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Die Jnkeepelkeikiott des Jenkeums

ist in eine Form gekleidet , ivelche die Absicht deutlich er -
kennen läsit , die Person des Fürsten Bismarck ganz ans

dem Spiel zu lassen . Das Hauptorgan des Zentrums , die

„Kölnische Volkszeitung " , erklärt sogar ausdrücklich , kein

Zentrnmsredner werde den Namen des Fürsten in den

Mund nebmen .
Wie die Herren des Zentrums dies fertig bringen

wollen , ist uns ein Rätbsel . Ten Verrath von Staats -

pebeimnisscn besprechen , ohne den Verrälher zu nennen , das

läuft ungefähr auf die Jlias ohne Achilles hinaus .

Interessant ist , was das genannte Organ über Ursprung
und Zivcck der Interpellation llch „ ans parlamentarischen
Kreisen " von Berlin berichten läßt . Es heißt da :

„ Von den hiesigen Bisinarck - Offiziösen wird um die Jnter -
pellaiion «ine ganze Wolke von Dunst gewoben . Danach scheint
sie diesen Plätter » höchst unbequem zu sein . Einer dieler

Bismarck - Osfiziösen giebt sich den Anschein , an dem Schliisselloch
de ? Fraktionszimmers des Zentrums alles genau erlauscht zu
habe » ; doch scheint er dabei das Fraktionszimmer des

Zentrums verwechselt zu haben mit seinem Fraktious -
zimmer , in dem anscheinend der Abg . Liebermann von

Sonnenberg schon jetzt seine Rede »u jener Interpellaiion
laut meinorirt . Die geistreiche Geschichtsklitteruug der

Herren , welch « die Vrosame » , so von dem Friedrichsrnher Tisch
von Zeit zu Zeit für sie abfallen , mit wirklichem Frohndienft
verdienen müssen, , lautet folgerderinahen : Die Regierung hat zu -
erst den Wunsch gehabt , inlerpellirt zu werden : er ist ihr aber
bald verga ' gen , „sosern er außer dem Staatssekretär des ? lns -

wä' tigeu Amtes überhaupt bestanden bat " . Herr v. Marschall
wollte „ Dank von vorgesetzter Stelle ernten " ; doch darin irrte er
sich , und zu seiner Eulschnldigung wird er darauf hinweisen ,
daß sonst die Sozialdemokraten eine viel böser « Ausrage ivlirden
gestellt haben . Das Zentrum hat der Regierung einen Gesaveu
thun wollen • es sah aber auch bald ein , daß es „eine uugehciire
Dummheit " gemacht ; doch da » war es zu spät " , „ es konnte
nicht mehr zurück " ; denn die „ Interpellation war bereits an ,

gekündigt und in aller Munde " . Um zu retten , was zu
retten war , ist der Wortlaut dann in der Eile „völlig um -
gearbeitet " worden . Dr . Lieber wollte zuerst „ein vernichtendes
Urlheil über den „ Verräther " in der Futerpellatio » ausspreche ».
und brachte eine dahingehende Fassung von der llieise mit . Doch
schließlich „ hat man sich m,t einer einfachen formellen Aufrage
beruügl " . „ Daraus erklärt sich nun , warum die Ze»trumßfraktio »
von früh bis tief in die Nacht über eine Interpellation brütete .
die nun einmal augekündigt war , und schon aus Scheu vor dem

Hob » und Spott der unlerstützungsbeflisseuen Sozialdemokraten
und bürgerlichen Demokraten nicht ganz unterlassen iverden konuie . "
Daun kommt die Nutzanwendung : „ Das Zeulrum wird mit
seineu übrigen Anti - Karlellbrüdern , gerade weil es denen den
Mund nicht schließen kann , mit gesnngen und mit gehangen
sein , und sich weder den Tank von oben , geschweige den »
Gegendienste dafür , noch auch Sympathie im Volke errungen
haben . "

„ Diesem ganzen , rein ans der Luft gegriffenen Phantasie -
gtbilde gegenüber kann ich folgendes als den eigentlichen Hergang

I20i Nienzi .
Der letzte der röniischeu Volkstribunen .

Roman von Edivard Lritto » Bulwer .

„ In utiserer letzten Zusammenkunft , Siguora ( Jhr thut
wohl , ihrer zu erwähnen ) , wurden gegenseitige Bedingungen
gemacht . Ich habe meine Zusage gehalten , ich darf jetzt
die Erfüllung der Euerigen verlaugcn . Ich entsage ihr
nicht . So wie ich diesen Handschuh zerreiße , kann ich das

Pergament zerreißen , das Eueren Gemahl zu dem „ Senator
Roms " crueilnt . Ter Kerker ist noch nicht der Tod ,
und seine Pforte kann zweimal geöffnet iverden . "

„ O, Herr ! " rief Nina , bleich vor Schrecken , „ent -
würdigt nicht so Eure » hohen Charakter , Euren großen
Namen , Eure heilige Würde , Euer ritterliches Blut . Ihr
seid von edlem spanischen Geschlecht , von Euch erwartet
man nicht die Gemeinheit der Gesinnung , welche den kleineu

Tyrannen dieses unglücklichen Landes eigen ist . Ihr seid
kein Visconti , kein Castracani , Ihr könnt Eure Lorbeeren

nicht mit unedler Rache gegen ein Weib beflecken . Hört
mich, " fuhr sie fort und fiel ihm zu Füßen , „ die Männer

täuschen und verrathen unser Geschlecht , und ans selbst -
süchtigen Zivccken, es wird ihnen verziehen , selbst von ihren
Schlachtopfern . Hinterging ich Euch mit einer falschen
Hoffiinng gut ! was war mein Zivcck ? was meine

Rechtfertigung ? Die Freiheit meines Gemahls , die Rettung
meines Vaterlandes . Ach ! edler Herr , Euer Geschlecht

versteht zu selten die Schwäche oder die Größe des

Weibes . So sehr sie gegen andere , von nienschlichen Ge -

brechen nicht frei , sich vergehen mag , so begabt sie Göll

mit tausend Tugenden für den eine », den sie liebt ! Diese

Liebe nun ist es , die ihre edleren Eigenschaften nährt und

erhöht . Für den Heldcn ihres Herzens hat sie die Sanft -
muth der Taube , die Hingebung des Märtyrers ! für seine
Retlnna aus der Gefahr , für seine Unterstützung im

Unglück, ward ihr eitler Geist mit der Klugheit der Scklange
begabt , ihr schwaches Herz mit dem Muthe der Löwin .

verbürgen . Auf Dienstag 12 Ubr hatte das Zentrum eine
Fraklionssitznug anberaumt , »im über seine Haltung gegenüber der
Justizv ovelle zu berathen . I » dieser Fraktioussitzuug niachic sich
die allgiineiue Auffassung dahin geltend , daß eine JuterpeNalio »
über die „ Enthüllungen " der „ Hainburger Nachrichten " am Platze
sei ; über die Richtung der Interpellation war man sehr baid

einig ; ei » Wortlaut wurde sofort formulirt , doch »vurde kein

eudgiNiger Beschluß gesaßt , iveil der Vorsitzende der Fraktion ,
Gra ' Hompesch , noch nicht anwesend war . Die ganze Sache war
in einer gute » Vieitdslunde erledigt , und der Nest der Sitzung
wurde n, ! t der Berathung der Justiznovelle ausgesültt . Abends 8 Hhi
hafte das Zeulrum wieder Frakiionesitznug , aber wieder über die
Jus : ! , uovelle . Da Graf Hompesch noch nicht augelaugt ivar , bat
der st llvertretende Vorsitu nde der Frakno » , die definitive Fassung
der Jnlervellalion dein Vorstände zu überlassen , um eine weiiere
Ff akiioi ssihniig zu erübrigen . Diese Vollmacht wurde sofort er -
iheili . und unch fünf Minuten kouute die Fraküo » sich »nieder
der B> rath » ng der Justiznovelle zuivende », die dann allerdings
bis lief in die Nacht dauerte . Nachdem am Mit »voch Morgen
Grai Hompesch angelangt war , fand dann eine ki : rze Besprechung
der anwesenden Vorstni : dci »itgli >der statt ; in dieser wurde der
Wortlaut der Juterpellalion mit ganz geringen , rein redaktionellen
Reiidmtngen gegenüber der ersten Fasiunp festgestellt , » md dann
die Interpellation sofort eingebracht . Das »st alles . Das übrige
bat die Pbantasie der Bisn - arck Ofsiziösen dazu geihan . Jbre
schönen Berichte bnben im Zenirui » nichts als nnpclbeilt « Heiter -
eit erregt . Das Zentrum »vird die genugsam dargelegten Zwecke .

»velche » die Einbringung der Jnterpellalian dienen soll , auct , ivobl
weiter zu verfolge » wissen , ohne sich dabei durch so tölpelhafte
Erfindungen , wie die oben gekennzeichneten , beirren zu lassen . "

So die „Kölnische Bokkszeitung " .
Auch unter den „ nationalen " Parteien ist keine

„ Schneid " vorhanden . X !
Während die „ Hamburger Nachrichten " noch scbr

tapfer thun , sangen die sonstige » Bismarck - Blätter bereits
an zil „ kneifen " . Die „ Post " des Herrn Stumm will von
einer Diskussion nichts ivissen , und sie kündigt an , daß die
Konservativen und die Reichspartei durch ihre Sprecher
lGraf Limburg - Stirnm und Freiherr von Gültlingeu ) blos

kurze Erklärungen würden abgeben lassen . Wahrscheinlich
würden die Natioualliberalen das gleiche thun . Ans
Augriffe von reichsfeindlicher Seite wolle man nicht ant¬
worten .

Vom junge » Herbert Bismarck verlautet , er wolle sich
in tugendhaftes Schweigen einhüllen .

Kurz , es unterliegt keinem Ziveifel , daß eine p a r l a -

m entarische Komödie geplant ist , lind daß nach dem
bekannten Sprichivort verfahren werden soll : wasch ' mir de »

Pelz und mach mich nicht naß .

Für eine solche Posse ist die sozialdemokratische Fraktion
aber nicht zu haben ; und ivir hoffen , daß es gelingen
wird , die Debatte auf die Höhe zu hebe », welche des llieichs -
tags würdig ist.

Nicht darum handelt es sich, vor dem neuen Reichs -
tanzler und der neuen Reichsrcgicrung eine Reverenz zu

Diese Eigenschaften waren es , die es mir möglich machten ,

von ihm entfernt , das Lächeln der Heffnnng zu heucheln ,
damit die Freunde des heimathlosen Verbannten an seinem

Schicksal nicht verzweifeln möchten , sie waren es , die mich

sicher geleiteten durch Wälder , in denen die Räuber hausten ,
bis zu diesem einsamen Thurm , sie waren es , die mich an
dem gehässigen Treibeil Eures Hofes theil nchnien , die

mich einen Befreier in dem edelsten seiner Gäste suchen

ließen , sie haben endlich dem Gefangenen , der jetzt in Eurem

Palast wohnt , die Kerkerthüreu geöffnet , und diese Eigen -
sckasten , Herr Kardinal, " fügte Nina hinzu , indem sie ans -
stand , „diese werden mir die Kraft geben , ivenn Euer Zorn
ein Opfer begehrt , zn sterben ohne einen Laut der Klage ,
aber ohne Schande ! "

Albornoz blieb wie an den Fußboden gefesselt . Er -

stanlien , Rührung , Bewunderung ersüllten ihn . Er schaute
in Nina ' s funkeltide Augen wie ein Kriegsmann der allen

Zeit in die einer begeisterten Prophetin . Seine Blicke

waren wie durch einen Zauber auf die ihrigen geheftet .
Er versuchte zu sprechen , aber seine Stimme versagte ihm .
Nina fllhr fort :

- „ Ja , Herr , dieses sind keine eitlen Worte ! Wenn Ihr
Rache sucht , so steht sie in Eurer Geivalt . Macht un -

geschehen , was durch Euch geschehen ist. Laßt Rienzi
zurückführen in den Kerker und überliefert ihn ivieder der
Schande , und Ihr seid gerächt ; aber nicht an ihm . Alle

Herzen Italiens werden für ihn eine zweite Nina werden !

I ch bin die Schuldige , nur i ch werde die Bestrafte sein .
Hört meinen Schwur — in den , Augenblick , in welchem
Rienzi durch Euch neues Umecht widerfährt , giebt diese
Hand niir selbst den Tod . Edler Herr , ich habe alles

gesagt ! "

Albornoz war tief bewegt . Nina beurtheilte ihn galiz
richtig , wenn sie den edleren Gefühlen zugänglicheil Spanier
von dem barbarischen und rücksichtslosen Wüstling Italiens
unterschied . Trotz der weltlichen Leidenschaften , welche sein
heiliges Gewand befleckten , trotz der angeborenen und

machen , sondern endlich einmal das Recht des

deutschen Reichstages ans den einer Volks -

vertretung gebührenden An theil an der

Leitung der deutschen Politik , der aus «

wärtigen wie der inneren , entschlossen und that «
kräftig zu wahren .

Wahrt der deutsche Reichstag sich dieses Recht , richtiger
ausgedrückt : fordert er dieses Recht — denn bisher hat
er es sich nicht erkämpft — , will er eine wirkliche
Volksvertretung sein ? Oder begnügt er sich nach wie

vor mit der Rolle des mehr oder weniger schivatzbaftcn
Zuschauers und niit der Funktion diner Steuer -

bewilligungs - Maschine ? — Das ist die F r a g e ,
die Montag entschieden wird .

polikifche AebevMxk .
Berlin , 14 . November .

Aus dem Reichstage . Nach dem Besuche der Ab -

gcordnctcil zu schließen , könnte man zu der Aunahine ge -

langen , daß die gleichgiltigste Sache von der Welt auf der

Tagesordnung steht . Und doch handelt es sich iil der

Slräf - Prozeßordttiing um eine der wichtigsten Vorlagen der

Session , über welche bereits seit Jahren in Kommissionen
verhandelt wird und um deren tvillen ja auch der Reichstag
über die Sommerferien verlagt wurde . Die jetzige
Theilnahmlosigkeit erklärt sich freilich aus der That -
sache , daß das Kompromiß geschlossen ist und

olles Rede » Nichts mehr ändert . Trotzdem wird von der

Linke » der Kampf fortgesetzt und dadurch verhindert , daß
dem Volke Sand in die Augen gestreut werde .

Zu Beginn der heutigen Sitzung kam zunächst ein An -

trag der Koinmissiou zur Vcrhandlnng und Annahme ,
welcher eine » der wenigen Lichtpunkte der Vorlage bildet .

In Z 7 der Vorlage beantragt nämlich die Kommission den

logen , amtulaute » Gerichtsstand aufzuheben . Damit wird
der jetzt bestehende »ngebeuerliche Zustand , daß der Redakteur
eines Blattes überall angeklagt werden kann , wo sein Blatt

Verbreitung gesunden dal , beseitigt . Nur die Verfolgung
im Wege der Privalktage soll auch in Zukunft aus -

genouimen seilt . Der Antrag wurde fast ohne Debatte an -

genommen .
Abgelehnt wurden einige Anträge unserer Genossen

Stadtbageu und Irohme , durch »velche die Massentlagen
gegen Redakteure wegen ein und derselben Strasthal ein -

geschränkt lind die Ablehnung von Richtern durch den An -

gellagtcn erleichtert iverden sollte .
Tie bisherige Bestimmung , daß von den drei Richtern ,

welche den Angeklagten für „ dringend verdächtig " be -

fnnden haben , gegen »hu das Hanplverfahren zu erheben ,
derjenige , »vclchcr den Bericht über den Beschluß verfaßt ,
beim Hauptverfahren nicht betheiligt sein darf , soll in

durch Gewohnheit vermehrten Härte eines ehrgeizigen ,
skeptischen Ptaunes , der in das schlechteste Treiben

dieser schlechten Zeit geworfen wurde , lag doch in

seinem Geiste noch vieles von dem ritterlichen Ehrgefühl
seines Geschlechtes und seines Vaterlandes . Erhabene und

kühne Gedanken berührten eine verivandte Saite seines
Herzens , und um so mehr , da er in seinen Ersahrmigeu an

Höfen und im Feldlager ihnen so selten begegnet war

Zum ersten Plate in seinem Leben fühlte er , daß ihm das
Weib erschienen sei, das er selbst zur Galtin hätte wählen
können , indem es ihm jene stolze und ritterliche Liebe dar -

stellte , von der die spallischen Minnesänger gesungen haben .
Er seufzte und näherte sich fast ehrerbietig Nina , ließ sich
ans eilt Knie vor ihr nieder und küßte den Saum ihres
Gewandes .

„ Signora, " sagte er , „ich wo�te , ich könnte glauben ,
daß Ihr meinen wahre » Charakter ganz gewürdigt habt ,
ich »vlirde aber gegen die Ehre und gegen nieine edle

Geburt handeln , wenn ich nur noch einem Gedanken gegen
den Frieden » md die Tugend eines weiblichen Wesens , »vie

Ihr seid , Raum gäbe . Liebenswürdige Heldin, " fuhr er

fort , „ivie Du so reizend und doch so tugendhaft , so stolz
und doch so saust bist . Du hast mir die gläuzeudsteu Seiten

eröffnet , welche nieiue Augen jemals in dem besudelten Buche
der Menschheit erblickten . Mögest Du alles Glückes genießen ,
»velches das Leben gewähren kann ; aber Geister , wie der

Tcinige , wählen , wie der Adler , sich ihre Wohnungen mir

auf sturmnulto sten Felsen . Fürchte mich nicht mehr ,
denke »licht nichr an mich , nur wenn Du späterhin
von Giles d' Älbvrnoz sprechen hörst , möge Dir Dein

Herz sagen — " » md hier umzog ein bitteres Läckeln
die Lippen des Kardinals — „ er entsagte nicht jedem eines
Mannes »vttrdigen Gefühle , als der Ehrgeiz und sein
Schicksal ihn in das Chorheinde des Priesters hüllten .

Der Spanier hatte sich schon entfmit , ehe Nina ant¬
worten konnte .

( Fortsetzung folgt . )



ZuklNlft fortfallen . Munckcl beantragte die Beibehaltung
dieser bewährten Bestimmung , aber auch dieser Antrag
wurde abgelehnt und damit eine wesentliche Ver -
schlechterung beschlossen .

Eine kleine Verbesserung , welche von unseren Genossen
beantragt , von der Regierung aber bekämpft wurde , ge -
langte bei Z 3S der Straf - Prozeßordnung zur Annahme .
Es wurde nämlich beschlossen , daß die Anklageschrift ,
llrtheil w. in Gewahrsam des Untersuchungs - Gefangenen
zu belassen sei. Bisher konnte die Gcfängnißlcitung selbst
diese Papiere wegnehmen .

Ein Antrag unserer Genossen , den § 53 der Straf -
Prozeßordnung , welcher von der Zeugnißverweigerung der
Beamten handelt , zu streichen

'
eventuell aber die Ent -

scheidnng darüber , ob die Verweigerung der Angabe der
Quellen berechtigt ist , dem Gerichte zu überlassen , wurde
von Frohme und Bebel niit dem Hinweis aus das Spitzel -
treibe » gewisser Subjekte , von Ehrenberg , Schröder ec. , be -
gründet . Besonders Bebel frischte einige recht interessante
Erinnerungen aus den Zeiten des Sozialistengesetzes
ans und charaktcrisirte das Treiben jener im Hinter -
grnnd stehenden „ Vertrauensleute " der Polizei , die
der Angeklagte zwar nicht kennen lernt , auf deren An -
gaben hin er aber eventuell vernrtheilt werden kann , da die
Polizeibeamten ihre beschworenen Aussagen darauf stützen .
Tiefe unhaltbaren Zustände ermöglicht der § 53 der Straf -
Prozeß - Ordnung und deshalb fort mit ihm . Ratürlich wurde
auch dieser Antrag gegen die Stimmen unserer Genossen und

der Freisinnigen aller Schattirungen abgelehnt und kann
die Spitzelwirthschaft ruhig weiter blühen .

Die Verhandlung wurde bei ß 56 » ) wozu ein Antrag
Munckel gegen den Zeugnißzwang vorliegt , vertagt . Montag
1 Uhr Interpellationen .

„ Die alte Raketenkiste . " Ein süddeutsches Bismarck - Blatt
schimpft mörderlich auf den „ Vorwärts " , weil er den ersten
deutschen vieichskanzler wiederholt eine „alte Raketenkiste " ge-
naiint hat . Das Geschimpfe des besagten Blattes richtet sich an
die falsche Adresse . Niemand anders als Fürst Bismarck selbst
hat dem ersten deutschen Neichskanzler de » Titel „alte Rakete » -
liste " verliehen .

Des Königs Nock . Bei der Vereidigung der Rekruten im
Lustgarten soll der Kaiser in seiner Ansprache gesagt haben :
„ Wer meine Uniform a n t a st « t . der beleidigt
mich s e l b st. " Es würde dies einer anderen im Dezember
1894 gehaltenen Ansprache entspreche », wo es hieß : „ Fhr tragt
des Kaisers Rock , ihr seid dadurch anderen Menschen vorgezogen . "
Aus diesem Gedankengange heraus versteht man auch die bekannte
Zuschrift au das „ Voll " zur Vertheidigung des Falles von
Brüsewitz , in der ausgeführt wurde :

„ Der Osfizier trägt des Königs Rock , nämlich seinen Waffen -
rock , er stellt den Kriegsherr » dar . . . . .Jeder Angriff auf die

�epräsenwtive. Persönlichkeil des Osfiziers ist «in Angriff aus des

Derartige Ausführungen haben insofern ihr Gutes , als sie
mit der Phrase vom „ Volk in Waffen " gründlich aufräumen .

Chronik der Majestätsbeleidigungs - Prozesse .
In Eisleben wurden wegen Majestülsbeleidigung der Bergmann
Franz Schnda aus Helber zu 4 Monaten , der Bergmann Joh .
Saiigalla von ebendaselbst zu 3 Monaten Gefängniß vernrtheilt . —

�In Breslau wurde nach einer unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
geführten Verhandlung der Tischler Paul Menzel zu vier Monaten
Gefängniß vernrtheilt . —

« *

Deutsches Reich .
— Wie sich die Zeiten ändern ! Die Bismarckpresse

und die Bismarckmameluken im Reichstage haben stets mit Ent -
schiedenheit den Zeugnißzwang für die Presse befürwortet . Nu »
aber , wo Bismarck selbst die Jonrnalistik z » seinem Hauptberufe
gemacht hat , bekämpfen die „ Hamburger Nachrichte » " mit Ent -
schiedenheit den Zengnißzwang :

— Das Denunziantenblatt , die „ Post " , schreibt -

Ter Berliner Sokol begeht am 22 . d. M. sein achtjähriges
Stiftungsfest mit einer öffentlichen Feier in den Königssäleii .
Es dürste sich empfehlen , daß die Behörde bei dieser Gelegen -
heit eine sehr scharfe Kontrolle ausübt . Derartige öffentliche
Festveranstaltungen pflegen einen ausgesprochen agitatorischen
Zweck zu verfolge ». Der Oberpräsident von Posen hat sich
erst kürzlich veranlaßt gesehe », eine » königl . Physikus auf -
zuforder », sofort aus dem Sokol auszutreten , da dieser „staats -
feindliche Tendenzen " verfolge .

Armes Deutsches Reich , armes Preußen !

» Wegen Landesverraths war vor etwa zwei
Jahren der Kohlenhändler Hanne ans Metz zu siebenjähriger
Zuchthausstrafe vernrtheilt worden . Er hat jetzt im Zuchthaus
ern umfassendes Geständuiß abgelegt . Infolge dessen ist der
frühere Depotfeldivebel Meinecke , der damals in den Prozeß ver -
wickelt , aber außer Verfolgung gesetzt wurde und inzwischen
pensionirt worden ist , wieder verhaftet worden . Die wieder auf -
genommene Untersuchung scheint große Ausdehnung anzunehme » .
ES soll sich hauptsächlich um die 1891 eingeführten neuen Zünder
und die damit erzielten Echießergebmsse gehandelt haben . —

Trier , 11 . November . Der Verlag des „Trier . Tagebl . "
theilt berichtigend mit , daß die Nachricht von einem gerichtlichen
Borgehen gegen das „ Trier . Tagebl . " wegen Beleidigung des
preußischen Osfizierkorps ( Fall Brüsewitz u. a. ) nicht zu -
treffend ist . »

Chemnitz , 14. November . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )
Das sächsische Ministerium hat die Beschwerde des Redakteurs
Rosenow vom Chemnitzer „ Beobachter " wegen der von der
Amlshauptmannschaft mit Rücksicht ans seine rein politischen
Vorstrafen verjügten Jnternirung in Chemnitz verworfen . —

— Landtags - Wahlen in Lippe . Im Wahlkreis
Lemgo ist Stichwahl zwischen unserem Genossen Schmuck .
der 255 Stimmen bekommen hat . mit dem Freisinnißsa Brill .
der es auf 346 Stimmen brachte ; zwei andere Kandldaten , deren

Parteizugehörigkeit nicht angegeben ist , erhielten 144 und
208 Stimmen . In der Stadt Oerlinghausen erhiell unser
Kandidat Anderer die stattliche Zahl von 116 Stimmen , zwei
freisinnige Gegner nur 4ö und 2. Stimmen . Weite Nachrichten
liegen » och nicht vor . —

Amberg , 14. November . Der „ Amberger Volkszeitung "
zufolge hat das bayerische Kriegsministerinn » eine

Aenderung der Ehrengerichts - Satzungen der

Offiziere in dem Sinne angeordnet , daß solche Offiziere ,
welche sich pr inz ipi e ll als Gegner des Duells er -
klären , nicht ohne weiteres zur Entlassung mit

schlichtem Abschied beantragt werden sollen . »

— Gegen die Konvertirung sträuben sich die

Kapitalisten . Im Oberfränkischen Landralh gelang es ihnen , die

Umwandlung der 4l/,proje »tigen Kreisanleihe » zu hintertreiben . —

— Der Fall Brüsewitz müßte nach allgemeiner in

Karlsruh « gehegten Erwartung nicht nur vor dein Militär -

gericht gegen de » Todtschläger des Sicpuiann , sondern auch vor dem

Zivilgericht gegen de » Rechtskandidaten von Jung - Stilling , den

Genossen Brüsewitz ' , wegen Beihilfe geführt
' werben . Die

Oeffentlichkeit wäre dadurch einigermaßen geivährleistet und
würde die militärischen Richter nicht unbeeinflußt lassen . —

Frankreich .
Paris , 14. November . Deputirteukammer . Ter sozia -

l i st i s ch e D e p u t i r t e D e j e a n t e bringt einen Antrag auf
Amnestirung aller derjenigen ein , welche wegen politischer
oder bei Gelegenheit eines Streiks begangener
Vergehen verurthcilt worden sind , und verlang » die Dring »
lichkeit für seinen Antrag . Jnstizminister Darlan bekämpft die

Dringlichkeit , welche mit 375 gegen 89 Stimmen abgelehnt
wird . Hierauf tritt die Kammer in die Generaldebatte des

Budgets ' ein . —

England .
Virmingham , 13. November . In einer Rede , welche der

Staatssekretär der Kolonien . C h a in b e r l a i n . in der Handels -
kannner hielt , erklärte er . es wäre vielleicht klüger gewesen ,
wenn das englische Kolon ialivesen sich in den

letzten Jahren nicht so schnell entwickelt hätte .
Andere Völker aber hätten keine Neigung gezeigt , bei Seite zu
stehen . Wenn England sich nicht so schnell gerührt hätte , wäre
der größere Theil des afrikanischen Kontinents von Handels -
Nebenbuhler » besetzt worden , ivelche diesen mächtigen Markt dann
dem britischen Handel verschlossen hatten . Chamberlai » verglich
darauf die finanzielle » Ergebnisse der britischen Kolo -
uien mit denen Deutschlands und F r a n kreichs und

sagte , jede Zunahme der Ko l o n i a l b e s i tz u n g en
D e n t s ch l a n d s und Frankreichs erhöhe die

schwere Last der Steuerzahler .
In bezug auf die deutsche Konkurrenz äußerte

Chamberlai » , es liege für Deutschland kein Grund vor zu ver -
zwcisel ». Die Statistiken der letzten 19 Jahre gäben kaum einen
Grund zu ernstlicher Beunruhigung , da sie im wesentlichen keine

Aenderung von irgend welcher Bedculuug in dem gegenseitigen
Verhältnisse des deutschen und englischen Handels zeigten , obgleich
England in gewissen Handelszweigen von den Konkurrenten in
den Kolonien überholt ivorde » sei , und zwar hauptsächlich lvegen
der zu großen Unabhängigkeit ( ? ! ) der englischen Fabrik -
bevölkerung . —

— Wie mau hier mit den B r ü s e w i tz e n um «
springt , lehrt Folgeudes : Oberstlieutemuit Ede » vom
13. Regiment wurde vorige Woche in Axminster verhaftet und
dem Polizeirichter vorgeführt . Er hatte sich mit einem Geschäfts -
mann Namens Wilton AUhuseu wegen einer Erbschaftsauaeleg «»-
heit entzweit und diese » brieflich aufgefordert , gewisse beleidigende
Aeußerungen zurückzuziehe » und Abbitte zu leisten , oder den Brief -
schreiber an irgend einem bequeme » Ort des Kontinents zu treffen
und ihm dort „ nach deutscher Art " — mit den Waffen in der

Hand Genugthnnng zu gebe » ! Doppelt interessant ijt aber hierbei ,
daß der Öberstlieiltenaut sich in seinem Briefe fas�vörtlich der -
selben Ausdrücke bediente wie Lieutenant v. Brüsewitz in Karls -
ruhe . Er schrieb : „ Wen » Sie meine erste Forderung ( die Ab -
bitte nämlich ) zurückweisen und für die zweite ( das Duell , „ das
deutsche " , jügt der Herausforderer ausdrücklich hinzu ) keine
Kourage im Leibe habe » , so bleibt mir nichts übrig , um meine
Offiziersehre zu reite » und die erhaltene Beleidigung abzuwaschen ,
als mir selbst eine persönliche Genugthuung zu verschaffen , deren

Folgen Sie selbst über sich und Ihre Familie gebracht haben
werden . " Herr Allhusen lehnte als gehorsamer englischer Staats -
bürger die von dem Oberstlieutenant Ede » verlangte , aber vom
englischen Gesetz verbotene und mit schwerer und ivirklicher Ge -
fängnißstraie geahndete Regelung seiner Streitigkeit ab und über -
gab die Angelegenheit dem Gericht . Obcrftlieulenant Eden wurde
vorgeladen , und da er sich nicht stellte , verhastet und zwangsweise
vorgeführt . Der Richter verivies nach Prüfung der Sachlage
Oberstlieutenant Ede » vor das Schwurgericht und cutließ ihu nur

gegen eine Kaution von 499 Pfd . St . ( 8999 M. ) .

Italien .
— Friedensschluß mit A b e s s y n i e n. Eine bei

der ' französischen Kolonialverwaltung eingegangene direkte fran -
zösische Depesche meldet , daß die Präliminarbesprcchungen
zwischen Major Nerazzini und dem Negus Menelik betreffend
den Abschluß eines Friedensvertrages zwischen Italien und
Abessynien zum Ziele gesnhrt hätten .

Spanien .
— Mit den Siegen aus Kuba , die in der letzten

Zeit wieder zweimal wöchentlich gemeldet werden , sieht es wohl
recht schlecht aus , sonst wäre die folgende Meldung der „ Frank -
furter Zeitung " aus Madrid nicht verständlich :

„ General Weyler hat seinen Truppen die Weisung ertheilt ,
jeden Zeitungskorrespondenten , ob Ausländer oder Spanier , der
sich auf dem Kriegsschauplatz zeigt , niederztifchießeii . "

Würden die Spanier wirklich siege » , so hätten sie an der
Anwesenheit von Vertreter » der Presse kaum etwas auszu -
etzen . —

Nutzland .
— K r i e g s r ü st u n g e » ? Den „ Daily NewS " wird aus

Odessa gemeldet : In allen Häfen des Schwarzen Meeres ist ein
durch den Kommandanten der Schwarze » Meer - Flotle über -
mittelter Befehl der Admiralität cingelroffen , welcher alle
Reserve - Offiziere der Flotle sowie die Hochbootslcute und
Lootsen anweist , sich unverzüglich bereit z» halten , sich während
des Monats Dezember jeden Augenblick in Sebastopol zu

ammelu , wenn sie dazu aufgeforderl werden . Der Kreuzer
„ Pamyat Merkuri " wird eiligst sür den Transport von Truppen
eingerichtet .

Mit der alltäglich von russischen und anderen Blättern be -
tonte » Friedensliebe steht diese Meldung in etwas starkem
Widerspruche . —

Amerika .

New - Hork , 13. November . Heute Abend veröffentlichte
Mittheilungen bestreiten die verschiedenen beunruhigenden Ge -
rüchte betreffend die Beziehungen zwischen Spanien und de »
Vereinigten Staaten ; dieselben schließe » mit der Erklärung , daß
Präsident Clevelaud keinerlei Einmischung in die
Kliba - An gelegen heit beabsichtigt . —

— Ein diplomatischer Erfolg der Kubaner .
Ei » Telegramm ans Sucre ( Bolivien ) meldet , daß der
5k o n g r e ß eine Resolution zu gunsten der Anerkenn u n g
der Kubaner als , kriegführende Macht an -

g e n o in m e n habe . Im Senat sei die Annahme unter leb -
hafttm Widerspruch eines Theiles der Senatoren erfolgt . —

Afrika .
— Ueber die Entschädigungsfrage für den Ein -

' all Jamesons wird dem „ Daily Telegraph " von seinem
Korrespondenten in Prätoria vom 13. d . M. gemeldet : Präsident
iirügcr hqt lyicb ermächtigt , zu erklären , daß der Ausführende
Rath in betreff der Entschädigimg wegen Jamesons Einfall
noch zu keinem Entschlüsse gekommen sei . Die Entscheidung
werde wahrscheinlich zu Ende der erste » Woche des Dezember
bekannt gegeben werden . Der Betrag der Entschädigung sei noch
nicht festgesetzt , werde sich aber in vernüufligeii Grenzen halten ;
die Forderung werde der englischen Regierung direkt unter -
breitet werden . Krüger habe hinzugefügt , es bestehe nicht die

Absicht , sich um Abänderungen der bestehenden Verträge zu be -

mühen . —

- Konflikt in Portugiesisch - Afrika . Nach
einer Meldung des „ Daily Telegraph " aus Delagoabay vom
12. d. M. sind bedeutende Verstärkungen der Truppen in

Mozambique , von wo weitere Ruhestörungen der Eingeborenen
berichtet werden , angeordnet worden . —

Erklärung . Die „Sächsische Arbeiter - Zeitung " bringt
gegen meine Erklärung in Sachen der Luxemburg ' schcn
Artikel eine „ Entgegnung " , die das . was ich gejagt , „ grund «

los , leichtfertig und durchaus unangebracht " nennt . Und ein ? »

erschwerenden Umstand darin erblickt , daß ich es „als Chef -
redakteur des „ Vorwärts " " gesagt habe . Aber ich habe es

ausdrücklich nicht als Chefredakteur gesagt , sondern als

Wilhelm Liebknecht , der kein Wort zurückzunehmen hat ,
aber die „ Retourchaisen " zu wenig liebt , um das „ grundlos ,
leichtfertig und unangebracht " zurückzugeben .

Den 14 . November 1896 . W. Liebknecht .

Neichskag .
124 . Sitzung vorn 14. November 1896 , 1 Uhr .
Am Tische des Bundesraths : Schönstedt .
Die zweite Berathung der Novelle zum Justiz «

g e s e tz e wird fortgesetzt und zwar bei den Abändernngeii der

Straf - Prozeßordn ii n g. Zum Z 7, wonach der Gerichts¬
stand bei demjenigen Gerichte begründet ist , in dessen Bezick die

strafbare Handlung begangen ist , beantragt die Kommission
folgenden Zusatz :

„ Bildet der Inhalt einer im Inland erschienenen politischen
Druckschrift den Thalbestand einer strafbaren Handlung , so ist ,
soweit die Verantwortlichkeit des Verfassers , Herausgebers ,
Redakteurs , Verlegers oder Druckers in Frage steht , der

Gerichlsstand der begängeiien That nur bei demjenigen Gerichte

begründet , in dessen Bezirk die Druckschrift erschienen ist . Die

Fälle der Verfolgung im Wege der Privatklage , sowie die -

jenige » . in welchen die strafbare Handlung in der selbst -
ständigen Verbreitung der Druckschrift besteht , werden durch
diese Vorschrift nicht berührt . "

Terichlerstatter Abg . Schröder weist darauf hin , daß die
Kommission sich bei früherer Berathung über den vorliegenden
Antrag geeinigt habe , in der Hoffnung , daß die verbündeten

Regierungen darin einen Boden für die gemeinsame Verständigung
finden würden . Das scheine aber nach den Erklärungen der
Vertreter der Regierungen in der Kommission nicht vollständig
der Fall zu sein .

Geh . Ober - Regierimgerath b. Lenthe : Schon als die

Straf - Prozeßordnung gemacht wurde , wurde eine gauz ähnliche
Vorschrift , wie sie jetzt die Kommission beschlossen hat , seitens
des Reichstages in den Gesetzentwurf aufgenomine » . Die
verbündeten Regierungen haben damals dieser Bestimmung
eine » Widerspruch entgegeiigesetzt . Schon die Nücksichlnahme aus
die durch die Presse Beleidigten »lacht es ivultschenswerth , daß
überall da die Verurlhsilniig verlangt werden kqn », wo durch
die Verbreiluug der Drucksachen die Beleidigung in die Er ,
schein ung getreten ist . Auch kann ein Zeitungsartikel gerade den

Zweck haben , nicht in dem ersten Erscheinungsorte , sondern in
einem davon verschiedenen Verbreitungsorte zu strafbaren
Handlungen anzureizen , welche an letztcrem Orte verübt werden

sollen lind bei . denen es kriminal - politisch richtig wäre , gerade
hier das Strasversahren einzuleiten . Deshalb erschien
es den verbündeten ' Regierungen nicht rathsam , eiiie

besondere Besliinmung , wie sie die Kommlsfion vor¬

schlägt , in das Gesetz aufzunehmen . Die verbündeten

Regierungen haben diesen Standpunkt nie verlassen . Wenn in
der Kommission darüber Perwniiderimg ausgesprochen worden

ist , daß inan regiernngsseitig dem geivissermaßen ein Kompromiß
darstellenden Beschluß der eisten Lesung nicht gefolgt ist , so muß
ich auch hier dagegen Verwahrung einlegen , daß der frühere
Kommissionsbeschluß als mit der Regierung vereinbarl hingestellt
worden ist . Die damaligen Vertreter der Regierung habeip mit
der Subkommisston nur zusammengewirkt , um ohne Präjudiz sür

die Entichließiiiig des Bundesraihs eine Fassung zu finden ,
welche nach ihrer subjektiven Auffassung möglicherweise die

Billigung des Bundesraihs erlange » könnte .
8 7 wird in der Fassung der Kommission angenommen .
Die Kommission hat in Uebereiustimmung mit der Re -

gimnigsvorltige beschlossen , folgenden neuen Z 8a einzuschieben ;
Der Gerichtsstand ist auch bei demjenigen Gerichte be -

gründet , in dessen Bezirk der Beschuldigte ergriffen worden ist .
Die Abgg . B eck h und Munckel <srs . Vp. ) beantragen ,

folgenden Zusatz zu geben :
Diese Bestimmung findet keine Anwendung auf durch die

Presse begangene strafbare Handlungen .
' Abg. Bcckh (frs . Vp. ) empfiehlt den Antrag namentlich mit

Rücksicht auf die deutscheu Einzelslaaten , in welchen die Preß -
vergehen vor die Schwurgerichte gehören . Ein Redakteur aus
Bayern könne in Preußen verhaflet und vor eine Slrafkammer
gestellt werde » , wodurch er seinem ordentlichen Richter entzogen
werde .

Geh . Regicrungsralh v. Tischendorf : Die Bestimmung der
Vorlage hat ihren Grund darin , daß jetzt , wenn der Beschuldigte
flüchtig ist und an einem anderen Ort ergriffen wird , er zu [ einer
Bbnrthcilung ans weile Strecken transportirt werden muß ,
wodurch zu seinen Ungunsten selbst eine Verzögerung
des Verfahrens und Vermehrnng der Kosten eintritt .
Diese Gründe für die Einführung des korum dexroliensionis
sind von Ihrer Kommission allseilig anerkannt worden . Nach
dem Antrag Beckh soll dieser Gerichtsstand allgemein keine An -
Wendung finde » ans die durch die Presse begangenen Handlungen .
Der Antragsteller erkennt zwar die Nothwendigkeit und Zweck -
Mäßigkeit des forum deprehensionis an , et verfolgt aber mit
seinem Antrag den besonderen Zweck , die Angehörigen der
Staaten , in welchen die Preßvergehen durch die Schwur -
gerichte abgeurlheilt werden , nicht diesen Gerichlen zu
entziehen . Das ist aber kein Sonderrecht der bayerischen
Slaatsangrhörigeii und der bayerische » Presse . Nach dem

Vorschlag der Vorlage könnte ebenso gut . wie ein

bayerischer Redakteur tu Norddeutschland ergriffen und ab -

geurtheilt ' werden könnte , auch ein norddeutscher Redakteur in

Bayern abgeurlheilt werden . Der Antrag will also ein Sonder -
recht sür die Presse , ivelche in den betreffenden Ländern erscheint .
Es kommen hier aber auch die Fälle in betracht , wo eine straf -
bare Handlung im Auslände degaugen ist . Nach dem Antrag
Beckh müßte in einem solchen Fall immer erst das Reichsgericht
angerufen werden , um sür die im Jnlande ergriffenen Thntec
de » Gerichtsstand zu bestimmen ; und das würde wieder eine

Verzögerung ans Kosten der Thäters herbeisühren .
' Abg. Beckh (srs . Vp. ) ergänzt seinen Antrag dahin , daß er

sich nur auf die Presse im Jnlande beziehen solle .
Gegen die Sljminen der Freisinnigen , Sozialdemokraten mir

einiger Zeittrumsiiiitglieder wird der Antrag abgelehnt .
Zum ß 13 liegt ein Antrag der Sozialdemokraten Frohme

und S l a d t l, a g c n vor , folgeiiden Zusatz zu machen :
Auf Verlangen des Angeklagten müssen mehrere gleichzeitig

bei Gerichten gegen ihn anhängige Strafsachen verbunden

werden , es sei denn , daß nach einstimmiger Ansicht der Richter
durch diese Verbindung lediglich eine Verzögerung des Ver -

fahrens herbeigeführt werden soll .
Abg . Stadthagcn ( Soz . ) : J » der Frage , ob mehrere Straf -

fachen auf Antrag des Angeklagten verbunden und zu gleicher
Zeil verhandelt werden können , sind das Kammergerichl und das

Reichsgericht verschiedener Meinung . Das Reichsgericht ist für
die Vereinigung . In einer Sache , wo die Richter in Magdeburg
beleidigt waren , hat die Staatsanwaltschaft in Magdeburg einen
Prozeß nach Torga » , einen andere » nach Stendal und einen
dritten nach Berlin gebracht . Das Reichsgericht beschloß , daß diese
Sachen in Torgan verhandelt würden , da es sich im wesentlichen
um gleichartige Beleidigungen der Richter in Magdeburg handele .
Auch ans meiner früheren Praxis , nicht als Rechtsanwall ,
sondern als Angeklagter , sind mir ähnliche Fälle in Erinnerung .
Die Verbindung ' gleichartiger Strafsachen empfiehlt sich schön
deshalb , weil sie weniger kostspielig und zeitraubend ist . Anderen -
falls mußten in dem Magdeburger Falle die Richter drei - , vier - ,
fünfmal als Zeugen nach den verschieden Orten reisen . Es liegt
im Interesse einer guten Rechtspflege , »mrntze Vexationen zu
verhindern und die Schnelligkeit des Versahreiis zu erhöhen .



®elj . Ober - Regierungsrnth v. Lenthe erklärt , daß die Straf -
Prozeßordnung die Absicht habe , zusammenhängend « Strafsachen
gemeinsam zu verhandelin Der Angeschuldigte kann die Ver -
« inigung mehrerer Slrassachen beantragen , die Gerichte werden
demgemäß beschließen , wenn es zweckmäßig ist ; darüber hinaus -
zugehe », ist nicht angängig .

Der Antrag wird mit großer Mehrheit abgelehnt .
Nach § 22 ist ein Richter vo » der Ausübung des Richter -

amtes ausgeschlossen , wenn er selbst durch die strasbare Handlung
verletzt ist .

Abg . Stadthagen ( Soz . ) beantragt , hinter „ Handlung " «in -
zuschieben „ mittelbar oder unmittelbar " . Unser Antrag will dem
Grundsatze zu einem klaren unzweideutigen Ausdruck verhelfen ,
daß niemand in eigener Sache Richter sein soll , wenn er selbst
durch die strasbare Handlung verletzt ist . Das Reichsgericht hat
neuerdings dahin entschieden , daß der Richter nur dann ab -
gelehnt werden kann , wenn er unmittelbar , nicht mittelbar ,
als . Mitglied des ganzen Standes verletzt ist . Wenn nun aber
beispielsweise die Richter des Landgerichts I in Berlin beleidigt
sind ? Fühlt sich da nicht jeder einzelne Nichter beleidigt ?

Geh . Ober - Regierungsralh Lukas widerspricht dem An -
trage , der schließlich zur Rechtsunsicherheit führen müsse , nament -
lich wenn der gesammte Richlerstand beleidigt werde .

Abg . Stadthagcn : Ich bitte Sie trotz dieser Ausführungen ,
dieser Verschlechterung und Verkümmerung der Rechtspflege , die
durch die Rechtsprechung selbst herbeigeführt ist , nicht zu -
zilstimmen . Es steht jetzt nicht im Gesetz , daß nur der Richter
ausgeschlossen sein soll , der unmittelbar verletzt ist , sondern nur
allgemein : „ der verlent ist ", d. h. ohne weiteres also auch der ,
der nur mittelbar verletzt ist . Erst die falsche Judikatur des
Reichsgerichts , welche der Beleidigung eine » Charakter gegeben
hat , den diese sonst nicht hatte , machte die redaktionelle Aenderung
nach meinem Antrag nothweudig . Wo in aller Welt verträgt es
sich mit dem gesunde » Menschenverstand oder mit dem Juristen -
ve » stand , daß ein ganzer Stand als solcher beleidigt werden
könnte ? Was würde mau sagen , ivenn einer sagte ,
die Schuster hätten allgemein unangenehme Eigeuschnflen .
und diese nun klagen wollte », weil ihr Stand beleidigt
sei ! Der Schwerpunkt meines Antrages liegt darin , daß
die falsche , allen vernünftigen Gedanke » ins Gesicht
schlagende Rechtsprechung verhindert werden soll , wonach der
Begriff der Beleidigung bei Offizieren und Richtern ein anderer
sein soll als bei anderen Berufeständen .

Auch dieser Antrag wird abgelehnt .
In § 23 soll »ach der Vorlage und dem Kommissionsbeschluß

gestrichen werden der Absatz , durch welchen die Theilnahme von
mehr als zwei Richter », welche im Vorverfahren mitgewirkt haben .
an dem Hanplverfahren ausgeschlossen wird .

Abg Munckcl (frs . Vp. ) will denjenigen Richter ausschließen ,
welcher als Berichterstatter über de » Antrag der Staatsanwalt -
schaft mitgewirkt hat , weil derselbe mit einer bestimmte » Meinung ,
also mit Voreingenomnienheit in die Verhandlung eintrete .

Geh . Ober - Regierungsrath v. Lenthe führt ans , daß die
bestehende Voischrifl sich bei der Aertheilung der Geschäfte bei
den Landgerichte » sehr lästig gemacht hat . Einen Nutzen bringt
die Vorschrift nicht , denn daß der bei dem Vorverfahren mit -
wirkende berichterstattende Richter voreingenommen sei , sei ein
Jrrthum ; die beiden andern mitwirkenden Richter seien schließlich
ebenso befangen und voreingenommen . Redner bittet um Ab -
lehnung des Antrages .

Abg . Günther ( natk . ) spricht sich ebenfalls für die Ablehnung
des Antrages Mnnckel ans , welche » Abg . Beckh (frs . Vp. )
empfiehlt .

Der Antrag wird gegen die Stimnie » der Freisinnige »,
Sozialdemokraten , der Antisemiten und einiger Zentrumsmitglieder
abgelehnt .

Nach § 25 ist die Ablehnung eines Richters wegen Besorgniß
der Befangenheit zulässig in der erste » Instanz nur bis zur Ver -
lesuug des Beschlusses über die Eröffnung des Hanptversahrens
und in der Berüsungs - oder Revistonsinstanz bis zum Beginn
der Berichterstattung .

Abg . Muuckel beantragt hinzuzufügen :
„ Nur weizn die Tdalsachen , ans welche das Ablehnungs «

gesuch gegründet ivird , sich erst später ereignet haben oder erst
später zur Kenntniß des Antragstellers gekommen sind , kann
das Ablehnungsrecht auch später geltend gemacht werden . "

Geh . Ober - Justizrath Lukas verweist auf die Verhandlungen
bei den Justizgesetzen , wo ähnliche weitergehende Anträge ab -
gelehnt seien , weil dem Angeklagten nicht die Möglichkeil gegeben
werden solle , eine beinahe beendete Gerichtsverhandlung einfach
ungeschehen z » machen .

Abg . Stadthagen führt ans , daß der Ton in den Gerichts -
sälen ein sehr viet roherer geworden sei , als ihn 1879 der
Abg . Ziegler geschildert hat . 1892 hat ein konservativer Richter ,
sogar ein Graf , die Parteien mit Titel » wie : Ochse , halten Sie
das Maul , frecher Kerl u. s. w. belegt und seitdem ist es noch
schlimmer geworden mit dem Mangel an Takt . Die „ Schneidig -
keil ", nach der nun einmal die Richter strebe », mit ihrem
Bücken nach oben und der Rücksichtslosigkeit nach unten hat
dahin geführt , daß der Kasernen - und Slallto » immer mehr zur
Anwendung kommt . Der Angeklagte hat kein Interesse an der
Verschleppung , sondern vielmehr an einer schnellen Erledigung
der Anklage ; aber bei solcher Behandlung muß er das Recht
haben , einen parteiischen Richter abzulehnen . Schließlich kommt
es dahin , daß der Angeklagte einen Richter nicht ablehnen darf ,
der ihn direkt mißhandelt . Wenn die Angcklaglen dagegen nicht
geschützt sein sollen und wenn man solche Richter für unparteiisch
hält , dann könnte man ja die Staatsanwälte oder Unterosfiziere
als Richter anstellen .

Geh . Ober - Justizrath Lukas : Gestatten Sie mir nur eine
kurze Bemerkung , daß ich ans vie Vorwürfe — ich will diesen
Anedruck gebrauchen — , die der Abgeordnete Stadlhage » soeben
gegen deutsche Richter erhoben hat , nur deshalb nichts erwidere ,
weil ich sicher bin , daß diese Vorwürfe vo » der großen Mehr -
heil nicht gebilligt werden . ( Lebhaste Zustimmung . )

Der Antrag des Abg . Mnnckel wird unter Streichung der
Worte :

„ oder erst später zur Kenntniß deS Antragstellers gekomme »
und "

angenommen .
Z » s 26 liegt ein Antrag der Sozialdemokraten vor , die Be -

stiiumluig zu streichen :
„ Der Ablehnungsgrund ist glaubhast zu machen ; der Eid

ist als Mittel der Glanbhastmachung ausgeschlossen . Zur Glaub -
hastmachung kann auf das Zeuguiß des abgelehnten Richters
bezug genommen werden . "

Ferner beantragen die Sozialdemokraten , daß der Richter
sich nicht nur über den Ablehnungsgrund , sondern auch über die

zur Begründung des Ablehnuiigsgesuches schriftlich vorgebrachten
Thatsachen deutlich zu äußer » hat .

Abg . Stadthagcn ( Soz ) : Die Erledigung der Ablehnungs -
gesuche ist zu einer reinen Formalität durch die Art der Aus -

lcgiing der gesetzlichen Bestimniung in der Rechtsprechung ge -
worden . Im Reichetag hat man früher angeiiomme » , daß sich
der abgelehnte Richter auch über die Thatsachen zu äußern habe ,
mit welchen das Ablehniliiftsgesnch begründet ist . Die Richter
erkläre » aber einfach : ich fühle ' »ich nicht befangen , ohne sich
ans die Thatsachen einzulasse ». Ter Angeklagte muß
auch die Thalsachen »ur Begründung des Ablehnungs -
gcsuches schrisllich vorbringen können , denn sie können
fo massenhaft sein , daß er sie nicht all « im Gedächtniß
habe » kann .

Geh . Ober - Regierungsrath LukaS : Das Erforderniß der

Glanbhnslmachung , welches die Aniragsteller beseiligen wollen .
ist eine Nothwenoigkeit , wenn nicht mit dem Ablehnungsgesuche
Mißbrauch getrieben werden soll . � �

Tie Anträge der Sozialdemokraten zu s 26 werden ab -
gelehnt .

Zum § 35 beantragt Abg . Stadthagen , daß einem
nicht auf freiem Fuße besindlichen Angeklagten Entscheidungen
des Gerichtes nicht blos auf Verlangen , sondern unter allen Um -
ständen vorgelesen werden und in ihrem Gewahrsam belassen
iverden müssen . Der Antragsteller sührt zur Begründung des
Antrags an , daß häufig Fälle vorgekommen sind , in denen sich
der Angeklagte nicht genügend auf die Vertbeidigung vorbereiten
konnte , weil er die Anklageschrist überhaupt nicht zur Kenntniß
bekommen hatte .

Geh . Ober - Regierungsrath v. Lenthe : Die Gefangenen
habe » keine » ihnen allein zur Verfügung stehenden Raum . Die
Ausbewabruiig solcher Schriftstücke unterliegt also der Anordnung
des Eefängnißvorstandes . Kein vernünftiger Gefängnißvorstand
wird dem Gefangenen die Schriftstücke vorenthalte ».

Abg . Ttndthagcn ; Die Hansordnung des Gefängnisses
kann nicht dadurch gestört werden , daß der Gefangene im Be -
sitze von staatsanwalllichen und gerichtliche » Schrislstücken bleibt .
Sollte die Zelle nicht so groß sein , daß die Anklageschrift hinein -
geht , dann muß er allerdings eine größere Zelle bekommen . Einen
Widerspruch gegen diesen Antrag hatte selbst ich nicht von der

Regierung erwartet .
Der Antrag wird fast einnimmig angenommen .
Nach § 53 dürfen öffentliche Beamte , auch wenn sie nicht

mehr im Dienste sind , über Gegenstände , auf welche sich
ihre Pflicht zur Amtsverschwiegenheit bezieht , als Zeugen
» ur nnt Geriehmigung ihrer vorgesetzien Dienstbehörde vernommen
werden . Die Genehmigung darf nur versagt werden , wenn
die Ablegung des Zengnisses dem Wohle des Reiches oder eines
Bundesstaates Nachrbeil bereiten würde .

Die Sozialdemokraten beantragen , den § 53 zu streichen
oder für den Fall der Ablehnung folgende Bestimmung hinzu -
zusetzen .

„ Die Thatsachen , welche geeignet sein sollen , dein Wohle
des Reiches oder eines Bundesstaates Nachtheil zu bereiten ,
sind dem Gericht anzugeben . Das Gericht ist zur Entscheidung
darüber , ob die Versngnng berechtigt ist , verpflichtet . "

Abg . Frohmc ( Soz . ) veriveist auf den Bericht des Berliner
Polizeipräsidiums , ivelches ausdrücklich erklärt habe , daß sich die
Polizei der Verbrecher bediene » muh als Vigilanten , die nicht
als Zeugen zu verwenden seien ; auf grund ihrer Aussagen
machen aber die Beamten ihre Aussage » vor Gericht . Dieses
Vigilanten - und Spitzelthnm aber sei die Quelle zahlreicher
Meineide . Die Polizei muß gezwungen werden , über die Quelle »
ihrer Kenntniß Zeugniß abzulegen , damit nicht etwa unrichtiger
Weise diese oder jene Person des Spitzelthums bezichtigt werden
kgnn . Mit der Slreichung des Z 53 würde der Reichstag sich
um die Rechtssicherheit ein großes Verdienst erwerben .

Geh . Ober - Regierungsrath vou Lenthe bezeichnet die Be -
stimmiliig des Z 53 als absolut nothivendig im Interesse des
Reichs nnd der Bundesstaaten . Tie Erfahrllngen mit den Vigi -
lanten und Spitzel », deren Verivenduiig eine traurige Noch -
wendigkeit für die Polizei ist , können hierbei nicht i » beiracht
gezogen werden . Namentlich ist der Zusammenhang mit de »
Meineiden nicht einziisehen , denn die Polizeibeamten können die
Miitheilungen des Vigilanten nicht als ihre eigene Kenntniß be -
künden . Ob eine Miitheilung dem Wohle des Reiches oder
Staates zuträglich ist , können die Gerichte nicht entscheiden .

Abg . Bebel ( Soz . ) : Gewiß liegt es im Staats - oder Reichs -
interesse , daß geivisse Thaisacheu nicht in die Oeffentlichkeit
kommen ; es muß aber dafür Sorge getragen werden , daß diese
Bestimmung nicht mißbraucht wird , wie eS vielfach vorgekommen
ist . Jene Beftiinmnng ist vollkommen überflüssig , seildem der
Septeuals - Neichstag dem Fürsten Bismarck zu Gefallen ein eigenes
Gesetz beschlossen hat , i » dem bestimmt ist , daß i » den Fällen ,
wo eine Gefahr für die öffentliche Sicherheil des Staales oder
Reiches vorhanden ist , nicht allein die Oeffentlichkeit der Gerichts -
Verhandlung auszuschließe » ist , sondern auch das Schweigen auf -
erlegt ivird . Es erfordert das Interesse des Reiches
und Staates , daß sie gegen Hoch- und Landesverrath
geschützt werden . Gut : dann müsse » Sie aber dem so schwer
vedrohtcn Angeklagten die Möglichkeit gebe », zu beweisen , daß
die Leute , ans deren Gründe » das Älktenmaterial stamint , cvent .

agsnts provocateurs sind . Das kann er aber nur beweisen ,
wenn die Polizei gezwungen ist , entweder die Personen zu nennen
oder sie dem ' Angeklagten vorzuführen , vou denen das Beiveis -
Material ist , auf welche sich die Anklage in der Hauptsache stützt .
Ich selbst habe einen Fall erlebt , der mich bnnahe in einen äußerst
gefährlichen Hochverrathsprozeß hätte bringen können . Ich lernte
Mitte der 39 er Jahre einen aus dem Dienst eiiltasseuen Haupt -
man » v. Ehrenberg kenne » ; er wurde mit meinen Freunden und
durch diese mit mir näher bekannt . Es�siel mir gleich auf , daß
er sehr exzentrisch war , aber »ach dem , was er mir mitiheilre ,
hatte er allerdings Ursache , auf die Reichsregierung speziell erbost
zu sein . Er machte mir eine ganze Reihe von Vorschlägen deren
Aussührung einen Hoch - oder Laiidesverralhsprozeß zur Folge haben
mußle . Alles , was ich sage , ist später durch die Schiveizer Gerichte be-

wiese » worden . Wie es kam , weiß ich nicht , aber es ist Thalsache ,
daß der Herr als Spitzel in den Dienst der deutschen Polizei eintrat .
Er machte also Vorschläge , wie im Falle einer Revolution bei

Straßenkämpfen die Kavallerie kampsunsähig geniachl , wie im

Falle eines Ansstandes alle höhere » Offiziere gelödtet werden

könnten , wie wir durch unsere Parteigenossen hinwirke » müßle » ,
daß die Unseligen in die Kasernen kommen nnd uns über die

politischen und militärischen Diskussionen der Offiziere zu be-

richte » hätte ». Dieser rassinirle Herr machte mir Vorschläge der

allergesährlichste Art . Er war einer der besten Artillerie -

Ossiziere gewesen und besaß sehr bedeutende strategische Kennt -

niffe . So entwickelte er denn auch einen Plan , wie in , Falle
eineS Krieges mit Frankreich ein Einbruch nach Deutschland
gemacht werdeil könnte , wie die Post - und Eisenbahn - Kassen über -

fallen werden könnten und dergleichen . Als ich ihn abfallen
ließ , wurde er immer ausdringlicher , so daß uns der
Verdacht kam . daß der Mann ein Polizeispion sei .
Der Beweis hierfür wurde uns dadurch geliefert ,
daß , während er mit uns intime Beziehungen unterhielt , er aus
der anderen Seite in intime Beziehungen zu schweizerische »
Offizieren trat , in deren Vertrauen er sich einzuschleichen ver -
standen . Diese waren unbesonnen genug , ihm die Befestigungen
des St . Gotthard zu zeigen nnd das Ende war . daß der Berner
Bundesroth Kenntniß davon erhielt , daß die Befestigung des
St . Gotthard an Italien verrathen war . Der Herr wurde fest -
genommen rnid hinter Schloß und Riegel gesetzt . Seine Papiere
ivurde » beschlagnahmt und bestätigte » nicht allein , daß er im
Dienste der deulschen Polizei stand , sondern auch , daß er Haiidaitcn stch
angelegt halle , in die er die Unterhaltungen mit uns mit Ort
und Datum in der Weise «ingetrage » hatte , daß die Vorschläge
nicht von ihm herrührten , sondern so, als ob ich sie geniachl
hätte . Wenn diese Zlkten unter anderen Umständen in die Hände
der deutsche » Polizei gefallen wären , wären wir zweifellos ins

Gefängniß gewandert nnd es wäre »lir schlimm ergangen , denn

nach dem 1837 beschlossenen Schweigegebot war uns die

Möglichkeit der Beweissührnng abgeschnitten . Im Falle
eines Krieges mit Frankreich 1837 wären wir von einem Kriegs -
gericht sicherlich verurlheilt Worten .

Ich erinvere serner an den Geheimpolizisten Schröder , der
1683 in Zürich mit monatlich 259 M. im Dienst der Berliner

Polizei stand und vom Polizeidirektor Krüger das Geld zur
Naturalisation in der Schweiz erhielt , damit er nicht ausgewiesen
werden konnte . Er war der Vorsitzende einer Konferenz von
13 Personen , in der unter anderen Attentaten auch das gegen
den Polizeibeamten Plöß , der später auch getödtet wurde , geplant
wurde . Und derartige Schufte stehen im Dienste der Polizei -
behörden , und solche Subjekte , wie sie auch der Regieruugsvertreter
nennt , der erbärmlichsten und niederträchtigsten Art werden von

unserer Polizei in uuserm Staate der Religio ». Sitte und Orb -

nling verwendet und mache » in Prozessen Aussagen . Wir haben
alle Ursache , dafür zu sorge », daß derartiges künftig unmöglich
ist . Ich erinnere an das berühmte Niederwald - Attentat , das nur 1

daran scheiterte , daß das gebrauchte Dynamit von der schlechtesten
Qualität war . Dies war in der Hauptsache durch einen agsris
provocateur in Szene gesetzt , der nachher für seine Dienste Auf -
seher im Zuchthanse zu Verden wurde , während

Reinsdorf und andere auf dem Schaffot habe » büßen

müssen . Auch ungefährlichere Dinge kommen vor . Ich
erinnere an den Prezeß Auer und Genossen , der

vor einigen Monaten hier vor dem Berliner Landgericht l

gespielt hat . Da hat die Polizei ungefähr 9 oder II Zeugen ,
Polizeibeamte , Aussagen machen lasse » darüber , was wir in den

letzten Jahren gethau oder nicht gelha », um die Anklage zu recht -

ferlige ». Diese haben sich aber nicht darauf gestützt , was sie

selbst gesehen oder gehört hatten , sondern sie haben
eine Menge Thatsachen angeführt , die sie durch ihre

sogenannten Vertrauensleute bekommen hätten . Die Ver -
lrauensleute sind ohne Ausnahme Lumpen , Subjekte .
Wir hatten zweifellos das Recht verlangen zu können , daß uns

diese Subjekte in persona vorgeführt wurden , damit wir ihnen
ins Gesicht sagen kounlen , Ihr lügt und seid elende Schwindler ,
Ihr habl es selbst gethan . selber angeregt . Nein , in diese Lage
kamen wir nicht . Ich muß aber mit Genuglhung konstatiren ,

daß der Gerichtshof auf alle diese Aussage » der
Bertrauensleute keinen Werth gelegt hat . Für diese
Leute giebt ' die Polizei Taufende aus ! Wieder ein Beweis , was
das Spitzelthum im gründe werlb ist ! Was soll «in Angeklagter
mache » , wenn er mit solchem Lumpengesindel als Vertrauens -
männer der Polizei zn thnn hat und nicht beweise » kann ,

daß deren Angaben unwahr sind. Nehmen Sie doch mal auf -

geregte Zeiten , nehmen wir politische Voreingenommenheit
des GcrichShoses an . Bei Gelegenheit der Umsturzvorlage äußerte

sich Professor Mittelstadt dahin , daß die Zeil , wo ein Gerichts -

hos politisch ganz unbefangen sei » nd dem poliiischen Leben fern
siehe , i » Denlschland ein für allemal vorbei sei . Die Richter

sind aus ihrer politischen Parteistellnng heraus , selbst objekliv ,
wie sie glauben , und nach ihrer Ueberzeugung geneigt ,

zu glanben , was gegen politische Gegner behauptet
wird . Und wenn der Angektagle sich in Hast be -

findet , ist es ihm außerordentlich schwer . Beweise gegen die

Glanb ' vürdigkeil solcher Vertranensmänner der Polizei herbei -

zusclmffe ». Die Sozialdemokraten haben oft nicht einmal die

Mögluhkeit , Rechlsanwälte zu bekommen , weil sich hie Rechts -
anwälie aus politische » Gründe » und aus Scheu vor der Ge -

sellschail sich weigern , als Vcrtheidiger vou Sozialdemokraten
aufzuireie ». Das erste Recht des Angeklagten , sich seinen Ver -

theidiger zu wählen , besteht nicht mehr . Es giebt eine Anzahl
von Polizeibeamten , die sich nach oben insinniren und der vor -

gesetzten Behörde zeigen wolle » , was sie für Prachtkerls
sind , indem sie die Sozialdemokraten verfolgen . Das

eigentliche . Edelwild der Polizei sind ja heute nicht
mehr die gemeine » Verbrecher , sonder » die Sozialdemokraten .
Das bringt die Beamten hoch an Ansehen und Ehren und fördert
ihr Avancement .

In Dresden hatten wir einen Polizeikoinmiffar Paul , der

Mann war der größre Soziallsteujäger zur Zeit des Sozialisten -
gtsetzeS ; er war zugleich auch ein Lump erster Klaffe , ein grund -
liederlicher , gememer Kerl , der alles denkbare aus diesem Gebiete

leistete . Die oberste Behörde wußte das , aber er war ein guter
Sozialistenjäger und blieb daher im Anile , da wurde des Königs
lltock »ichl geschändet . Dem Mann wurde sogar eine persön -
liche Zulage von 409 M. bewilligt . Er sank dann

von Stufe zu Slufe und schließlich sah sich die

Behörde doch gcnöthigt , gegen ihn vorzugehen ; er wurde wegen
gemeiner Verbreche » verurlheilt , entfloh und wurde schließlich i »

der elendesten Weise im Slraßengrabeil gesunden . Es giebl eine

ganze Anzahl solcher Leute , die ganz genau wissen , daß sie sich
»ach oben beliebt inache ». Das Streberlhum und die Edarakter -

losigkeit vergrößer » sich ja mehr und mehr , und eine solche Sorte

von Menschen ist die größte Gefahr sür die anständigen Leute .

Die Angellagten müssen die Gelegenheit erhallen , diese

Menschen kennen zu lerne », iven » sie in Prozessen mit ihnen zu
thilii haben . I » dein Frankfurler Schaffnerprozeß war ein

solcher Polizeizenge wegen groben Unfugs . Körperverletzung ,
schwere » Diebstahls , Widerstandes gegen die Staatsgewalt mit
mehrjährigem Gefängniß bestraft worden . Und dieser hatte
die Schaffner zum Mißbrauch ihrer amilichen Stellung verleilet .
Als er entlarvt wnrde , hat der Gerichishof auf das

Zeugniß der Polizeibeamten , die sich auf diesen Mann

stützten , keinen Werth gelegt . Wie aber , wenn nichts
an den Tag kommt nnd die Polizei erklärt : Unsere
Vertrauensmänner sind durchaus ehrenwerthe Leute i Der ganze
Prozeß hing davon ab und die unschuldigsten Leute wurden zu
den schwersten Strafe » verurlheilt . Stimmen Sie des -

halb iiir unseren Antrag . Es ist das erste Recht des

Angellagten , daß er die Zeugen kennt , sonst wird er

ans ein Zeugniß hin verurlheilt , gegen das er sich
nicht verlheidigen kann . Das ist ei » unerhörter , eines Kultur -

staals » nmürdiger Zustand . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )
Geheimer Ober - Regieriingsratb vou Lenthe : Daß mit diesem

Z 53 ein Mißbrauch getrieben wird , ist durchaus nicht zuireffeud ;
das Vorgetragene würde die Streichung des tz 53 nicht recht -
fertige ». ( Widerspruch bei den Sozialdemokraten . ) Es würde
nur eine Aenderung dahin rechtf - rlige », daß die Polizei die
Urheber ihrer Bekiindliiige » vor Gericht benennen müsse . Die
Nothivendigkeit , im Interesse des Staats eine Eiiischränkung der
Zeugnißpflicht der Beamten zu haben , hat auch der Vorredner
zugegeben . Die Garantie deS Schweigegebotes ist dafür nur eine
sehr geringe .

Der Antrag der Sozialdemokraten wird abgelehnt .
Um 48/4 Uhr wird die Berathnng abgebrochen .
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr . ( Verlesung der drei

gestellten Interpellationen . )

VsrlanrettkÄrtfcheS .
Im Seniorenkonvent des Reichstages ist heute beschloffen

worden , bei der Besetzung der Koinmissionen diejenige Stärke
der Fraktionen maßgebend sein zu lassen , welche dieselben gegen -
wärlig haben .

Hiernach wird z. B. die sozialdemokratische Fraktion , deren
Mandate im Laufe der gegenwärtige » Legislaturperiode von 44

auf 48 gestiegen sind , in den Kommisfioneii stärker vertrete » sei »
als bisher . Die Beraihung der Jnitialivanträge wird wie bisher
an den SchwerinStagen ( Mittwoch ) stattfinden , wobei die Frak -
tionen der Reihe nach abwechselnd ihre Anträge zur Berhaudlung
bringen werden .

Dem Reichstage ist der Entwurf eines Gesetzes betreffend
die Ausnahme einer Anleihe sür Zwecke der Verwaltungen
des Reichsheeres , der Marine und der Reicks - Eisenbahnen
( 56 763 747 M. ) zugegangen ; ferner der Gesetzentwurf
betreffend die Kontrolle des Reichshaushalts , des

Landeshaushalts von Elsaß - Lolhringen und des Haushalls der

Schutzgebiete für 1886/97 ; die Rechnung für das ElalSjahr
1894/95 zur Prüfung und Entlastung durch den Reichetag ;
endlich die Mittheilung darüber , daß nach Bestimmung des

Bnndesralhs die Abläufe bei der Zuckerfabrikation
der ermäßigten Steuer von 14 M. sür 190 Kilogramm unter -

liegen sollen .
Zur Bismarck - Interpellation sind nach der „ Post " von

den Dentschkouseroativen und der Deutschen Reichspartei Graf
zu Limburg - Stirum und Frhr . v. Gültlinge » als Redner ge -
legentlich der Zentrums - Interpellation betreffend die „ Hamb .
Nachr . " ausersehen .

Navkei - Mschvichten .
Der nächste Parteitag für die Rhcinprovinz tritt Sonn -

tag , de » 17. Januar in Essen im Bolkslheater . Rottstraße 18,
zusammen .



Ei « e Parteikonferenz für den 5. schleswig - hol .
fl e i n i s ch e ii Wahlkreis Nord - und S u d - D i t h m a r scheu
wird am K. Dezember in Runge ' s Gasthos in Itzehoe ab -
geHallen .

Gemcindewahlen . Aus Nürnberg wird uns berichtet :
Mit einer stark desuchten Genieindeivähler - und Umlagezahler -
Versammlung trat am Donnerstag unsere Partei in den Wahl .
kämpf für die am 23 . und 25 . d. M. stattfindende Genieindeivahl
«in . Unter großem Beifall griffen Grillenberger und
O e r t e l das hiesige „ freisinnige " Stadtregiment scharf an .
das an der häßlichen mittelalterlichen Einrichtung , dem Kaufe
des Bürgerrechts ( um 40 bis 170 M. ) festhalte . Bei dieser Wahl
fei noch nicht daran zu denken . Vertreter unserer Partei in das
Rathhaus zu entsenden , den » von 40 000 Steuerzahlern hätten
nur 8000 , meist der besitzenden Klasse angehörig , das Gemeinde -
Wahlrecht . Die gesanimte Opposition müsse aber aufgeboten
werden , um den „ Freisinnigen " zu zeigen , daß man mit ihrer
reaktionären Wirthschaft im Rathhause , besonders mit der Ver -
gewaltigung des Vereins - und Bersamnilungsrechts , nicht ein -
verstanden ist .

An den Stadtverordnetenwahlen werden sich betheiligen die
Parteigenossen in Frankfurt a. O. , G r a b o w bei Sieltin ,
Ronneburg in Sachsen - Altenburg , Zeulenroda , Ronsdorf
( Rheinprovinz ) .

Bei den Stadtverordnetenwahlen in Lüdenscheid erhielten
unsere Genossen Fischer und K a t t w i n k e l 172 und 213 St .
Die Gegner erhielten 854 , 454 und 182 Stimmen . Seit der
letzten Wahl ist ein bedeutender Fortschritt für unsere Partei zu
verzeichnen .

In Iserlohn hat sich unsere Partei gleichfalls an den
Stadtverordnetenwahlen belheiligt . Genosse R a u e erhielt 132
Stimmen .

Bei der Gelverbegerichtswahl in Wiesbaden nahmen
in der Klasse der Arbeiter von 438 Wahlberechtigten 353 an der
Wahl lheil und stimmten sämmllich für die vom Geiverkschafts -
kartell aufgestellten Kandidaten . Der „christliche Arbeiterverein "
halte wegen seines Mißerfolgs bei der vorigen Wahl diesmal
von jeder Agitation abgesehen .

I » Karlsruhe wurden bei den Delegirtenwahlen zur
O r t s - K r a n k e n k a s s e in der Klasse der Arbeiter die sozial -
demokratischen Kandidaten ohne Gegenvorschlag gewählt .

Po » der Rgitatiou . Gegen 100 Düsseldorfer
Parteigenossen zogen vorigen Sonntag anss Land , um 6000
Exemplare des Kalenders „ Rheinischer Hausfreund " zu ver -
breiten . Es wurden auch die entlegensten Orte und Gehöfte
aufgesucht . Die Genossen hatten vielfach Schererei mit der
heiligen Hermandad .

Als Vertrauenöinann für den 19. hannoverschen Wahl¬
kreis Otterndorf - Neuhans wurde von einer Partei -
versammlnng in Bremerdaven der dortige Genosse H. Müller
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« wählt und als Vertrauensmann für die Stadt Bremer -
a v e n der Genosse Karl Grunow daselbst .

Der Freisinn i » liibischer Beleuchtung . Ein Führer der
Freisinnigen in Lübeck ist Herr August Pape , Mitinhaber
des Schmirgelwerkes von Miesner u. Pape . Kürzlich ist ein
Arbeiter dieses Werkes gestorben ; nach guter Arbeitersiite be¬
gleitet « ihn das Pape ' sche Personal zur letzten Ruhe . Die Hinter -
bliebenen des Verstorbenen veröffentlichten nun in unserem
lübischen Partei - Organ , dem „ Lübecker Volksboten " folgende Dank .
sagung :

„ Allen denen , die den Sarg meines lieben Mannes so reich
mit Kränzen schmückten , sowie sür die rege Theilv . ahme bei der

Beerdianng , insbesondere dem Personal der Firma Miesner und
Pape , sowie dem Pastor Bonsset für die trostreichen Worte am
Grabe sagen wir hiermit nnseren tiesgestthllen Tank . "

Darauf sandten die Inhaber des Schmirgelwerkes der Wittwe
ein Schreiben folgenden Inhalts : „ Wir lehnen den uns durch
da ? Arbeiterbildungsblatt , d. h. de » „ Lübecker Volksboten " als
Theilnehiner und Kranzspender bei der Beerdigung Ihres ver -
storbenen Mannes ausgesprocbenen Dank bestens ab und glauben
dieses auch für unser Personal lhun zu dürfen , weil wir die ver -
säumte Rrbeilszeit bei solchen Gelegenheiten zu bezahlen gewohnt
find . Hochachtend Miesner u. Pape . "

Politischen Haß an einer trauernden Wittwe auszulassen , —
wie edelmüthig !

Todtenliste der Partei . Frau Luise Buski in
Ottensen , die seit viele » Jahren treu zur Sozialdemokratie
gestanden hat , ist am 11. November gestorben . Insbesondere
hat dadurch die Frauenbeiveguug in Altona - Ottensen einen
schweren Verlust erlitten .

In Netzschkau im sächsischen Vogtlande wurde am
11 . November Genosse Otto Wappier zur letzten Ruhe ge-
bracht . 200 —300 Genossen aus Netzschkau , Mrstaii , Limbach ,
Reichen dach , Elfterberg , Greiz , Zwickau und anderen Orten
folgten seinem Sarge .

In Augsburg ist der altbewährte Parteigenosse Roma n
Bäck von feinem fast zweijährigen schweren Leiden durch den
Tod erlöst worden .

Polizeiliches , Gerichtliches it .
— Nr . 181 der „ Königsberger Volkstribüne "

ist in Königsberg wegen einer Notiz über den Fall B r ii s e w i tz
beschlagnahmt worden . Das gesanimte Rebaktionspersonal ,
ferner der Drucker , der Korrektor , der Metteur ber Zeitung und
sogar der Laufbursche wurden vernommen . Außer oteser Sache
theilt die „ Königsberg « ! Volkstribiiiie " noch mit . daß gcgen ihren
verantwortlich « » Redakteur Genossen Erb m a n n wegen angeb -
licher Beleidigung des Pfarrers in Hasestrom und der Rasten -
burger Jdiotenanstalt zwei Anklagen anhängig geniacht sind .

— Vier neue Anklagen wegen angeblicher Beleidigung sind
auf einmal gegen den verantwortlichen Redalieur der Elber -
felder „ Freien Presse " , Genossen Grimpe , erhob - n
worden . Daran parlizipire » die Staatsanwaltschaft von Elber -
selb und der Ober - Bürgermeister von Remscheid , Herr v. Bohlen .
Die Beleidigungen sollen in de » Artikeln der Nuinmern 239 und
240 der „ Freien Presse " enthalten sein , worin der Prozeß be -
sprachen ist , der mit der Berurtheilung Grimpe ' s zu 100 M. wegen
Beleidigung des Herr » v. Bohlen endete .

— Wegen Beleidigung des Gouverneurs Jesko v. Putlkamer
wurde vor einiger Zeit die „ Thüringer Tribüne " be -
schlagnahmt und Genosse C o o r s verantwortlich vernommen .
Jetzt hat die Staatsanwaltschaft unserem Genossen mitgetheilt ,
daß sie das Verfahren gegen ihn eingestellt und die Beschlag -
» ahme aufgehoben hat . Welche Gründe die Staatsanwaltschaft
hierzu veranlaßt « » , sagte sie nicht .

Achtung , Buchbinder ! Der Streik der Buchbinder in

Hamburg - Altona - Ottensen dauert unverändert fort .
Arbeitsgelegenheit ist keine vorhanden , Zuzug strengstens feruzii -
halten ! Im Streit stehen angeublicklich noch 67 Gehilfen und
105 Arbeiterinnen . Bewilligt haben 75 Firmen mit einem

Personal von 725 Arbeitern und Arbeiterinnen .

I » der Kartoubranch « stellen die Arbeiter und zum theil
auch die Arbeileriniien die Forderung auf Einführung des neun -

ständigen Arbeitstages und Lohnausdesseriing . Nachdem bei Ed .

Jacobsohn letzthin die Forderungen bewilligt wurden , führen
vom Montag , den 16. d . M. , die neunstündige Arbeitszeit ein folgende
Firmen : Th . Stein berg . Prenzlauer Allee ; G u t t m a n n

u . Meyer , Mendelssohnstr . : Leop . Stein , Neue Königstr . ;
Süß u. Herr mann , Prenzlauerstraße ; W e l z « l . Mehner -
straße ; E i s e n st ä d t , Beuthstraße . Außerdem wurde pro -
zentualer Zuschlag für Ueberstunden und den Arbeiterinnen

Erhöhung der Akkord - Lohnsätze bewilligt .

Es steht zu erwarten , daß die fehlenden , halbwegs anständigen
Fabriken diesem Beispiele folgen werden ; die Arbeiter und Ar -
beiterinnen mögen es an dem nothwendigen Nachdruck nicht
fehlen lassen . I . A. : H. G r e i f e n b e r g » Brunnenstr . 96 .

In Auerbach beschloß eine Musikerversammlung
die Gründung eines erzgebirgisch - vogtländischen
Z w e i g v e r e i n s des Deutschen Musikverbandes .

Aus Ninieö in Südfrankreich wird dem „ Temps " gemeldet ,
daß die Maschinisten und Heizer der La I a s s e -

Kohlengrube die Arbeit erngestellt haben und in -

folge dessen 100 Mann des 7. Genieregiinents unter dem Befehl
von zwei Offizieren dort eingetroffen sind , welche die Aus -
ständigen ersetzen und den Gang der Förderung aufrecht erhallen
sollen . — 850 Bergleute der Veruarvde - Grube haben die
Fortsetzung des Ausstaudes und die Entsendung eines Delegirlen
nach Paris beschlossen , um der Regierung die Forderungen der
Bergleute des Koblenbeckens im Gard - Deparlemeut vorzutragen .
Ei » von dem Geueralralh Pain im Namen der Gesellschaft
versuchter Ausgleich scheiterte . Unter den Ausständigen herrscht
große Erregung , weshalb die Landespolizei alle erdenklichen Bor -
kehrungen getroffen hat , um die Aufrechterhaltung der „ Ordnung "
und die „Arbeitsfreiheit " zu sichern .

Auö Rußland . Ueber einen Streik von 350 Webern
auf der Fabrik der B r ü d e r S o t o w in K o st r o m a ( einer
Gouvernemeutsstadt in der Nähe von Moskau ) ist uns die
folgende Miltheilung zugegangen :

Unter allen Arbeitern in Kostroma waren diejenigen von
Sotow immer bekannt als die intelligentesten und am
nicisten vom Solidaritätsgefühl durchdrungenen . In diesem
Jahre wurde einige Tage vor dem 1. Oktober auf der Fabrik
von Sotow eine neue Preistaxe ausgehängt , auf grund deren
die Löhne nicht nur gegenüber den im Sommer bezahlten Löhnen ,
sondern auch denjenigen des vorangegangenen Winters ermäßigt
werden sollten . Am 24. Sepleniber gingen die Arbeiter Hausen -
weise zuin Fabrikinspekior , um sich mit ivni über diese Angelegen -
heit auszusprechen . Der Fabrikinspekior empfing sie nicht und am
25 . Sepleniber kam kein einziger von den Webern in die Fabrik .
Tie Arbeiter stellten folgende Forderungen auf : 1. Beibehaltung
der Soninlerlaxe für den Winter . 2. Beseitigung eines auf ge -
wissen Eigeuthüinlichkeiten der Web - Jndustrie beruhenden Mittels ,
die Arbeiter bei der Lohnbeniessnng zu prelle ». 3. Verkürzung
des Arbeitstages auf 9 Stunden ( Beranlassuiig zum Aufstellen
dieser Forderung gab die vor kurzer Zeit erfolgte Eröffnung der
Fabrck von Sidorow mit einem neunü üudigeu Arbeitstag ; diese
Forderung haben die Arbeiter übrigens jetzt falle » lassen ) . 4 Ent -
lassnng des Fabrikdireklors Netschajew 5. Errichtung von Bade -
anstalte ». Die Arbeiter versainmelten sich anfangs täglich zwei
Mal vor dem Fabrikgebäude , doch finden in der letzten Zeit
diese Versammliiiigen infolge einer Aufforderung der Polizei
nicht mehr statt . Tie Haltung der Arbeiter ist aiisgezeichnet .
Der Streik dauert zivei Woche » und noch kein einziger Fall
von Gewaltlhätigkeit ist vorgekommen . Die Fabrikleitnng
ist durch eine solche Halinug i » Er staune » versetzt .
Vor einigen Tagen sind 11 Arbeiter ( darunter 5 ans Befehl der
Geudarinericverwaltung ) verhaftet worden , jetzt sind sie aber
wieder freigelassen . Es wurde eine gerichtliche Untersuchung der
Angelegeuheit eingeleitet , der Untersuchungsrichter kam aber zu
dem Schluß , daß keine gesetzwidrige Thalcn vorliege » ; doch der
Slaatsaiuvalt verlangte , daß die gerichtliche Untersuchung weiter -
geleitet werde . Die Unteruehmer Sotow sind in Kostroma bekannt
als „ aufgeklärte " Leute ; sie sind ständige Opferspender sür Volks -
lesehalle ». Schule » :c. Einer von ihnen schreibt in dem „ Rußkoje
Bogat - two " ( einer Monatsschrift der „ volksthümlichen " Richtung )
über die Arbeiterfrage . Die Sympathien in der Stadt sind voll
und ganz auf der Seite der ' Arbeiter .

Ueber den ' Ausgang des Streiks ist zur Zeit »och nichts be-
kannt , jedenfalls legt er ein erfreuliches Zeugniß davon ab . daß
eine gesillide . aus den n' irthschaslliche » Interesse » des arbeitenden
Volkes ihre Kraft schöpsende ' Arbeiterbewegung in lltußland in
ihrer soitschleitenden tZulivickeluug durch keine Macht mehr auf -
geHallen werdeu kau » .

Sozinkes .
Die Stuttgarter Bäckereigeuoffeuschaft beauftragte «inen

dortige » Bäckerm - iner . der die bekannte Verordnung , betr . die
Arbeitszeit und die Kaleudertafel in seiner Backstube ausgehäiigl
hatte , diese wieder zu entferne » , um , dem Beschsuffe des
Zentralverbaudstags entsprecheud , jn der „ Bäckeustadl Slullgarl
in dieser Sache eine gerichtliche Entscheidung berbeizusühren . Der
Meister wurde denn auch vor die Polizeibehörde geladen , wo er
elklärte , daß er die Veiordnung nicht auerkeune , da es ihm »n -
möglich sei , derselben jederzeit liachzukommeii . Vom Verband ist
ihm ein Rechisaiiwalt gestellt worden . Es wird sich ja nun bald

zeigen , ob die Bäckermeister mit ihrer Spekulation aus die Gerichte
aus dem Holzwege wandeln oder nicht .

Die Herren vom Backtrog meine » wohl unter der Aera
Stumm sei das Deutsche Reich bereits bei

amerikanischen Zuständen angekommen ? Jn
Amerika ist es ja nichts seltenes , daß die Gerichte jene Gesetze ,
die zu gunsten der Arbeiter geschaffen wurden , sür „ inkonstilulioneU "
erklären .

NuS Bayern . Die unter dem Vorsitz des Ministers des

Innern i » Münaien abgehaltene zweitägige Konserenz
der bayerische » Fabrik - und Gewerbe - Jnspek -
l o r e >i erstreckte sich , wie die „ Franks . Ztg . " millheilt , ins -
besondere auf folgende Punkte : Ob sich im laniendc » Jahre
Anlaß gegeben hal , für bestimmte Anlagen nach Z 120 « ter

Gewerbe - Oidiiung Vorschriften zu erlasse », ivelche Wahrnehmungen
bei dem Lehrlingsivesen im Handiverksbelriebe gemacht wurden
und ob weitere Wahrnehmungen in dieser Hinsicht , — im
Siiiiie der im Entwurf über die Handwerkerorganisalion
vorgesehene » Bestimmungen — angezeigt seien . Weiter die

Berichlerstallung der Fabrik - und Gewerbe - Jnspeklore » über die

bezüglich der Beschäftigung von Kindern außerhalb der Fabrik
gemachten Beobachtnugen » ud über die in » Vergleiche zum Vor -
zahre wabraenommenen Aenderunge » im hausindustrielle »
Betriebe . Als Belricbsgruppe , in der im nächsten Jahre die

Lobnverhältnisse , die Arbeitszeit , sowie die Verhältnisse des

Lehrlingswesens genau erhoben werden solle », wurde der
Schreinereibetrieb gewählt . Zur Besprechung kauien

noch die Fortschrille der Wohlfayrts - Einrichtungen für
Arbeiter , sowie die Mittel zur Förderung der geistige »
und sittliche » Bildung der Arbeiterbevölkeruug , ferner , i » welchem
Maße sich die Arbeiter bei dem gemeibliche » Arbeitsnachweis
aus den Versicherungskasse » betheiligcn . Endlich wurde » gemäß
den Beschlüssen der vorjährigen Konferenz zur Erzielung eines
thunlich einheitlichen Vorgehens der Fabrik - nnv Gewerbe -
Juspektore » bei den im Interesse der Gewerbehygiene und
zur Verhütung von Uusälle » zu stellenden Auforderungen ein

Entn ' urf der den Juspekloren zu gebende » allgemeinen Direktive

berathen .

Geviifzts� ; 3eikung .
Der Fall Babing ist endlich zur woklverdienten Ruhe ge -

konnueii ; teuiizeichueiid für uiisere Judikatur bleibt er durch sei »»
Geschichte . Zweimal wurde er vor der 8. Strafkammer des Land -

gerichts I verhandelt u » d Babing jedesmal verurtheilt , zweimal
wurde auf die Revssion des Bertheidigers , Rechtsanwalt
Freudenthal , das Urtheil aufgehoben und zum Scbluß fand es das

Reichsgericht für angemessen , die 8. Kammer mit dem weiteren

Spruch nicht mehr zu betrauen . Es überwies die

Entscheidung dem Landgericht II . Die zweite Kammer dieses
Gerichts sprach Badiug frei . Ein Vergleich des Urtheils dieses

Kollegiums mit dem Urtbeile der achten Strafkammer «rgiebt ,
wie verschieden die thatsächlichen Feststellungen von den ver -

schiedenen Gerichtshöfen getroffen sind und man muß sich fragen ,
ivelche objektive » Gründe in jedem einzelnen Falle beftimiuend
waren . Die achte Strafkammer , deren Vorsitzender der Land -

gerichtsdirektor Leonhard war , spricht sich über Babing folgender -
maßen aus :

Die Thäterschaft des Babing anlangend , so konnte selbst -
verständlich seine Verantwortung auch nur durch die

geualleste Untersuchung , ob er vom Inhalte
des Flugblattes Kenntniß gehabt und wie
weit dieseKenntniß reichte , fe st gestellt und nicht
etwa auf den einzigen Umstand gegründet werden , daß das Flugblatt
in seiner Druckerei gedruckt worden war . Babing hatte nun be-

reits in den Jahre » 1893 und 1894 die rolhen Nummern gedruckt
und ivußte , daß wenigstens im Jahre 1393 die rothe Nummer

beschlagnahmt , daß auch Anklagen wegen ihres Inhalts er -
hoben worden , aber Freisprechung erfolgt war . Er hatte ferner
Kenntniß von dem Brandsackeibilde , das bereits früher Ver -

ivendllng gefunden hatte und jetzt wieder verwendet werden

sollte . Er ivußte endlich , daß die neue rothe
Nummer , die bei ihm gedruckt werden sollte ,
wieder zur Feier des 13 . März erscheinen
werde . Eine anderweitige Keniiluißuahme vom Inhalte
des Flugblattes ist ihm nicht uachgewieseu . Aber das Gericht hat
die ihm nachgewiesene Kenntniß für ausreichend erachten müssen .
u » » auch ihn als veraniwvrllich sür das Flugblatt und seine
Wirkungen zu erachten . Denn Babing mußte sich sage », daß das

beabsichtigte , bei ihm z » druckende Flugblatt iveuigftens möglicher -
iveise eine » derartige » Inhalt haben werde , ivie es ihn that -
sächlich gehabt hat , also einen Inhalt , der zu Gewaltlhälig -
keilen im vorstehend erörleite » Sinn « anreizt . Z » einer

derartigen Annahme lagen sür ihn genügende Anhaltepimkle
vor , nämlich die Feier des 13. März , also eines revoliitionären

Ereignisses , das geschilderle Bild und die frühere Beschlng -
» ahme sowie Erhebung der Anklage , die sich an eine ähnliche
Nummer bei gletchem Anlaß geknüpft hatte .

Was sagt » u » das Urtheil des Landgerichts II :
„ Die Thäterschaft des Babing in der fragliche » Sache be «

stand lediglich darin , daß er auf die Mittheilung seines
Angestellte » Rosen Einwendtnigen gegen die eventuelle Ueber -
» ahme des Drucks einer rothen Nummer zum 13. März
nicht erhob und die Preikberechuung Roseu ' s billigte .
Elivas Weiteres ist dem Angeklagten Babing nicht nach -
geiviesen . "

Das Urtheil stellt des weiteren fest , daß Badiug weder von
der definitiven Bestellung der rothen Nummer , noch vo » seinem
Inhalte iusbesonbere nicht von dem Fackelbilde Kenuluiß gehabt .

Woher nun diese verschiedene Beurtheilung des Falles ? Ob
die Frage sich zur Aufgabe eines Preisrätbsels eignet ? Der
Herr Jusiizminister würde dieses Mal mit recht aulworle » : si
duo facit idern , non est idern , wenn zwei dasselbe lhun , ist
es nicht dasselbe .

Zu der Verhandlung vor dem Reichsgericht ist »och nach -
zutragen , daß die Slaatsauwaltschast die von ihr eingelegte
Revisio » damit begründet hatte , daß nicht geprüft sei , ob Badiug
als Drucker ivegen Fahrlässigkeil aus § 21 des Preßgesetzes zu
verurtheilen sei . Dieses lehnte das Reichsgericht ab , da für das

Flugblatt ein Herausgeber vorhanden und somit der § 31 leine

Aniveudung finde . —
_

Die Ski�zwahl in Mninz .
Mainz , 14. November , 6 Uhr 62 Mi » . ( Privatdepesche deZ

„ Vorwärts " . ) I » der Stadt Mainz erhielt Genosse David

6634 ( in der Nachwahl 4347 ) Stimmen , Schmitt ( Zeutr . ) 4124

( in der Nachwahl 290l ) Stimmen . Jn der Nachwahl erhielten

noch in der Stadl Mainz der nationalliberale Kandidat 1527

und der Antisemit 293 Stimme » . Die Laudorte fehlen noch .

Mainz , 14. November , 8 Uhr 40 Min . ( Privatdepesche des

„ VoriväitS " . ) David ( Soz . ) erhielt 10 073 , Schmitt ( Zentr . )
10 234 Stimme » . Ein Ort fehlt noch , kann aber an dem End -

refultat nichts ändern . Schmitt ( Z. ) somit mit ca . 300 Stimineu

Majorität gewählt .
� �

Anzuerkennen ist der große Eifer unserer Genoffen , welche

aus unsere » Kandidaten ein « Etimmenzahl vereinigte », wie wir

sie bisher noch nie in Mainz auszuioeisen hatte ». Der Sieg des

Zentrums ist nur mit sehr geringer Mehrheit erzielt worden ,

die 5000 Stimmen Reserven , von denen noch vor einigen Tagen
die „ Germania " gefaselt hat . waren nicht aufzutreiben , obgleich
das Zentrum unter den günstigsten , wir unter den ungünstigsten

Verhältnissen den Wahlkampf zu führen hatten .
Die Niederlage kommt uns daher nicht unerwartet . Die nach -

theilige Position , in die uiisere Partei durch die Mandats -

niederlegung Joest ' s inmitten der Legislaturperiode gerathe »

mußte , hätte sich nur durch eine feste , den ganzen Wahlkreis

umfassende Organisation so verbessern lassen , daß die

Chance » des Sieges sich zu unsere » Gunsten gewandt hätte ».

Und an einer solchen Organisalion hat es in Mainz gefehlt .

Durch Versammlungen im Wahlkampf läßt sich die

Organisation nicht ersetzen . Unter dem Sozialistengesetz hatte »

wir so gut wie keine Versammlungen , aber wir schufen uns in

den Wahlkreisen eine allen Anforderungen genügeude Orgauisaiion
— und Dank dieser Organisation wurden wir unter dem

Sozialistengesetz trotz der tausendfachen Versammlungsverbole die

stärkste und zahlreichste Partei in Deutschland .

Das werden die Genossen in Mainz beachten und entsprechend
handeln . Und ihre Pflicht ist jetzt , die Organisation z » schaffen -

die bei der nächsten Reichstagswahl Mainz der Sozialdemokratie

zurückerobert . Wir haben volles Vertrauen zu uuseren Mainzer

Genossen , deren Eifer zwischen der Nach - und der

Stichwahl alles Lobes werth ist , daß die Freude des

Zentrums über den mit knapper Noth errungeiien Sieg

nicht von langer Dauer sein wird . Di « Mainzer Genossen

werden aus dem Ergebnisse der Wahl ihre Lehre ziehe » und bei

den allgemeinen Wahlen im Jahre 1898 Mainz wieder erobern .

Frisch auf zu neuer , unausgesetzter Arbeit !

DepeMen und letzte Dncheichten .
Kiel , 14. November . ( Privatmilth . d. „Vorwärts " . ) In der

Winkelschmiede der Kaiserlichen Werft , sollt « heute Nachmittag
eine Bleckwalze transportirl iverden . Als der Flaschenzug an die
über die Blechwalze befindliche Transmissiou angebrackil iverde » sollte ,
erfaßte »ine Welle der letzteren den Flaschenzug und verwickelte hierbei
den Arbeiter Henning . Der letzlcre wnrde mit Kopf und Beinen
derartig gegen die Wand geschlendert , daß der To » sofort ein¬
trat . Henning hinterläßt Frau nnv Kind . ( Abermals ei » Beitrag
zu dem Kapitel : „ Der Arbeiter hat kein Risiko " . Red . )

Madrid . 14. November . ( W T. B. ) Nach aintiichen Nach .
richten aus Manila ist es der Kolonne Agnirre gelungen , die

Söhen
von Snngay zu besetzen und Taliiäy zu nehmen . Diese

peration wird als sehr wichtig sür das Gelingen des Feldznges
erachtet .

Palermo , 14. November . ( W. T. B. ) Der berücktigte
Räuder Piscitello »st feftgenommen worden ; man erwariel in -
folge der Festnahme wichtige Enthüllungen über das Räuber -
» nwesen .

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey in Berlin . Für de » Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berliu . Druck und Verlag vo » Max Badiug in Berlin . Hierzu 4 Beilagen .
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Schwarze Kisten der Unternehmer .
Die Pnvcitklage des Schleifers Beuthmann gegen den

Fabrikanten Engel in Firma R. Frister kam gester » wiederum
zur Verhandlung und nahm einen sür unsere Rechtsznstände recht
charaklerislischen Verlauf . In der Frister ' schen Fabrik hatten
am I. Mai einige Arbeiter von 9 Uhr an gefeiert , nicht aber
die Gruppe , wozu Herr Benthmann gehörte . Benlhmann hatte
jedoch die Aussicht auf Arbeit an einer angenehmere » Stelle , er
trat deshalb am 2. Mai aus und übernahm die neue Arbeit
Darüber stellte ihm die Füster ' sche Fabrik auch ein Zeuguib aus .

Bekanntlich chielien sich die Inhaber der Firma 91. Frister
f>>r berechtigt , ibre sämuillichen Arbeiter wegen res Feierns eines
Tdeils am I. Mai auszusperren , und sie wären auch nicht echte
Mitglieder des Verbandes der Melallindnstriellen gewesen , wenn
sie nicht die so provozirlen Arbeiter auch noch auf die schwarze
L i st e dieses Fndnslrielleuverbandes hätten setzen lassen . Seit
dem Ausirille Beulhinanns bei Frisier waren Monate vergangen ,
er arbeitete bei Mix u. Genest , als ihm plötzlich im Juli
sein Meiner mittheilte , die Firma R. Frister hätte
ein Exemplar einer scvwarzen Liste an Mix ». Genest
geschickt , worauf Beuthmann ' s Name vermerkt fei . Die Firma
N. Frister hätte besonders geschrieben , sie hätte gehört , daß sich
früher bei ihr beschäftigte Leute bei Mix ». Genest in Arbeit be
fände » , und es möchte dagegen eingeschriiten werden . Beulh
nl a >» ir war höchst erstaunt , daß sei » Name auf die schwarze
Liste jjerathen war .

Seine gegenwärtigen Prinzipale , denen der Spaß hätte
2009 Mark Konventionalstrafe kosten können , rieihen ihm ,
sich an Engel zu wenden und die Sacbe ansziiklären . Beulhinau »
stellte zunächst im Bureau des Jnbnstrielleiiverbandes fest , daß
er bei Ausbruch der Frister ' schen Aussperrung nicht
als Streiker gemeldet worden sei ; er wendete sich dann au Engel .
um eine Bescheinigung über die Art seines Austritts zu
erhalte », dieser lehnte sie rundweg ab - Beuthmann war
der Ansicht , daß das Vorgehen der Frister ' schen Firma gegen
ihn in einem gewissen Zusammenhange stiinve mit einer der
Firma u n g ü n st i g e n Z e n g e n a u s s a g e , die er anfangs
Juli in einem Prozesse hatte machen müssen . Das half
ihm aber nichts ; weil Engel die Aufklärung ver -
weigerte , wurde er von Mix u. Genest entlassen , und er
verlor auch später noch wiederholt seine Arbeit nach kurzer Zeit .

Da er sich andere nicht zu helfen wußte , verklagte er
den Mitinhaber Engel der Firma N. Frister , daß er ihn durch
die Einrückung in die schwarze Liste wider besseres Wissen be-
leidigt und in seinem Kredit geschädigt hätte . Das Schössen -
gericht ordnete im ersten Termine Beweis über Beuthmann ' s
Behauptungen an und lud zum >4. d. M. eine Reihe von
Z ugen . darunter auch den Kommerzienrath Kühne -
mann . Dieser erschien zwar selber nicht , schickte
aber den Leiter des betreffenden Bureaus Haupt -
mann a. D. Klefsel , der besser in der Angelegenheit
Bescheid wußte .

Bedauerlicherweise war seit dem ersten Termin ein W e ch s e l
im V o r s i h e des Schöffengerichts eingetreten und der neue
Richter begann gleich mit der Frage , ob Kläger nicht die
Klage zurücknehmen wolle , es sei zweifelhaft , ob das
Gericht die Zeugen überhaupt vernehmen würde .
Der Vertreter Benthmann ' s . Rechtsanwalt W o l f g a n g
Heine , beharrle bei seinem Antrage aus Beweis -
aufnähme . Er führte aus , daß nian die Zengen
nur weglassen könnte , wenn man , wie der Amtsrichter zu meinen
scheine , in dem Vorwurf « der Theilnahme am Streik kein «
üble Nachrede im Sinne des Gesetzes sähe . Nun hätten die
Gerichte unzählige Male namentlich in Preßprozessen zu u n -
gu n st e n der Angeklagten dahin entschiede », es käme sür den
Begriff eines beleidigenden Vorwurfs garnicht darauf an , ob das ,
was einem zum Vorwurfe gemacht werde , an sich oder vom
Standpunkte einer höheren Moral aus sittlich verwerflich sei .
sondern nur darauf , ob nach der Meinung dessen , von dem der
Vorwurf ausgehe , oder auch gar nur anderer , die davon hören
könnte », die zum Vorwurfe gemachte Handlung verwerflich sei . In
den Kreisen der Fabrikanten vom Ring der Metall - Jndustriellen

Sonnkttgsplsttdevei .
Süßlicher Hauch umweht eine müde Welt . Den erden -

freudigen , im innersten Wesen optimistischen Sozialismus möchte
man am liebsten mit Bußlagsandachten , mit Erbaulichkeiten ent -
waffnen . Seinem hellen , zukunftssrohen Vertrauen setzt man
romantische Schwärmereien entgegen . Man baut auf die Werbe -
kraft der Kirchlichkeil . Aber nicht mehr die derben streitbaren
Draufgänger , die einen Grundzug von robuster Bäuerlichkeit auf -
weisen , sinddie willkommensten Helfer : die Süßlich Frömmelnden , die
Mahnprediper , die den Begehrlichen inbrünstig zureden , die ver -
derblichen , irdischen Gelüste zu lassen , sind heule modische Lenle !
Slöcker , der Kampfeisiige , der Verschlagene , war überwunden und
abgelhau , ehe noch der jüngste Piozeb Wute - Slöcker einen neuen
Beweis seiner Tücken erbrachte . Die hochragenden Freundschaften ,
deren er sich einst rühmte , waren für ihn verloren . Den » seine
anfbegehrliche , heranssordernde Art will zu den Klängen und
S iiinmungen nicht passen , die im gegenwärligen Augenblick gellen .
Es giebt verschiedette dentschthümelnde Manieren . Einmal kann
man das deutsche : Frisch um sich hauen !" verehren , ein ander¬
mal kann man für die fromme Einkehr , den frommen Gehorsam
schwärmen .

Eine Fülle neuer Kirchen haben wir in den letzten Jahren
erstehe » sehen . Halten sonst in den naiven Zeiten der Kirchlichkeit
ganze Geschlechter ihre Kraft , ihre Empfludniig ans einen einzigen
Domban vereinigt , so konnten wir das umgekehrte Schauspiel
betrachten . Auf Kommandorus schösse » die neuen Kirchenbanten
in die Höhe ; und ihre uniforme Aeußerlichkeit verrälh nichts
von der Seele unserer Zeit . Ihr künstlerisches Prinzip ist :
Nachahmung des Vergangenen . Allein damit ist es noch nicht
genug . Man gehl bis auf Veroronungeu ans dem 16. Jahr -
hundert zurück ; in den Bersammlungen der Kleriker jammert
man unverdrossen über den kirchlichen Nothstand und an die
Berliner Stadtvertreiung dringt das Mahnwort : Thut mehr
und iuilner mehr , auf daß ihr Euch Heil erwerbet !

Die offenen Kirchen laden zum Besuch «in . Draußen wandeln
die Bekümmerten , draußen wandeln , die im Laster abgestumpft
sind , die das Elend niedergebrochen hat . Sie wandeln ans und
nieder , ruhelos . Wenn sie in die weiten Hallen träten , wenn sie
auf die Weiheworle börien , die den Bekümmerten die Heils -
bolschafl demülhiger Ergebenheit , den Verkommene » den Trost
der Rene verkünden , wie würde » sich dre Kirchengründer daran
selbst erbaue » .'

, . �
Wenn der wundengeplagte Hiob zu klagen aufhört und sich

wunschlos in sein Geschick�ergrebt . dann steht eS freilich gut um
die Herrlichkeit derer , die sich die Verwalter dieser Erde nennen
Und so werden Altäre um Altäre ausgerichtet und man hofft
immer auf' s neue , die Gleichgiltigkeit der Menge zu überwinden .
Man harrt vor Sehnsucht , die Erdensreudigen in den Bann -
kreis entsagender Frömmigkeit zu ziehen . Man meint :
Nun werden sie schluchzend , wunschlos und ohne Begehr ans die
Knie sinken ; in der eigenen Bänglichkeit vor dem Erdenbürger ,
wie er sich heut » entwickelt und wie er sich die Zukunft erobern

gelte es offenbar als sittlich verwerflich , wenn ein Arbeiter

streike , und man könnte gelegentlich sogar vom R i ch t e r -

tische hören , daß streikende Arbeiter kurzweg mit Fnullenzern
gleichgestellt würden . Schon aus diesem Grunde sei die Ein -

rückung als Slreiker in die schwarze Liste eine Beleidigung , auch
wenn die Theilnahme an einem Streik in Wahrheit noch so ehren -
hast sei .

Das Gericht lehnte die Beweisaufnahme ab
und sprach Engel frei , weil in der Behauptung , es hätte
jemand gestreikt , keine Beleidigung läge .

Interessant war noch folgender Zwischenfall : Gleich zu
Anfang der Verhandlung halte Engel die Möglichkeit zugegeben ,
daß die Einrückung des Klägers in die schwarze Liste auf Irr -
lh um beruhte . Während das Gericht berieih , machte Rechts -
anwalt Heine dem Beklagte » Engel den Vorschlag , er sollte
jetzt noch dies bescheinigen , und Benthmann war sogar
bereit , auf alle Entschädigungsansprüche zu verzichten . Enget
weigerte sich aber , auch diese geringsügige Geinigthuuiig zu
gewähren !

_

Loltttles .
I » der Strafsache gegen Hintze uud Genossen ( Fort -

setzung eines vorläufig geschlossenen potilischeu Vereins ) hat die

Staatsanwallschnst ihce Revision gegen das Urtheil der Straf -
kammer zurückgenommen . Die Freisprechung sämmtlicher
55 Angeklagten von der Anllage , sich bei einem vorläufig ge-
ichloffenen politischen Verein als Mitglieder betheiligt zu haben ,
ist also rechtskräftig . Ebenso die Verurtbeilung von neun

Angeklagten wegen Uebertretung des Z 12 des Vereinsgesetzes .

Genosse Edgar Steiger aus Leipzig wird am Montag in
einer Bolksversainmlnng über das aktuelle Thema „ Das
arbeilende Volk und die Knust " im großen Saale bei Keller ,
Koppeustr . 29 . einen Vortrag halte ». Wir macheu die Ge -

nossinnen und Genossen auf diese Versammlung , die nach einer
Seile hin gewissermaßen als eine Ergänzung der Berichterstattung
über den Parteitag angesehen werden kann , besonders auf -
merksam .

Vierter Wahlkreis , Siid - Ost . Den Mitgliedern des

Wahlvereins zur Nachricht , daß am Mittwoch , den 18. d. M.

( Bußtag ) eine Herren - Fußpartie nach Grünau statt -
findet . Treffpunkt früh öt/e Uhr in der Drachenburg am S tiles .
Thor ( Inhaber Otto ) , Abmarsch 9 Uhr , sür Nachzügler 12 Uhr

mittags Adlerehof bei Wöllstein . Die Parteigenossen werden
ersucht , sich zahlreich daran zu betheiligen . N i ch l in i t g l i e d e r ,
welche sich an dieser Partie betheiligen wollen , sind sreundlichst
dazu eingeladen . Der Vorstand . I . A. Emil Voigt ,
Naunynftr . 3, 4 Tr .

Achtung , 5 . Wahlkreis ! Die Genossen des 5. Kreises
werden ans oas heute Abend bei Lange , Dragouerstr . 15, statt -
findende gemüthliche Beisammensein ausmerksam gemacht .

Ueber die Verliuer freireligiöse Gemeinde wissen einige
Blätter allerhand gruselige Geseliichlen anfzuliichen . Danach soll
die Gemeinde sich jetzt ein eigene ? Haus zulegen wollen und

zwar , weil der Wirlh ihres jetzigen Lokales sich nicht der „sozial -
demokratischen Knute beugen wolle ; die Sozialdemokraten der

freireligiösen Gemeinde hätten nämlich verlangt , daß er ihnen

gegenüber eine Ausnahme mache und seinen Saal zu poliliichen
Versammlungen hergebe . Ferner wird noch in der Presse gemeldet , daß
der „ Zehngebole - Hoffmann " , der sonst nicht genug gegen alles ,
was an Kirche erinnere , wüthen könne , die Anschaffung einer
Orgel beantragt habe , damit der Gesang einen mehr religiösen
Anstrich habe . Mit diesem Antrag sei Hoffmann aber durch -
gefallen .

Zu diesen Räubergeschichten schreibt uns ei » hervorragendes
nichtsozialdemokralisches Mitglied der Freireligiösen
Gemeinde :

Es trifft keineswegs zu, daß die Gemeinde aus der Suche
nach einem Grundstück ist ; bis jetzt ist in der Angelegenheit der
Tomiziläiiderung überhaupt noch gar kein positiver Beschluß ge-
faßt worden . Richtig in nur , daß die Gemeinde beabsichtigt , das

wird , berauscht mau sich an den Wundern , die von de » Zauberern
der Kirche vollbracht werden sollen . Die W >nder bleiben aus ,
die Hoffnung wird unausgesetzt aufrecht erhallen .

Schwärmerische Andacht läßt sich nicht auf Kommando er -
reiche » und Geister , die vor der kritischen Eckenntniß der
Gegenwart nicht bestehen können , werden nicht lebenweckenv
wirken . In einer regen sozialen Schicht läßt sich zum Beispiel
die Jllusio » noch aufrecht erhalten , als ginge von einem be-
ioni eren Gewand eine besondere geweihte Krasl aus . Was sür ' s
Olfizierkorps erreicht werden kann , das verliert seine Be »
deulung schon für den Rekruten . Er . der aus dem Werktags -
getriebe kommt und nach seiner Dienstzeit wiederum in den
umsassendeu Arbeitsverband tritt , wird in der Regel nicht
in den Grad vvn Schwärmerei versetzt werden könne » , daß er
sich als nengebackeiier Feiertagsmensch vorkäme . Und wenn ihm
die Eitelkeit den Kopf erhitzte , rasch würde er im Dienst von
seinem feiertäglichen Wähnen aufgerüttelt Werklhäliges Leben ,
sei es auf dem Acker , sei eS in der Handwerkstnbe oder im
Fabrikfaal , verscheucht gemeinhin mystisch - empfindsame Regungen .
Man wird nicht geneigt , sich selbst wie ein Geschöpf höherer
Ordiiniig zu betrachten , wenn man nicht exklusiv , nicht
ai geschlossen , sondern in großer Gemeinschaft lebt und wenn
man sieht , wie der N ichbarsmaun eben auch hart schaffen muß .
Und was man so in langen Jahren gelernt und erfahren hat ,
das wirft man nicht so rasch ab . weil man für eine Zeit laug
einen anderen Rock trägt , als gewöhnlich . Das psyaiologilche
Moment , den Stolz auf vas Waffenkleid des Soldaten zu wecken ,
war von jeher geübt worden . Aver meist in Augenblicken , da es
die Extase der Kämpfer zu wecken galt , in Aufrufen vor der
Schlacht . Da wurde der Waffenrock «in Sinnvild der Waffen -
ehre . Da reckt in gewissem Sinn das Gemülh des Mannes sich
i » feierlicher Spannung .

Allein , wo diese Spanniingsmomente fehlen , wird der einfache
Soldat schwerlich von seiner eigenen und seines Rockes Feier -
täglichkeit schwärmen . Ja , wenn der Begriff des Soldaten bei
uns sich noch�mit der uripiünglichen Beseniung des Wortes deckte !
Wenn der Soldat sein Handwerk als Beruf triebe , um des
Soldes willen ! Auf jx volksthümlichere Grundlage das Heer
aber gestellt ist , um so weniger wird der einzelne Mann zur
Vorstellung einer besonders erhöhten Klassenehre gctangen
und wie soll er bei seiner Feiertagswürde und dem weihevollen
Respekt vor seinem Kleid verharren , wenn der erstbeste Unter -
offizier ihn in die rauhe Wirklichkeit der Dinge und oft höchst
respektlos zurückiührl ?

Es wird ja in den nächsten Tagen noch manches von be -
sonders erhöhter Klassenehre im Parlament zu hören sein . Alle
Müdigkeit , die sich bei den bürgerlichen Parteien zeigt ,
wird vor der allgemeinen Erregung über Vorkommnisse der
jüngsten Zeit zurücktreten . Di « Müdigkeit , die so seltsame
Widersprüche schafft . Heute ist das Zentrum zu energischen
Debatten über die Bismarck - Eiithüllungen gewappnet , morgen
wird zur Bescheidenheit abgewiegelt und man kleidet sich
in den Schein der „ Slaatsinäiumei " . Die Müdigkeit ist es

Lokal Rosenthalerstr . 38 zum 1. April zu verlassen , wenn auch die

Kündigung zur Zeit noch nicht erfolgt ist . Der Grund zu dieser

bevorstehenden Maßnahme ist , daß der Pächter sein schriftlich

gegebenes Versprechen , das Lokal allen Vereinigungen zur Ver -

fügiing zu stellen , zurückgeuoinmen hat . Eine Anzahl Mitglieder

iozialdemokralischer Gesinnung sprach sich ans diesem Grunde gegen
den fernereu Verbleib ans , worauf in der letzten Mitgliederversamin »

l » ng der vorhin erwähnte Beschluß gefaßt wurde , zum 1. April zu

kündigen . Mithin ist nicht an de » Wirth das Verlangen gestellt

worden , z » guusteu der Sozialdemokratie eine Ausnahme zu
machen , sondern mau verlangte im Gegentheil von ihm , daß er

gegen diese Partei nicht ungerecht verfahre » solle . Was die An -

schaffung einer Orgel betrifft , so hat nicht Hoffmann , sondern
der Borstand der Gemeinde einen entsprechenden Antrag gestellt ,
uud dieser Antrag ist abgelehnt worden nicht seines kirchlichen
Charakters halber — findet man doch auch in Konzertsälen eine

Orgel — sondern aus sinanzielleu Gründen uud wegen der Uebel -

näitde , die sich ergeben , wenn ein derartig kostspieliger Gegenstand
in einem gemiethelen Räume untergebracht wird .

Eine neue Polizeithat zu guuste » deS Uuteruehmer -

thuniS erregte am geiuigen Sonuabend einiges Aufsehen . Vor

dem bekannten Lokal der K ü h n e m ä n n e r in der Garten -

ftraße 169 verlheckre ein Arbeiter Zettel , in welchem die Metall -
arbeiter darauf aufmerksam gemacht wurden , daß in der Guß -

stahlfabrik uud Eisengießerei vormals Härtung sich I >7 Kol -

legen im Streik befinden . Der „ Arbeitsnachweis der Metall -
industriellen " versuche die Plätze der Ausständigen durch andere

Arbeitskräfte zu besetzen . Dies sei ihm bisher indessen nicht ge -
lungen , da alle Kollegen , denen ein ArbeilSnachweis - Schei » nach
der Fabrik von Härtung ausgestellt wurde , es vorgezogen hätten ,

sich mit den Ausständigen solidarisch zu erklären . Der

Arbeitsnachweis der Metallindnstriclle » habe nunmehr alle die -

jeuigen Kollegen , welche sich weigerten , ihre Arbeitskraft
der Firma Hariung zu verkaufen , auf vier Monate

von der Benutzung des Arbeitsnachweises ausgeschlossen .
Der Verrraneiismann der Berliner Metallarbeiter mache hierauf
alle diejenigen Kollege » ausmerksam , welche nicht gewillt seien ,
in der Fabrik von Härtung zu arbeiten und gebe ihnen den

Rath , die Annahme jedes Scheines nach dieser Fabrik v o n

vornherein zu verweigern , damit die Kollegen nicht
von dem gleichen Schicksal ereilt würden .

Nachdem der Zetteloertherler sein Wirken begonnen halte ,

ging ein Buchhalter des Arbeitsnachweises der Kühnemänner
zum Polizeirevier in der Jnvalideustraße . Dann kam ein

Schutzmann , der eine » Zettel zu lesen verlaugte und dann den

B- rtheiler fragte , ob er auch einen Gewerbeschein habe .
Der Arbeiter war in der Lage , einen solchen Schein vorzeigen
zu können . Daraufhin ging der Polizeibeamte mit dem Zettel
aufs Revierbureau , kam alsbald wieder zurück und forderte den

Bertheiler auf , mit auf die Wache zu kommen , da der Zettel
einen aufreizende » (! ) Inhalt habe . Auf der Wache stellte
man das Nationale des Äcrbrechers fest , beschlagnahmte
376 Exemplare der Druckschrift und stellte dem Arbeiter sodann
eine An klage in Aussicht . Wir sind gespannt , wie diese
aussallen wird .

Die Große Berliner Pferdc - Eiseubahn - Gesellschaft ist
nach einem Börsenblatt enlscl lesseii , den ihr durch die Be- kehrs -
kommission vorgelegten Verlrag , betreffend die Eiitführung des

elektrischen Betriebes auf den Linien der Gesellschaft , abzulehnen .
In den Kreisen der Verwaltung und unter den Aktionäre » des
Unternehmens habe es Verstimmung erregt , daß die Verkehrs -
kommission , an welche der Bertragsentwurs nur zur Ansscheidnug
der neueii Linie » zurückgewiesen war , durch welche die Belheili -
gung der Konkurrenz ermöglicht werden sollte , dazu übergegangen
ist , neue für die Große Berliner Pserde - Eisenbahu - Gesellschaft
sehr ungünstige Bedingungen in den Verlrag einzufügen . Ins -
besondere hat das Verlangen , die Große Berliner Pferde - Eisen -
bahn - Gesellschast solle der Konkurrenz die Mitbenutzung ihrer
Linien bis zu tausend Meter gestatten , mit recht lebhafte Ver -

stimmung erregt , da eine Erfüllung dieses Anspruchs nichts
anderes bedeuten müsse , als das Aufgeben der konzessionsmäßigen
Rechte der Großen Berliner Pserde - Eisenbahu - GeseUschast , der

auch , die die wunderlichsten Wahlbündnisse zwischen den

bürgerliche » Parteien zu stände bringt . In Mainz vereinigen
sich Nationalliver cke mit Zentrumsleule » . Ihre ganze Vergangenheit ,
ihre sogenannte Weltanschauung vergessen diele Nationalliberaleu ,
in der einen heillosen Angst vor dem Sozialoeniokraien . Und
das zu einer Periode , in der gerade der Uitraniontanismus in
seinen Machtbezirken merkwiirdige Proben seiner Unduldsam -
keit giebt . Wie pflegen die Nationalliberalen sich auf
ihre Brust zu schlagen , wenn von deutscher Kunst ,
deutscher protestantischer Wissensireiheit die Rede ist . Man
sehe aber beispielsweise die München « ! Ullramonlanen an
ihrer intimen Arbeit . Welche nnsreien Anschauungen , welche
blamablen Begriffe über künstlerisches Schaffen haben diese
Herren in der bayeriichen Kammer bereits vorgetragen . Sie
haben in ihrer Voreiiigenommenheil nicht einmal recht begriffen ,
von welch ' eminenter nolkswirthschastlicher Vedenlnng es für
München sei . daß diese Stadl sich zum Mittelpunkt für die
bildende » Künste Deutschlands entwickelt hat . Diese klugen
bayerischen „ Patrioten " ! Dieser Tage erst wurde ein Münchener
Priester gemaßregelt , nicht etwa weil er ein Freigeist war ; der
Mann ist gut kirchlich . Doch der Priester Dr . Müller hat die
Dreistigkeit gehabt , seine schriftstellerische Meinung auszusprechen ,
auch der katholische Theologe könne den Deutschen nicht mehr
den geistigen Besitzsland schmälern , den ihnen Schiller und
Goethe , Leibnitz und Kant hiulerlassen haben . Der katholische
Theologe könne sich von dem Geist unserer Zeit nicht völlig ab »
schließen . Dieses Frevels wegen darf Dr . Müller in keiner
Münchener Kirche mehr eine Messe celebriren .

Es geht den bürgerliche » Parteien im österreichischen Nachbar -
land übrigens auch nicht viel besser als bei uns . Wie hat der
lärmende Antisemilisnius sich gebläht , als er Wien eroberte . Herr
Lneger in seinem Machtwahn rief aus : Erst die Hauptstadt ,
dann das Land und endlich das Reich ! Nun hat Herr Lneger
der Hauptsache nach das „ Land " gewonnen , das heißt , die
niederöfterreichischen Landtags Wahlen sind für die Anti -
liberalen günstig ausgefallen . Und darüber ein Spektakel ,
als ob es ein Kunststück gewesen wäre , dem ver -
rotteten Wiener Liberalismus , der nicht einmal mit
Würde zu sterben wußte . den Gnadenstoß zu geben .

Was ist inzwischen aus dem österreichischen Anti -
semilismus bei seinem Erobererzug geworden ? Auch ihn ,
der sich ansänglich so ungestüm geberdele , durchzieht ein
süßlich - siöminetnder Dust . Was eine unklare wirthschaft -
liche Empörung mehr als der reine Nationalismus großzog ,
dessen beoiente sich mit geschickter Hand der Bund der Rückwärts -
mäniicr und der Frömmler im Reiche ; und Lneger , der Volks -
beld , ist heule dahingelangt , daß er auf die Frage nicht mehr
antworten kann , ob sein Herz eigentlich noch erbittert anti -
semitisch oder in sanfter Frömmigkeit blos für weihrauchersüllte
Kirchenseligkeit schlägt . Ein sonderbarer Eroberer , der bei
jedem Schritt . den er thul . xinen Theil von sich selber aufgiebt .
Ob er gleich noch so sehr Heldengrimasse » schneidet , er ist inner -
lich müde und brüchig geworden . iLixli ».



damit indirekt eine Expropriatiott auf ihren eigenen Linien ,11-
gemnlhet wird . — Die Große Berliner Pferde - Eisendahn - Gesell «
schaft muß sich lrol ) aller Angriffe noch mancher Riicksnstärkuiig
in den Kreisen der Stadtväler vermothet fein . Anders wäre
solche Breitspurigkeit ein sehr unkluges Ding .

Der Christ nach dem Herzen des edlen Pfaffen Stöcker soll
umhergehen wie ein brüllender Löwe und suchen , was er an
— gegnerischen Blättern verschlinge . I » einer geschmackvoll nach
dem Muster der zehn Gebote im „ Volk " gegebenen Anleitung zur
Agitation heißt es unter anderem : „F- indest du herrenlose
gegnerische Blätter , so zerreiße sie und wirf sie
w e g. " Wobei es allerdings dem frommen Christen passiren
kann , daß sich doch einmal der Eigenthnmer der herrenlosen
Blätter anfindet und dem reißenden Thiere im gelinden
Fall einen gehörige » Denkzettel giebt . Auf diese
Weise mag es vielleicht geschehen , daß heutige » Tags noch ein
Christ zum Märtyrer wird .

Militariöutns u » d Elend . Die bei den diesjährigen
K on t r o l l - V ersa m m l un g e n zur Verlesung kommenden
Bestrafungen wegen Konlrollentziehnng in diesem Jahre belaufen
sich bei den vier Bezirks - Kommandos auf über 10 00 Fälle .
Da eine große Zahl der Meldungspflichtigen hat sich damit ent -
schuldigen wollen , sie hätten „ zur Zeit keine Wohnung oder
Arbeit " gehabt , so wird darauf hingewiesen , daß in solchem
Falle jeder Meldungspflichtige sich als „ ans Reisen " oder „ am
Wanderschaft " abzumelden , dabei aber einen „ Befehls -
Empfänger " namhaft zu machen hat , durch dessen Ver -
Mittelung ihm alle militärischen Befehle : c. ohne Zeitverlust zu -
gehen können . Das ist reizend gesagt , aber woher soll der
Obdachlose einen „ Befehls - Empfänger " nehmen und nicht —
stehlen ? Im letzteren Fall hätte er allerdings den „Befehls -
Empfänger " .

Errichtung eines SänglingöhospitalS . Es hat sich
herausgestellt , daß die Aufnahme von Säuglingen in den hiesigen
städtischen Krankenhäusern mit großen Schwierigkeiten verknüpft
ist . Die Deputation für die städtischen Krankenanstalten und die
öffentliche Gesundheitspflege hat daher heute unter Vorsitz des
Stadtraths Bail beschlossen , beim Magistrat zu beantragen , in
den Räumen des neuen Krankenhauses in der Gitschinerstraße
ein Säugliugshospital einzurichten . Vorher soll eine Sub -
kommission sich über die Räumlichkeiten in dem Krankenhause
informirten .

Aus dem Rathhause kommt folgende tröstliche Botschaft :
Der Bedarf an Zivilauwärter » für den Bureaudienst in der
Gemeindeverwaltung von Berlin ist ans Jahre hinaus gedeckt ,
so daß vorläufig Supernumerare vom Magistrat nicht mehr ein -
gestellt werden können . Bewerbungen sind also zur Zeit vollkommen
aussichtslos .

Der gegen den früheren Theatcrdirektor Paul Blumen -
reich erlaisene Steckbrief ist ebenso wie der Haftbefehl auf Antrag
seines Vertheidigers , Rechtsanwalt Löweustein , zurückgenommen
worden .

Ans Anlaß des Prozesses gegen den Wunderdoktor
V o l b e d i n g finden sich in der bürgerlichen Presse allerhand
erbauliche Betrachtungen über die Leichtgläubigkeit des Publi -
kums , die dem gewissenlosen Charlätan das Betrügen gar zu
leicht mache . Betrachtungen , durch welche dieselben Blätter sich
natürlich beileib « nicht abhalten lasse», nach wie vor von „brief -
lich heilenden " Wunderkünstlern gut bezahlte Annoncen zu er -
gattern und so an den Belrugsgeschäften theilzunchmen .

Vom Jskraut . Das Konsistorium hat der „Volks - Ztg . "
zufolge dem Protest von Mitgliedern der Sophiengemeinde gegen
die Wahl des antisemitischen Agitators Predigers Jskraut Folge
gegeben . Das thut uns von Herzen leid .

Wochen - Rcpertoir der Urania in der Taubenstraße :
Sonntag , Montag , Dienstag und Mittwoch : „ Durch den Gotthard " ,
Donnerstag , Freitag und Sonnabend : „ Ein Ausflug nach dem
Monde " . — Rcpertoir der Urania , Jnvalideustraße : Sonntag :
Dr . Bayard , Japan IL Montag : Herr G. Witt , Die Planeten -
welt . Dienstag : Herr Professor Müller , Farben im Kamps » ms
Dasein . Mittwoch : Herr Dr . Schwahn , Bilder aus dem Weltall .
Donnerstag : Herr Dr . Spies , Elektrotechnik IV . Freilag :

Serr Professor Dr . Wahnschaffe , Unsere Heimath zur . Eiszeit .
onnabend : Herr Dr . P . Spies , Elektrotechnik I . ( 2. Zyklus ) .

Die dem Thierbestand des Berliner Aquarium cinver -
leibten neuen Riesen - Gistschlangcn von der Insel Java scheinen
sich in dem ihnen angewiesenen Glashause recht wohl zu be-
finden , wie ihr Benehmen und ihre Freßlust bezeugen . Sie ge -
Verden sich , abweichend von den Vipern , am Tage recht lebhaft ,
und es gewährt einen ganz überraschenden , weil dem Beschauer
noch nie gebotenen Anblick , wenn eins der Thiere inmitten des
Käfigs , ohne sich irgendwo anzulehnen , mit dem Vordertheil seines
Körpers über 1j Meter kerzengerade sich aufrichtet , durch Seit -
wärtsrichten der vorderen acht Rippen den Hals scheibenförmig
ausbreitet und dabei den Kopf unabänderlich wagcrechl hält .
Trotzdem ihnen allerhand Nahrungsthiere augeboten wurde » ,
haben sie sich doch als ausschließliche Schlangenfresser erwiesen ;
sie packen dieselben , mögen es giftige oder giftlose sein , an

HXnnXt unfc LvissenlAzelft .
Der große Barnay will wieder an der Stätte seines

einstigen Wirkens , dem Berliner Theater auftreten . Er giebt in
einer Wohlthätigkeilsvorstellung zu Ende dieses Monats den
König Lear .

Eiue moderne Theatergrlluduug . Aus München wird
der „ Augsb . Abendzeitung " geschrieben : Das Unternehmen des
Deutschen Theaters ( Schwanthalerpassage ) steht vor einer neuen
finanziellen Krisis . Die Räume wurden am 23 . September
eröffnet , aber heute ist der Besitzer Herr Alex . Bluhm bereits
mit etwa 100 000 M. Hypothekenzinsen gegenüber der Bayerischen
Handelsbank im Rückstand . Soll das Unternehmen nicht ver -
krachen , so ist eine umgehende „ Sanirung " nolhwendig . Eine
solche ist nunmehr in dem Sinne gedacht , daß die Hypothek «
gläubiger und die Kurrentgläubiger mit größeren Forderungen
( letztere sind u. a. Baumeister Stöhr mit noch etwa 200 000 M. ,
Schuckert u. Co . mit noch über 2S0 000 M. . Dekorationsmaler
Sievers mit noch etwa 50 000 M. , Schlossermeister Moradelli mit
noch über 60 000 M. , Parketfabrik Hartman » mit noch
25 000 M. , Möbelfabrik Ziegler in Augsburg mit noch über
50 000 M. , Gebr . Thonet mit etwa 20 000 M. , Stukkateur
Weigert mit etwa 35 000 M. , Maschinenfabrik Riedinger
in Augsburg mit etwa 50 000 M. : c ) eine Gesellschaft mit de-
schränkler Haftung bilden sollen und zwar mit 80 pCl . ihrer
Forderungen , während ihnen 20 pCt . derselben baar bezahlt
werden sollen . Für den Fall , daß diese Gesellschaft mit be -

fchränkter Haftpflicht zu stände kommt , würde den kleinen und
mittleren Gläubigern enipsohlen . die Forderungen . die sie
nominell gegen Herrn Alex . Bluhm haben , an Herrn Kommerzien -
rath Fr . Häule gegen Nacklaß von 40 pCt . , also um 60 pCt .
abzutreten ; innerhalb 4 Woche » sollte Herr Kommerzienrath
Hänle diese Forderungen mit dem erwähnten Nachlaß entweder

selbst erwerben oder durch dritte erwerben lassen . Unter der

Boranssetzung , daß die Hypothek - und die größeren Kurrenl -

gläubiger die Gesellschaft mit beschränkter Haftung zu bilden bereit
sind , würden Herr Kommerzienrath Hänle sowie die Bayerische
Handelsbank je 300000 M. , im ganzen 600000 M. zur Verfügung
stellen , einerseits zur Baarbezahlung von 20 pCt . an die größeren
Kurrentgläubiger , andererseits zur Abfindung der kleineren
und mittleren Kurrentgläubiger mit 60 pCt . ihrer Forderungen .
Wie wir hören , haben bei der heutigen Besprechung ungefähr
30 Gläubiger , welche Einzelforderungen von 2000 bis zu
10 000 M. zu erheben haben , sich event . zu diesem Modus bereit

Irgend einer Eleve des LeibeS , wissen es aber durch seitliche Be -
wegungen der Kieser so «inzurichten , daß sie den Kopf der Beute
zuerst in den Rachen bekommen , um dieselbe nun mühelos zu
verschlingen . Unter den letztangekommenen „ niederen " See -
thieren ist ein neuer Stein - oder Kieselschwamm von gelber
Färbung ( Tvtli�a ) aus dem adriatischen Meere , der sich durch
kugelige Gestalt und sehr feste Kousistenz auszeichnet , bcmerkeus -
werth .

Die Direktion des Passage - Pauoptiknms macht bekannt .
daß infolge der lechnischen Schwierigkeiten die für heute geplante
Erstaufführung der melodramatischen Feerie um einige Tage ver -
schoben werde » mußte . Aus gleichen Gründen hat auch die Er¬
öffnung des Bacher - Mufeums eine Verzögerung erfahren . Am
Donnerstag spätestens werden jedoch diese beiden Atliaktionen
des Passage - Panoptikums der Oeffeutlichkeit zugängig gemacht
werden .

Die Ausstellung „ Kairo " wird im nächsten Sommer wieder
nzn erstehen . Die Baulichkeiten bleiben auf dem Terrain in
Treptow erhalten und sollen als eine Ausstellung in dem Genre
wie seinerzeit „ Italien in Berlin " Verwendung finden . Die Kon -
zessionen für die Restaurants sind , wie wir höre », durch de »
Amtsvorsteher von Rixdorf — das Terrain ist , wie die
wenigsten wohl wissen werden, ' auf Rixdorser Gebiet gelegen —

ertheilt worden .

Eine Anzahl Süd - und Nordringziige , die vom Pots¬
damer Bahnhof über Treptow und Friedrichsberg bis Westend
verkehren , sind seitens der Eiseubahu - Direktion neuerdings wieder
eingestellt worden . Im Sonnnerfahrplan waren die Züge
fahrplanmäßig mit aufgeführt , wurden jedoch im Winterfahrplan
zurückgezogen . Llachdem sich aber diese Züge als eiue dringende
Nothwendigkeit für das fahrende Publikum herausgestellt , sind
solche zu den Hauptverkehrszeiten seit Ansang d. M. wiederum
eingelegt .

Tie „ tvissenschaftlichen Bavonfahrtcn " , welche , wie
berichtet , auf grund der Millheilnugen des „ Juterualioualen
Komitees zur Veranstaltung wissenschastlicher Luslfahrten " unter¬
nommen werden , haben gestern Nacht i » Berlin , Paris und
Straßburg stattgefunden . Der Berliner Ballon , welcher de »
Namen „ Bremse " trug , ist in der gestrigen Nacht nin 2 Uhr
( Pariser Zeil ) vom Uebungsplatz der Luflschiffer - Abtheilnng zu
Schöueberg am Tempelhofer Felde bei gutem Wetter aufgesliegen .
Professor Aßmann war mit mehreren Gelehrten zugegen . Auch
in Paris soll der Ballon aufgegangen sein .

Die Leiche des Fräuleins Marie Kleiurath , der Tochter
des Justizraths Kleinrath in Hannover , deren Verschwinden wir
genieldzt hatten , ist gestern in Wannsee nahe der Villa Wild ge -
funden worden . Die Dame hat Selbstmord begangen . In
Briefen an die Mutter und die Verwandten birtet Fräulein
Meinrath um Verzeihung wegen des Kummers , den sie diesen
bereite ; sie könne nicht weiter leben , da ein schwerer Verdacht ,
den sie nicht ertragen könne , auf ihr laste . Sie sei jedoch völlig
ohne Schuld .

Das Pistolcnducll zwischen zwei Schlächtermeistern , von
dem wir gestern Noliz nahmen , trägt einen noch weniger blut -
dürstigen Charakter , als berichtet wurde . Die Pistolen , mit denen
geschossen werden sollte , waren , wie die „Allg . Fleischer - Ztg . "
schreibt , nämlich ans Glas und hatten statt des Pulvers nur eine
Liqenrfülluug . !

Krimiualpolizeiltchcs . Einige unangenehme Stunde »
wurden durch eine PersonenverwechsclnNg dem Stallmann August
Böttner aus der Grüuauerstr . 9 bereitet . Von einem Kriminal -
beamle » wurde Böttner aus dem Stall der Neuen Berliner
Omnibns - Aktiengesellschaft herausgernfen , wegen eines im Früh -
jähr verübten Diebstahls für verhaftet erklärt und auf die
Revienvache gebracht . Hier stellte sich jedoch heraus , daß man
einen falschen Bötlner gefaßt halte . Der richtige heißt mit
Vornamen Wilhelm .

Zu dein angeblichen Mordversuch in cincin Zuge ans
der Hamburger Bahn wird berichtet , daß die Behörde thalsächlich
der lleberzeugung ist . daß Bohlen den Zuschneider Auster in
räuberischer Absicht lödten wollte . Mit den erst von B. blind -
lings abgegebenen Schüsse », durch welche ein Streckenbeamier
bei Bergedorf getroffen und leicht verwundet worden ist , be -
absichtigte B. lediglich festzustellen , ob dieselben die Aufmerksam -
keit der Mitpassagiere erregle ». Als er sich überzeugt halte , daß
dies nicht der Fall sei , hat er dann , nachdem er den Revolver
neuerdings gelade », den Schuß aus den Zuschneider abgegeben .
Vermuthlich um im Falle eines Mißlingens der Behörde gegen -
über eine Ausrede zn haben , äußerte B. , ehe er die Waffe ab -
drückte : „ Ich iniiß doch mal sehen , ob ich Sie treffe ! " — Thal -
sächlich gab der Kohlenhändler diese Bemerkung zu Protokoll , um
damit das Unschuldige seines BeginneuS därziltyn ' n. Bohlen ist
angeblich nach Berlin gefahren , um hier Kohlcnabschlüffe zn be>
wirken . Des Revolvers hatte er sich sofort nach dem Mißlingen
des Planes entledigt ; derselbe ist auf ver Strecke in der Nähe
von Schwarzenbeck von Streckenbeamten gefunden worden .

Angeschwemmte Kindcölcichen . Am 6. , 7. und 8. Sep -
tembcr d. I . wurden im Luisenstädlische » Kanal am Luisenufer ,
im Schleusenkanal Friedrichsgracht und an der Unterwafferstraße

erklärt . Die Erörterung der Frage , ob die Lieferanten nicht die
persönliche Haftung des Herrn Hänle in Anspruch nehmen können ,
wurde vorerst bis auf weiteres vertagt . Sehr unliebsam wurde
bei der Besprechung bemerkt , daß der Vertreter der größeren
Gläubiger , die im Verhältniß zu ihrer ursprünglichen Gesammt -
orderuug doch schon nicht » nbedenlende Abschlagszahlungen er -

halten haben , sich zu dem neuen Vorschlag schroff ablehnend ver -
hielt und der Handelsbank bereits empfohlen hat , die Subhastation
für die rückständigen Hypothekzinsen zn beireiben . Die Aussichten

ür das Zustandekommen einer solchen Gesellschaft mit beschränkter

Haftung werden in Kreisen , welche die Dinge übersehen können ,
nicht günstig beurtheilt .

lieber Friedrich Stietzsche ' s Zustand schreibt man dem
„ B. B. - Z. " : „ Nach allem , was bis jetzt über den Zustand des
einsamen Kranken in Naumburg an die Oeffeutlichkeit gedrungen
ist , klingt es wie die Ausgeburt eines seufationslüfternen Ge -
Hirns , wenn wir mitiheilen , daß Friedrich Nietzsche geistig nicht
völlig abgestorben sein soll , sondern daß er lichte Augenblicke hat ,
in denen er logisch zusammenhängend zu denken vermag . Nur
der Umstand , daß wir dies « Mittheilung von einer Seite er -
halten , bei der eine absichtliche Täuschung ausgeschlossen ist und
die zugleich über den Zustand des Kranken informirt sein mußte ,
veranlaßt uns , diese Mithetlung der Oeffeutlichkeit zn übergeben .
Wie immer man sich zu den Lehren Nietzsche ' s stellen mag , der
kühnen Voraussetzungslosigkeit seines Denkens , die ihn zu einer
der merkwürdigsten geistigen Erscheinungen gestempelt hat , kann
niemand seine Bewunderung versagen� und es würde sicherlich aller -
orls mit aufrichtigster Freude begrüßt werden , sollt « es sich be-
' tätigen , daß Nietzsche ' s Geistesleben nicht endgiltig abge¬
laufen ist . Ein bekannter Berliner Psychiater , dem wir diese
Mittheilung »lachten und den wir fragten , ob vom Standpunkte
des Psychiaters die Behauptung als möglich anzusehen sei , er -
klärte uns , daß eine solche Möglichkeit allerdings nicht im vor -
hinein abzulehnen sei , wenn auch wenig Wahrscheinlichkeit dafür
preche . Von dem Kollegen , der Nietzsche vor Jahren lange Zeit

behandelt hat , wisse er zwar , daß Nietzsche ' s Leiden progressive
Paralyse — Dementia paralytica — sei , eine der schwersten
Formen von Gehirnerkrankung , die wir kennen , nichtsdestoweniger
wäre es doch wohl möglich , daß noch einzelne gesunde „ Inseln "
in der erkrankten Gehirnmasfe bestehen , welche Erinnerungen » n
die frühere Gedankentbätigkeit bewahren . Wenn innerhalb dieser
gesunden Stellen die Assoziationsfasern noch intakt sind und diese
Gehirntheile durch irgend einen Zufall in Thätigkeit versetzt
werden » dann wäre die Möglichkeit eines vsrübergehenden ge -

je eine lebensfähig geivesene Kindesleiche angeschwemmt . Spuren
äußerer Verletzungen waren an den Leichen , die bereits mehrere
Tage im Waffer gelegen hatten und in Verwesung übergegangen
waren , nicht vorhanden . Zwei waren männlichen und eine weib -
lichen Geschlechts . Man vermulhet Verbrechen .

Zu ciucc argen Auöschrcituug zwischen den Gästen eines
Verbrecherlokals kam es gestern Abend gegen 7 Uhr am Alexander -
platz . Die ausschließlich aus Verbrechern und Zuhältern be -
steheiiden Gäste des erwähnten Restaurants waren miteinander
in Streit gcratben , der bald solche Diineusioiien annahm , daß
Tische und Stühle als Schlag - und Wurf - Jnstrnmente dienen
mußten , die Ladenlhüi : zertrümmert wurde und der Streit sich
alsdann ans der Straße sortspann . Erst ein größeres Schutz -
mauns - Aufgebot machte den Skandalszeneu ein Ende und sistirte
sämmtliche Erzedenten nach der zuständigen Polizeiwache . DaS
Lokal mußte sofort geschlossen werden .

Polizeilich beschlagnahmt worden ist ans Veranlassung
der Unfall - Versicheniugsanstall die Leiche des 59 Jahre alten
Arbeiters Eduard Heinrich aus der Köpnickerstraße 160 . Heinrich
war früher in dem Eger ' schen Dampssägewerk in der Köpuicker -
straße 4041 beschäftigt und verunglückte dort am 23. Juni d I .
dadurch , daß ihm ein Balken ans die Brust fiel . Seit diesem
Unfälle kränkelte er . Zunächst noch zu Hause behandelt »
mußte er vor vier Wochen das Krankenhaus Bethanien
aussuchen . Hier ist er jetzt gestorben . Die Beschlagnahme der
Leiche ist erfolgt , damit die eigentliche Todesursache feslgeslellt
werde . Erst nach der gerichlsärzilichen Oeffnung wird sich be-
nriheilen laffeu , ob jemand für de » Todcssall als Schuldiger
zur Verautwortnng gezogen werden kann , bezw . ob die Ver -
sicherungsanstalt zur Zahlung der Uufallrente an die Hinter -
bliebcnen verpflichtet ist .

Zeugen gesucht . Die Personen , welche in der Nacht vom
Donnerstag zum Freitag um 3 Uhr Zeugen des Ueberfalls auf
einen Straßenpassanten vor dem Hause der Eisenbahnstr . 23

waren , werden gebeten , sich bei Karl Kulisch , per Adresse Schmidt ,
Lübbeuerstr . 29 , 4 Tr . zn melden .

Verhaftet wurde vorgestern ein junger Mann namens
Martin Hamburger . Es handelt sich um dieselbe Persönlichkeit ,
welche bei den ersten Nachforschungen bezüglich des Jiistizrall »
Lery ' schen Mordes auch der Theilnahme an der Biultbal ver -
dächligt wurde . Hamburger hatte nämlich bei dem ebenfalls in
der Mohrcnstraße wohnhaften stlechisanwalt Dr . Löwenstein
Schwindeleien versucht , und diese Thalsache wurde bei den da -

maligen Recherche » festgestellt . Hamburger hat hauptsächlich da -

durch zahlreiche Personen betrogen , daß er sich als de » Sohn
eines Geheimen Koinmerzienraths ausgab . Der Herr aber , den

er als seinen Vater auSgiebt , besitzt gar keinen männlichen Erben
und war daher nicht wenig überrascht , daß er häufig , nament -

lich von Danien , Briefe erhielt , die ihn um Bezahlung der

Schulden seines angeblichen Sprößlings ersuchten . Hamburger ist
der Staatsanwaltschaft vorgeführt worden . Ob ein Straf -

verfahren gegen ihn eingeleitet werden kann , ist sehr zweiselhaft ,
da er früher bereits für geisteskrank erklärt wurde .

Freitag Nachmittag gab der Schneider Hermann I ,

Junkerstraße 13 , ans seine Ehefrau mit einem eigens dazu �ge-
kanfie » Revolver einen scharfen Schuß ab , ohne jedoch zu treffen .
Er halte anscheinend die Absicht , die Frau und sich selbst zn
lödten . Diese Absicht wurde jedoch durch die Frau vereitelt .

welche ihrem Manne nach dem Schusse den Revolver aewallsam
entwand . Der Mann ist «in Gewohnheitstrinker uno hat die

That anscheinend im Delirium begangen . Er wurde sofort ver -

haftet und soll in der Charitee aus seinen Geisteszustand be-

obachtet werden .
AuS dem Polizeibericht von » 1- t . November . Am

Donnerstag Abend wurde die 55 jährige Arbeiterfrau Auguste D.

in ihrer Wohnung i » der Ehausseestraße und gestern Nachmittag
die 36 Jahre alle Kaufmannssran Klara F. in ihrer Wohnung
i » der Rittcrstraße erhängt vorgefunden . — Am Freitag Vor »

mittag stürzte sich die 18 jährige unverehelichte Minna B. ans

Rixdorf am Kollbuser Ufer in den Landwehr - Kanal , wurde

jedoch noch lebend aus dem Wasser gezogen und nach dem

Kraukenhause Am Urban gebracht . — Ans dem Hofe
des Grundstücks Kürassierstraße 21/22 wurde mittags
der Arbeiter Friedrich Krubsack durch einen von zwei
Arbeitern gesällten Nußbaum getroffen und am linken

Oberschenkel so schwer verletzt , daß er in das Krankenhaus Am
Urban gebracht werden mußte . — I » der Trunkenheil siel nach -
mittags auf dem Flur des Hauses Wienerstr . 39 der 53 Jahre
alte obdachlose Tischler Karl M. hin und zog sich eine schwere
Verletzung am Kopse zn. Er wurde ins Krankenhaus Am Urban

gebracht . — Heute Liacht sprang der 3Sjährige Arbeiter Johann
Göhrke im Fieberwahn ans dem Fenster seiner im 2. Stock des

Hauses Forsterstr . 54 gelegenen Wohnung ans den Hof und er -
litt dabei schwere innere Verletzungen . Er wurde in das Kranken -

Hans Am Urban gebracht .

Aus de » Nachbarorten .
Die Parteigenossen von Pankow - Nicdcr Schöuhansen

werden auf die am heutigen Sonntag , nachmittags 3 Uhr , bei
Slörr in der Mühlenstraße zn Pankow stattfindende Volks »

snnden Gedankenganges nicht ausgeschlossen , der sich dann aller -

dings sehr wahrscheinlich auf die Reproduktion bereits gedachter
Gedankengänge beschränken würde . Uebrigens , so meinte der

Fachmann , unterliegen die Angehörigen derartiger Kranken sehr

oft Täuschungen über das . was sie lichte Augenblicke nennen . "

Spitzbergen , Audrce , Nansen lautete das Thema , über

welches Herr Dr . W « g e n « r vorgestern einen Projeklioasvorliag
in der Urania i » der Jnvalideustraße hielt . Heir Wegcner ist
im Juli d. I . nach Norden gereist , um aus Spitzbergen dem

Ausstieg Andree ' s , der in einem Lnftballo » den Noropol erreichen
wollte , beizuwohnen und dann in Vadsoe an der norwegischen
Küste die totale Sonnenstnsterniß am 9. August z » beobachte » ;
diese llteise schilderte er au der Hand zahlreicher photographiscber
Ausnabmen . Bekanntlich konnte Andree seinen Ausstieg nicht

bewerkstelligen , weil der günstige Wind , der ihn nach Norden

ühren sollte , ausblieb ; doch war die Beschreib »: . g der Vor -

bereitunge », die er getrossen und die er den ihn besuchenden Herren
sehr eingehend erläuterte , außerordenUich anziehend . Besonders

wichtig ist der Umstand , daß Andree ' s Ballon in gewisser Hinsicht
lenkbar ist ; es hängen von der Gondel 3 etwa 300 —400 Meter

lange Seile im Gcsammtgewicht von etwa 600 Kilo herab , die

am Boden hinschleifen und dadurch die Geschwindigkeit
des Ballons etwas vermindern , so daß seine Schnelligkeit

geringer ist als die des Windes ; infolge dessen kann man mit

Vortheil Segel anwenden . Ans einer früheren Fahrt über d»«

Ostsee mit einem kleineren Ballon hat Andree durch seine Segel
eine Abweichung von 25 Grad von der Windrichtung erzielen
können .

Die Beobachtung der Sonneufinsteniiß ans Vadsoe wnrd «
durch die Ungunst der Witterung gehindert ; dagegen hatte
Dr . Wegcner das Glück , auf der ßiückreise Nansen und einige
Tage später dessen Schiff , den Farm zu treffen . An der Ha » d
einer Karte erläuterte er die gleise Nansen ' s , durch welch « dessen
Ansicht , daß eine Strömung von Franz - Joseph ' s Land über den
Pol herüber nach Spitzbergen und Grönland gehen müsse , be -
' tätig « wurde . Von Nansen ' s Reise wird die Direktion der
Urania in der Taubenstraße eine Darstellung mit Wandel -
dioramen veranstalten , wobei wir näher aus dieselbe eingehen
werden .

Mnnkaesy . Budapestcr Blätter veröffentlichen ein Privat -
' chreiben der Frau des Malers Munkacsy . in welchem sie ver -
Ichert , daß die völlige Genesung ihres Gemahls zn erwarten
ei und daß derselbe alsdann seine Arbeiten wieder aufnehmen

werde .



» eifammlung cmfmerksa » , gemacht . Die Tagesordnung ,
Bevichl » » d Neuwahl des Bertra >ie »»m„ n»e ?, macht allen Partei -
genösse » und - Genossinnen daZ Erscheinen zur Pflicht . D e r
Vertrauensmann .

Tie Parteigenossen don Köpenick werden dringend er -
sucht , bei den am Montag , den 16. d. M. , stallstndendin
« ommunaltvahlen der III . Abtheilung den Kandidaten unserer
Partei zu einer erheblichen Stimmeiimebrheit zu verhelfen . Es
genügt nicht , daß jeder stimniberechligte Parteigenosse für unsere
rn der letzten öffentlichen Versammlung aufgestellten Kandidaten
stimmt , sondern es ist zugleich eines jeden Pflicht , etwaige
säumige Wähler zur Betheilignng an der Wahl zn ermuntern .
Die Kandidaten sind : Hausbesitzer Fiedler , Grünauerstraße ;
Restauratenr Schulz , Schönerlinderstraße ; Zimmerpolir
Ziegel m an » , Amtsfeld , und Schneidermeister Richter ,
Vötlcherstraße . Die Wahl findet in der Zeit von 16 Uhr bis
äbends 7 Uhr statt . Wein es irgend die Verhältnisse gestatten .
der gehe am Tage zur Wahl , da der Andrang nach 6 Uhr sonst
ein zu großer sein dürfte und mancher dann sein Wahlrecht nicht
mehr ausüben könnte . Die schriftliche Einladung vom Magistrat
ist mitzubringen . Etwa gewünschten Aufschluß ertheilen die
Wahlkomitee - Mitglieder Genossen Carl E i ch l e r , Böttcher «
strabe 45 , III r. , und W. Schiller , Berlinerstr . B pt . Siehe
auch Flugblatt . I . A. : D a s K o m i t e e.

An Weistensce stehen den Parteigenossen folgende Lokale
zur Verfügung : I . D e w e i n , König - Chaussee . O. A l b r e ch t ,
Deutscher Schntzcngarten , Heincrsdorfer Weg 13/14 . Arthur
H ä h l i n g , Langhansstr . 166 . F. Böttcher , Charlotten «
burgerstr . 152 . Heinrich lCass Rettig ) , Berlinerstr . 11.
S l e rn ecker , Schloß Weißensce ( R. Schenk ) . Zum Pfeifen -
m ü l l e r {St Müller ) , König - Chaussee 38 . Her m a n n K ü h n e ,
Rölkestr . 26. Fritz S p e ck m a n n , König - Chaussee 55.
Andreas Schmidt , Heinersdorferstr . 3. I . A. : Her -
manu E s ch b a ch , Obmann der Lokalkommission , Neu - Weißen -
see , Ptzstoriusstr . 1135 .

In Spandau wurde bei den Kanalisationsarbeiten in den
nördlichen Straßenzügen der allen inneren Stadt , namentlich in
der Straße „ An der Mauer " , ein altgermanischer Begräbnißplatz
durchschnitten . Gefunden wurden zwei größere Urnen mit dem
Leichenbraud . und im Leichenbrand lagen einige durch Feuer
zerstörte Brouce - und Eisensache », die unter anderen ein Beschlag -
stück. , vielleicht von einem Gürtel , sowie ein Heftel erkennen
lassen . Die Funde sind der „Voss . Ztg . " zufolge dem Märkischen
Provinzialmuseum überwiesen , wo festgestellt wurde , daß es sich
um eine » Begräbnißplatz aus der Zeit der ersten Jahrhunderte
nach unserer Zeitrechnung handelte , der aber nach Süden hin
bis in die Gegend der Nikolaikirche und nach dem südlichen
Theil der Allstadt hin niit einem weiteren Gräberfeld , zum theil
aus noch älterer Zeit , in Verbindung steht . Es liegen
nämlich mehrfach Nachrichten über Urnenfunde im Gebiet der
Altstadt vor , insbesondere berichtet auch schon Bekman im An «
fang vorigen Jahrhunderts darüber . Es ist nicht unwahr -
scheinlich , daß die aligermanischen Bewohner der durch Wasser
gesicherten Stresow - Jnsel , einer durch den großen Pfahlbausnud
der Broncezeit in der Forscherwelt berühmt gewordenen Wohn -
statte , auf der Stelle der jetzigen inneren Stadt , die damals eine
erhöhte und gegen Ueberschwemmung gesicherte Sandscholle
bildete , ihren Begräbnißplatz anlegten . In der wendischen Zeil
scheint die Wohnstälte auf dem Stresow nicht nichr weiter be«
standen zn haben . Die Wenden siedelten sich auf dem Kietz an ,
und erst im 12. Jahrhunderl scheint die alte Stadt von deutschen
iioloniste » auf dem höher gelegenen Gräberseide der alten
Germanen angelegt worden zn sein .

Seit einige » Monaten kommen zahlreiche Trupps
Armenier auf dem Auswandererbahnhof R n h l e b e n bei
Spandau an , von wo sie nach den Hafenstädten befördert werden ;
das Ziel ihrer Reise ist Nordamerika .

Aus Charlottcnburg . Eine „schmerzlich empsnndene Lücke "
ist in Charlotleuburg — wie wir in einem dortigen Lokalblatt
lese » — endlich ausgefüllt worden , und zwar durch Gründung
eines Vereins für Heidenmission . Haben die Charlottenburger
Pfahlbürger sonst keine Schmerzen z » lindern ? �

Herr C. Bolle sendet uns folgende Znschrist ans grund
des Preßgesctzes : Es ist nicht wahr , daß die Gemeinden in
Steglitz , Wilmersdorf und Schmargendorf den Milchverkauf durch
meine Wagen verboten haben ; und es ist ferner nicht wahr , daß
ich für die Vororte keine Gewerbesteuer zahle .

Eisciibahn - Nusall . Stach amtlicher Bekanntmachung wurde
gestern früh 6 Uhr 16 Minuten in der Nähe von Branden «
bürg a. H. auf dem Uebergauge zur Chaussee nach Ciesar vom
Güterzuge 961 ein Fuhrwerk erfaßt und zertrümmert . Der
Kutscher hat anscheinend eine leichte Quetschung im Rücken er -
litten , ein Pferd ist verletzt . Die Lokomotive ist nur unwesentlich
beschädigt . Der Güterzug erhielt hierdurch etwa zwei Stunden ,
der Schnellzug Nr . 35 eine Stunde 18 Minuten , und der Per -
sonenziig Nr . 159 21 Minuten Verspätung . Die Untersuchung
ist eingeleitet .

Ju Pasewalk erregt die polizeiliche Verhaftung des Post -
sekretärs Andres grobes Aufsehen ; derselbe ist geständig . Unter -
schlagungen und Urkundenfälschungen verübt zu haben . Nach
neueren Meldungen ist der Verhastete gegen Stellung einer
Kaution wieder auf freien Fuß gesetzt .

Theakev .
» ieater - Wochenchroxik . Opernhaus : Sonntaz , i ». ; „Der Frei »

schütz. " Moniag , w. : „Lohenarin . " Lohengrin : Herr Ernst »rau » vom
Hos und Äaiionot - Theaier in Mannheim , als Bast . Anfana ? Uhr. Dienftaa ,
17. : „Fidelio . " Mittwoch , IS. : Konzerl des königlichen Opernchors . An«
fang 7�, Uhr. Ii Uhr : Oeffentliche »onzeriprob «. Doun- rsiag . io. : „Carallern
roklicana . " „T»r Wassenschmied . " Freilag , 20. : „Marlha . Lyouel : Herr
Ein » Götze. STadh: Frl . Anna Reintsch . Sonnaden », 21. : Zum i. Male
„Benveiiuto Eelllni . Sonntag , 2». : „ Der Prophel . " Ansang 7 Uhr . Montag ,
25. : „ Benvenulo Cellini . " Dienstag , 24. : „Oberon . " — Schauspiel¬
haus . Sonntag , I». November : „Faust . " Ansang 7 Uhr. Montag , 15. :
„Wallenlieln ' « Lager . " „Tie PIccolomiui . " Dienstag : i7 : Wallenlteln ' s
Tod. " Mlurvoch . IS. : (geschlossen. Donnerstag : ! ». : „ TaS Winterrnnrchcn . "
Freitag , 20. : „Die Well in der man sich langweilt . " Eonnadend , It . :
„Judith . " Sonntag . 22. : „Egmonr . " Ansang 7 Uhr. Montag , 25. : isi, . —

Neues königliches Opernihealer lKroll . ) Sonniag , n. November :
„Wehlt hange Frauen . " Anfang 7< Uhr. Sonniag , 22. November : „De-
borah . " — Im Deuischen Theater ist die erste Aufführung - von
Aerhari Hauplann�S neuestem Marchendrama „Tis versunkene
«locke ", die für nächsten Sonnabend in Aussicht genommen war .
verschoben worden . „Freiwild " geht auver heute , Sonniag Abend
noch Monlaz , Freitag und nächsten Sonntag Abend , „Morlturi " am Dienstag ,
Donnerstag und Sonnabend in Szene . Als lliachmiUaas - Borslellung ist für
heut « „Hannele ' S Himmelfahrt " nebst „ Ohne Liebe- ' angesetzt . — Im
Lesstng - Zhealer wl - d nächsten Sonnabend Paul Lindau ' » vleralilges
Schauspiel „Der Abend " mti Her . n Engels als Easl zur ersten Aufsührunz
kommen , an die sich ani Sonntag die erste Wiederholung anschliehi . Noberio
Bracco ' s Komödie „Unireu " wird in Verbindung mit dem einaktigen Drama
„ Masken " desselben Verfassers Montag und Freitag wiederholt , wahrend am
Dienstag und Donnerstag „Die golden » Eva " mit Herrn Engeis als Gast ge-
geben wird . Als NachmUiagZ - Vorstcllung gelangt heule Oslar Biumenihai ' s
Lustspiel „ Das Einmaleins " zur Aufführung . — Im Berliner Theater
wird auch in dieser Woche aliabendltch „' Renaissance " gegeben , mit Ausnahme
des Mittwochs , wo das Thealer geschlossen bleibt . Heute Sonntag Nach-
miliagZ geht Wildenbruch ' s „König Heinrich " zum i47. Male in
Szene . — Der Spielplan des Neuen Theaters wird auch
in dieser Woche von dem Schwank „Bocksprünge " und von Hart -
leben ' s Komödie „Die stiiliche Forderung beherrschk . Morgen ,
Sonntag , Nachmiiiag gelangt „Der HüUenbesitzcr " zur Aufführung . -
Der Beeihoven - Abend , den das Schiller - Theater aus vielfach ge-
äuherten Wunsch nun zum dritte » Male — Sonniag , den iS. November —
im Bürgerfaale de« Naihhauses veranstaltet , umfaßt wesentitch dasselbe Pro¬
gramm und wird von denselben MUivirtende » ansgeflihri . In der Serie der
Dichter - und Tondichier - Abende wird für die nächsten Sonnlage vorbereilet
ein „Lenau - Abend " , ein „Heine - Ab. - nd" , von modernen Dichtern KoUsrted
»eller - , Feiir Dahn - , Detlev v. Liliencron < Abend . Sonniag . den 2». No-
vcmber , findet zur Feier bei hundertsten «cburisiages des Komponisten ein
„Karl Löwc - Abend " statt , dann soll der „Beeihoven - Abend " mii gänzlich
neuem Programm wied - rholi und ein „ WagUer - AbeNd " veranstalie ! werden .
— Im Schiller - Theaier wir » am Sonntag Nachmittag „ Nomeo un » Jnlia " ,
abends da « Siiakespcare ' sch? Lstslsplel „Viel Lärm um nichiS " gegeben , Mon -
lag und D ensiaa stnden Wiederholungen von „Demetrius " statt . Donnerstag
stnder die erste Ausführung von „Der Pfarrer von Kirch seid " statt und wird
Freitag zum ersten Maie wiederholt . Sonnabend gchtHarllebcn ' S Zchau' plel
„Ein Ehrenwort " in Szene . — Im „ Thalia - Theaier ( vorm. Adolph Ernst -
Theater ) stnder am Dienstag die erste Aufführung von „Wetterhäuschen "
und „ Zwei Schwiegersöhne " statt . Heute , Sonniaa Nachmittag ,
findet die letzte Wiedrrhoiung von W. ffnberger ' S Vgudeville - Op- reNe „ Prlma
Ballerina " ftutt Abends werden „Gebildete Menschen " gegeben . — Im
Zentral - Theater geht hsuis , Sonniag , Nachmittag Mar Halstern ' «
Drama „Wohlihäier " zum ersten Mal in Szene . - Im B « l l c - A l l i a n c c -
Theater geht heute „Mamsell Aieiliebchen " zum lctzien Male in Szene .
Montag stndet die erste AbonnemeniS Borllellnna mit „Drei Tag « ans dem
Leben eines Spielers " statt . — Im O stend - Th ea i e r geiangl Sonntag
nachmittags „Lorbeerbaum und Bettelstab " zur Aufführung , abends „Der
deutsche Michei " . — Im A l ex an de rp sah - Th ea i e r wird heute Abend
„Nansen ' S Reise nach dem Nordpol " zum ersten Male wiederHoll . Heut ?
Nachmittag 4 Uhr- geht „Der Naltensänger von Hameln " >n Szene . — Ist »
Friedrich - Wilhelm slädlrschen Theater wird heute Nachmittag
» Uhr „ Romeo und Julia " , heule Abend „Der Pfarrer von Kirchleid " ge-
geben : am Montag , Dienstag und Donnerstag wird „Ter Troubadour " auf -
geführt .

_

Gevillzks�Seikttttig .
Iii « „»ittfichcre und und liidcdiche Pcvfoncti " handelte

es sich in einem bemerkenswerlheu Miethsstreite , der kürzlich von
der 26. Zivilkniuiner des Landgerichts I entschieden tvorden ist .
Die Resta » rateur G. ' schen Ehelenls betrieben in etiicin Hanse in
der Alexanderstraße ein Cafö . In ihrem Miethsverlrage war
bestiinutl worden : „Unsichere und lüderliche Personen dürfen im
Hause gar keinen ? lufenthalt finden . " Der Hattseigeuthüiticr
strengte nun gegen den Besitzer des Casss die Räumungs -
klage au , indent er behauptete , daß i » dein Cafö nur liider -
liche Persoue » , insbesoudere Dirneit , verkehrte » und nicht
nur im Casö selber , sondern auch im Hofe , auf den
Treppen und im Hausflur des Hauses die ärgerlichsten
Szenen hervorriefen . Er gründcle die Klage auch noch auf
Mißbrauch der Mielhsräuuie durch Duldung jener ärgerlichen
Zustände . Die Augaben des Klägers über den schlechte » Verkehr
in jenem Casö wurden polizeilicherseils bestätigt uiid so ver -
urlheilte denn das Amisgericht 1 die G. ' schen Eheleute ohne
weiteres zur Rfiuuiuug des Lokals . Rechtsanwalt Dr . Schosps
legte hiergegen die Berufttiig ein und führte vor dein Landgericht
folgendes ans : Die Beklagten hätten die qu . Bestimmung des
Mielhsvertrages nicht verletzt , den » diese beziehe sich offenbar
nur auf die Miclher von Privatwohnungen , nicht aber ans die
Mielher öffentlicher Lokale , Casös und dergl . Die Beklagten
seien gar nicht in der Lage gewesen , sich ihr Pudlitnin
aucznsuche ». Würde » sie alle Personen zurückiveisen innsseii ,
welche ihnen den Eindruck lüderlicher und unsicherer Personen
wachten , so wäre von vornherein jeder Schankbelrieb für sie NU'
möglich gemacht . Auch ein Mißbrauch der Räume liege ulchl
vor . Ein Caf « in dieser Gegend habe nicht den Besuch zu er -
warten , wie etwa das Calö Kaiserhof und dergleichen , vielmehr
würde ein solches Cafö , wie das hier in Frage stehende , bekannt -
lich vorwiegend von lüderlichen Personen besucht . Das Land¬
gericht schloß sich diesen Aussührnngen an , hob das erste
Urlheil auf und erkannte aus Ab>u- >ls »ng der Exinissious -
klage . Der Gerichtshof hob es i » oen Urlheilsgründen als
gerichtsnotorisch hervor , daß das Pnblikurn in derarligen Lokale »
des Abends und des Nachts sich hanplsächlich aus Dirnen imd
lüderlichen Personen znsammensetzt . Habe der Kläger die gtänme
zu einem Cafö veriniethet , so könne er sich über die Gesellschaft ,
die sich darinnen zusamuieiifindet , nicht beklagen . Die Sache
dürfte nunmehr noch ein Nachspiel für de » Hauswirtb haben .
Er hat » ämlich die Beklagien auf grund des ersten Urtheils
exiniltiren und ihr Geschä ' lsiuventar versteigern losseu und hat
nach einer Entscheidmig des Reichsgerichts ihnen jeden hieraus
entstandenen Schaden zn ersetze ».

Ter Wunderdoktor Bolbediiig Halle zur Zeit für feine
Hastenlassung eine Sicherheit von 266 666 M. hinterlegt . Dieser
Beirag ist, dein Tüsseldorfer „ General - Anzeiger " zufolge , von der
Staat - steuerverwaltung beschlagnahmt worden , weil Dr . V. i »
seinen Steuererklärungen sei » Einkommen so niedrig angegeben
hat , daß die Zahlen hinter der Wirklichkeit bei weitem zurück -
blieben . Der Fiskus gedenkt , sich jetzt an der Sicherheit
schadlos zu hallen . Gegen das Urtheil im Prozesse Bolbeding
ist Revision angemeldet und gegen die Verbastnng Volbeding ' s
beim Oberlandesgericht in Köln Beschwerde erhoben worden .

VvvmisÄztes .
Ncber gehritue Zeiche » auf den deutschen NcichSpost -

karten plaudert ein Fachblatt des graphischen Gewerbes solgen -
des : Auf vielen Postkarten findet i »ait in der rechten unteren

Ecke eitte Reihe kleiner Ziffern und Buchstaben , deren Bedeutung
nur den wenigsten bekannt sein dürfte . Liest man z. B 39l g.
so heißt das ins gewöhnliche Deutsch übersetzt : der Postkarten -
karton ist im dritten Monat , also im März 1891 und zwar alS
siebente Lieferung zur Ausgabe gelangt . Aber nicht allein
NüNtmer und Zeit der Lieferung läßt sich aus der einzelnen
Karte erkennen , sondern auch der Name des Lieferanten der be «

treffenden Kartons . Hierzu dient ein durchaus nnaussälliges
Merkmal in der für Name , Wohnort oder Straße bestimmten
Punktlinie Dort fehlt nämlich irgendwo ein Pünkl Und je nach -
dem die Lücke sich an der rechten oder linken Seite befindet , so -
wie ans der Zahl der abgetrennten Pnnkte kann der eingeweihte
Beamte der Postverwaltuug und der Reichsdruckerci sofort die

liefernde Firma erkennen . Diese Maßregel ist hauptsächlich ge -
troffen worden , iim stets die Bezugsquelle seststellen zn können ,
falls sich bei den Karten ein Mangel , insbesondere uitgenügende
Leimsestigkcit, ' zeigt .

Wenn nian Reservelicuteitaitt ist . Ein heiteres Miß -
verständniß trug sich kürzlich in einer Garnisonstadt zu. Da -
selbst wohnt ein Fabrikant für Gas - und Wnsserleilungsartikel ,
der zngleich die Charge eines Reservelieiitenants bekleidet und zu
Wahlzeiten eine eifrige Thätigkeit in regiernitgsfreundlichent
Sinne zu cnlsalten pflegt . Eines Tages wird X. aufgesorderl .
beim Herrn General zu erscheinen und bcgiebt sich , nachdem er
lk n i f o r in und Orden angelegt , in dessen Palais , in der
sreudigen Erwarlung , er werde nun für seine patriotische
Thätigkeit die wohlverdiente Belobung erhalten . Der Herr
General empfängt ihn mit de » Worten : „ Was verschafft mir
das Vergnügen — „ Ich bin zn Exzellenz befohlen . " —

„Nicht daß ich wüßte , wer war denn bei Ihnen ? " — „ Ein
Diener , Exzellenz . " — Der Herr General ließ nun den Portier
rufen , der ihm einig » Worte zuflüsterte und wieder verschwand ,
worauf der General den Herrn X. mit de » Worten entließ :
„ Lieber X , Sie haben sich unnöthigeriveise in Uniform gesteckt.
nicht Sie , sobdern einer ihrer Lenie sollte erscheinen , es handelt
sich uin Ausbesserung des schadhaften W a t « r c l o s e t s " .

Nitglitcksfall ans eitlem Torpedoboot . Wie die „ Elbinger
Zeilttng " meidet , wurde bei der Probefahrt des ans der Schichau -
Werst erbanten norwegischen Torpedobootes „ Hoal " ans dem
frische » Haff ein Kesselcohr undicht . Der ansströmend « Dampf
verbrühte eiiteit norwegischen Ingenieur und vier Arbeiter , jedoch
sollen die Verletzungen nicht lebensgefährlich sein .

Erdstöße in Eislcbe » . Gegenüber anderweit verbreiteten
Nachrichien wird der „Leipziger Börsenhalle " von dem Magistrat
der Stadt Eieleben »uigetheilt , daß die in der Nacht vom 12.

ans den 13. d. M. verspürten Erdstöße zwar theilweise sehr
stark gewesen find , aber keinen auffälligen Schaden an den

Hänsern herbeigeführt habe » . Nur einige Fensterscheiben seien
zersprungen .

ZlbcrinalS wird der Tod eines Arbeiter ? einer

Nürnberger Pinselsabrik infolge von Milzbrand -
Vergiftung gemeldet . Nachdem er noch bis Mittwoch
Mittag bei der Arbeil gewesen war , klagte er wie die „Vossische
Zeitnng " berichlet , über Beschwerden im Halse , er wurde noch
vperirt , erlag aber schon Donnerstag früh der Krankheit . Man
kann nur dringend wünschen , daß die reichsgesetzliche Anordnung
der Desinfeklion der Boisten , deren Vorbereitung ein kürzlicher
Besuch zweier Beamten aus dem Reichsamte des Innern be¬

zweckte , recht bald ins Leben tritt , ehe » och mehr Menschen den »

Gift zum Opfer falle ».
Gicbt cS ci ' icu streilgett Winter ? Die „ Schwyzer

Zeitung " meldet als Zeichen eines frühen strengen Winters , daß
die zwei letzten Numchern des Schwyzer Amtsblattes - - je
33 Eheverküttdigiingett einhalten hätten .

Infolge der lleberschtvcmmnnge » in Serbien erleldet
der ' Anschluß der Orientbahnen nach dem Westen bis nächsten
Montag Unlerbrechunge ».

Ueberschwemmung in BoSnien . Wie die „ Neue Freie
Presse " aus S>«r »jevo erfährt , richtete das Hochwasser in Bosuieit
große Verheerungen an . Bei den Reltimgsarbeite » ertranken
13 Personen ; 5 Leichen sind aiigeschwemmt .

Briefkasten der Redaktion .

Montag ,
abends von

Tie juristische Sprechstunde findet am
Dienstag , Freitag und Sonnabend
k — 7 Uhr statt .

Bukarest . Wir verössenilicheit keine Steckbriese .
Bremen , Geestemünde . Mit der Versendung der Abzüge

beginnen wir spätestens am I. Dezember .

Witteriingoübtvsicht vom 14 . November läv « .

Wetter - Prognose für Sonntag , den 15 . November 1896 ,
Trocken und vorwiegend heiter , aber kalt bei zienilich

frischen südöstlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

Frdl . möbl . Schläfst . Reichenberger
straße 56 1 Tr . r . 1466b

Marknsstr . 23. 1 l. bess . Schläfst . , sep . . a. all .

Junger Mann kann wöblirt billig
wohnen Reichenbergerstr . 115 . Meyer .

Möbl . Schlafstelle f. H. ist zu verm .
Neu - Cölln am Wasser 4 II . l . 141 Ib

Schläfst . z. v. Adomeit . Langestr . 87 v. III

Schläfst . Dresdenerstr . 57 IV . Neumann

Logis f. H. s- p. Bergmannstr . 23 H. IV .

Möbl . Schlafstell « für 2 H. zu verm

Gormaniistr . 23 , III . 1462b

Saud . Schläfst . , 6 M. . Königsberger -
straße 1. IV . Wwe . Möschke . 1464b

Schlafstelle find . Genossen b. Billner ,
Charlottenstr . 82 . 1424b

Schläfst , f. 2 H. billig Maitteuffel -
straße 56 v. 2 Tr . b. Wwe . Linke . S94L

AckitwM
Aiszkttnq !

Zmiltt iliiil Metallttbeitcr .
Ter Stieik in der Gußstahlfabrik

und Eisengießerei vormals Härtung
dauert fort .

Zuzug von Metallarbeitern aller Art ,
besonders Formern , Kerttttiachern ,
Trehcr « , Schlossern , Schleiferu ?c.
ist seriizuhalien . 116/19

Der Urrtrauensman »
der Berliner Metallarbeiter .

Oito Näther , II . Anklamerstr . 44 .

Em tuMr KlemM ,
energischer Charakter , für feinele Massen¬
artikel ( Velolaternen ) als Vorarbeiter
event . später alS Meister per sofort
gesucht von 3791, ' *
G. P. Schmitt , Metallivaarensabrik ,

_ Mannheim . _

Schleifer und polirer auf Horn -
knöpfe gesucht Blumenftr . 24 . 1392b

Aljillüg, Holzarbeiter !
Di « Kollegen der Bautischlerei von

Metz , Urbanstraße 162 , haben wegen

Lohnabzüge die Arbeit niedergelegt .
In der Tischlerei von Ulbert ,

Hasenhaide 49 , werde » Arbeiten für die

streikende Werkstatt von Metz , Urban -

straße 162 , angefertigt .
Ferner theilen wir mit , daß in der

Werkstatt von Lidock , Pappel - Allee
Nr . 16, Arbeiten , welche bei Metz in -

folge des Streiks liegen geblieben find ,

fertig gemacht werden .
Die Kollegen der Werkstatt von

Ncumaiiti , Gr . Hamburgerstraße 4,

haben wegen Differenzen die Arbeit

niedergelegt .
Zuzug fernhalten ! 79/2

Die Vrtsoerwaltung
de » Holzarveiter - Nervandes .

Einpacker verlangt Goldleistensabrik
Kotlbuser Ufer 32 . 1465b '



Äur denJnhalt der Inserate über
« inimt die Redaktion dein Pnblikn » ,
gegenüber keinerlei Verantwortung

Theater .
Sonntag , 15. N o v e m b e r.

Vpernha « » . Der Freischütz .
Montag : Lohengrin .

Kchanjpieliian » . Faust .
Montag : Wallensteius Lager . —

Die Piccolowini .
Ztene » Äp- r » • Theater . ( Kroll . )

Wohlthätige Frauen .
Deutsche « Theater . Freiwild .

Nachm . 3 Uhr : Hannele ' s Himmel -
fahrt . Vorher : Ohne Liebe .

Montag : Freiwild .
Kerliner Theater . Renaissance .

Nachm . 3 Uhr : König Heinrich .
Montag : Renaissance .

ieMng - Tüeater . Die goldene Eva .
Nachm . 3 Uhr : Das Einmaleins .
Montag : Maske » . — Untreu .

Theater de « Wegen « . Treue .
Nachm . 1 Uhr : Matinee .
Nachm . 4 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Maria Stuart .

Den » « Theater . Bockfprünge . Vorher :
Eine sittliche Forderung .

Nachm . 3 Uhr : Ter Hüllenbesitzer .
Moutag : Bocksprünge . Vorher : Eine

sittliche Forderung .
Vestdenz - Theater . Ehefesseln . Vor -

her : Ein delikater Auftrag .
Moutag : Ehefesseln .

Kchiller - Theater . ( Wallner - Theater . )
Viel Lärm um Nichts .

Nachm . 3 Uhr : Romeo und Julia .
Montag : Demetrius .

Thnlia - Theater . Gebildete Mensche » .
Nachm . 8 Uhr : Prima Ballerina .
Montag ; Gebildete Mensche » .

DrUc » Alliance • Theater . Mamsell
Vielliebche »,

Nachm . 3 Uhr : Lumpacivagabundus .
Montag : Drei Tage aus dem Lebe »

eines Spielers .
vsteud - Theater . Der deutsche

Michel .
Nachm . 3 Uhr : Lorbeerbaum und

Bettelstab .
Montag : Der deutsche Michel .

DotK » » Theater . Ein vorsichtiger
Mann .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Theater Zle . ter den Linde » . Unter

den Linden .
Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Unter den Linden .

Zentral Theater . Eine mild » Sache .
Nachm . 3 Uhr : Wohlthäter . Hierauf :

Blau .

Montag : Eine wilde Sache .
Friedrich WUH- imstädt . Theater .

Der Piarrer von Kirchfeld .
Nachm . 3 Uhr : Romeo und Julia .
Montag : Der Troubadour .

Aleranderplab - Theater . Nansen ' s
Reise nach den Nordpol .

Nachm . 4 Uhr : Der Rattensänger
von Hameln .

Montag : Nansen ' s Reise nach dem
Nordpol .

Aanfmann ' » DarUtö . Spezialitäten -
Vorstellung .

Zipollo - Theater . Gpezialitäteu - Vor-
stellung .

Kchiller - Theater .
( Wallnep - Theatep . )

Sonntag , nachm . 3 Uhr : Komeo und
Julia . — Abends ö Uhr : Kiel
Lärm um nicht «.

Montag , abends ö Uhr : Demetriu « .

ventral - rkealer .
Alle Jakobstr . 30 .

Direktion : Riebard Schulte .
Sonntag , den 15. November 1896 ,

nachmittags 8 Uhr . zum erste » Male :

Wohlthäter .
Ein modernes Drama in 2 Aufzügen

von Max Halpert .
Hierauf : Flau . Luspiel in einem Akt

von Bernstein .
Abends 7l/t Uhr :

Emil Thomas a . G.

Zum 58 . Male :

Eine wilde Sache .
Große burleske Ausstattungsposse

mit Gesang und Tanz in 6 Bildern
von W. Mannstäbl und I . Freund .

Musik von I . Einödshofer .
Morgen : Eine wilde Sache .

Fritdrich Wilhelm W . Theater
Chausseestr . 23/26 . Dir . Htx Sarnst .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Klassiker - Vorstellung zu Abonnements -

( kleinen ) Preisen :

Komeo « ttv Iulio .
Trauerspiel in ö Akte » von Shakespeare .

Abends L Uhr :

Zum letzten Male :

Der Pfarrer m KirMH.
Bollsschau , piel mit Gesang in 4 Alten

von L. Anzengruber .
Billets sind an der Theaterkasse , im

„ Jnvalidendank " , Unter den Linden 24

und bei Paul Romeick , Leipzigerstr . 6,

zu haben .

Montag , den 16. , Dienstag , den 17. ,

Donnerstag , den 19. November :

Vev Mroubsvour ,
Oper in 4 Akten von G. Verdi .

Sonntag , nachmittags 4 Uhr :
Der Dattenfänger von Kamel » .

Phantastisches Volksitück mit Gesang
in 7 Bildern von Dr . Gust . Braun .

Abends 8 Uhr . zum zweiten Male :

Nanfien ' s Neife
näiJi dem Nordpol .

Ausstattungsstück in 4 Akten
( 8 Bildern ) von Wilhelm Norbert .

Musik von Albert Wicher .
Montag und die folgenden Tage :

. . Nansen ' s Reise nach dem Nordpol " .
Ausstattungsstück von Wilh . Norbert .

Apollo -
Theater .
Friedrichstr . 218 . — Dir . : J . Glück .

Neues Vrogrumin .
The 3 Nigttaons . Baronessen Odillon .

E. N. Kaufmann,
Heisterschalts - Kunst - Radfahrar .

Geschw . Petram . Fleniy Trio .

Henry Bender .

The Troubadours .
The Lnppns . Comtessa Ferucci .

Signor Bernardi
in der Komödie

Restaupant fin de Steele .

Jas gestörte Kochzeitsfest
von der Rajade - Trnpve .

Hl 1 1 e . Fougere
u. f. 10. u. f. 10.

Kasseneröffnung 6 Uhr . Anfang 7>/s Uhr .

Feen - Paiast
Burgstpasse 22 .

Direklio » : Winklep A FrSbcl .

Neu ! Rodt Roubert Neu !
bester Illusionist der Gegenwart .

Neu ! Ella und Alphons Thepa

urkomische musikalische Clowns .

jM - Nur noch kurze Zeil " WS
Das tollkühne Niagara - Trio .

Der sensationelle Benedetty .
SM " Das brillante Ballet .

Barhartut . Der beliebte Bennert
lt . s. in . it . s. 10.

Anfang 7«/2 Uhr . Sonntags 6 Uhr .
Entree 30 Pf .

'
Neservirt 50 Pf .

in Berlin
ist das neue Programm des

Volks - Theater
34 Reichenbergepstpasse 34 .

Pserdebahu - Haltestelle :
Kottbusep Thop .

Seit 20 Jahren die lustigste Posse :

Ein vorsichtiger Mann.
Jeden Abend stürmischer Laoherfolg .

Um 972 Uhr :

Gemischter Theil ( So hol ) .
Durchweg neue

Küiistler - Hpeiialitiiteu .

Damen - Tersett ausser Ronkurreus .

Die Hunde - Ahademie ,
dirigirl von Riss Adele .

Marün Reuter , boS .
Familie Derrington ,

parforre Kunst - Radfahrer .
Neu :

Do « Juan von rückwärts »
oder : Der vergnügte steinerne Gast .

Opernparodie von Richard Thiele .
Anfang : Woche 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr .

0� * Entree 50 Pf . bis 3 M. - WS
In Vorbereitung :

W In gläuzender Ansllattung : M

Ködert und Kertram .
Posse mit Gesängen und Tänzen von

Gustav Räder .

Thalia - Theater
( vormals : Adolph Ernst - Theater )

Dresdenerstr . 72/73 .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Bei halben Preisen :

Prima Ballerina .
Adeuds 7V2 Uhr :

Gebildete Menschen .
Dienstag , den 17. November 1896 :

Zum 1. Male :

Das Wetterhäuschen .
( Weatiier or no . )

Zwei Schwiegersöhne !
( Surniimöraire . )

WkllS- TlMttt .
Gposs « Franklurtepstp . 132 .

Direktion : Eari Mriß .

Sonntag , den 15. d. M . nachmittags
3 Uhr : Lorbeerbaum und Bettelstab .

Abends 772 Uhr :

Der deutsche Michel .

Urairfa .
Tanbenstr . 48/49 . Tanbenstr . 48/49 .

Naturkniidliclie Ausstellung
täglich geöffnet v. 10 Uhr vormitt . ab .

Eintpi « 50 Pk .

WissnsAftl. Jlsttt « Sllt '
Sfpi ' ii wni ' f A Invalidenstr . 57 —82
OlcJ Il1 > dl lt5 Qehrt . Stadtbahnhof
täglich geöffnet von 7 Uhr abends ab .

Eintritt 50 Vf .
Im Theater - Saale täglich 8 Uhr

abends Vorträge mit Experimenten und

groben Lichtbildern ausgestattet .
Näheres die Tagesauschläge . _

Berliner Aquarium
Unter den Linden 68a

Ecke der Schadowstrasse . — Eingang
Schadowstr . 14.

Heute Sonntag Eintrittspreis

mr so pfg .
lleichhaltige Ausstellung von

Land - und Seethieren , wie Affen ,

Riesenschlangen , Krokodile , Hai - u.

Tintenfische , Quallen etc . _

Passage -PanDpticum.
Das

» TMatre
Variete

ist

wieder

er off n et !

Ohne Extra Entrde .

— Castan ' s

PanopticumS
Mon t « ie wunderbaren

V(' i indischen

Neui Pypäen
Neu ! = — =

Ixt tUr Australierl
itcu . ( Kannibalen ) .

Circus Busch .
( Bahnhof Börse . )

Kouutag . den 15 . Dourmber :
2 grosse Vorstellungen 2

Nachmittags 4 Uhr :

Millennium , Bilder ans Ungarn .
Skioplische Darstellungen . 4 uugar .

Amazoneii . Sprung über einen Lau -
dauer . Tonnenritt . Auverdem reich -
haltiges und interessantes Programm .
Vorzügliche Clowns .

Abends 772 Uhr :

Vit Zagd tlch dttil Cliilk.
Ferner : Die besten Freiheilsdressure »

durch Dir . Busch . Herr Engen Sala -
monsKl . 4 gezähmte Zebras ,
ein Wunder der Dresiurkunst ; einzig
dastehend . Der Clown Bogolavsky als

Rixdorser . Auftreten d. Gigerl - Clowns
Mr . Ali . Daniels .

Morgen : dagd nach dem Glück .
4 Zebras .

W. Noack3 Theater
Brunnenstr . 16 .

Täglich ( außer Sonnabends ) :

Kottzert, Thtater -VorlMintg.
gel kt Kluiliuittktt .

Posse mit Gesang und Tanz von Angely .
Vorher :

Vre TVebrv .
Origiual - Burleske in 1 Akt von

SQ. Gericke .

Jeden Sonntag , vienstag
u. llonnerstag nach d. Vorstellung

TanUtränzchen .

I! ll Novitätlll

1 Schippanowsky ' s
I Internationale Konzerte

_
Spandaner Brücke — Stadibahnbogtu .

Ilm FrflhlingsglanzB!
Neue phänomen . Ausstattung .

Heule konzeniren :

Im Fiiederhatn : Wiener Damen -

Kapelle » Wiener Herzen . "
Rosenlaube : Elile - Orchester »All

Heil " .
Obstgarten : Jtal . Sänger - Gesell -

» Sacco " .
Uoplenlaube : Instrument . . Laczy " .
Vetnberg : Tiroler Sänger - und

Tänzergesellschast » Eder . "
Theater - Abtheilung :

M Allabendlich Auftrete » von : W

Humoristen , Komikern , Duetttsten
u. f. to .

Anfang Wockent . 6 Uhr Nachm .
Gntre » frei .

Vorzügliche und dillige Küche .
Dahls d ' höte i Couvert 75 Pf .

Konzerthaus Sanssouci
Kottbuseratrasse 4 a.

Heute , sowie jeden
Sonntag u . Donnerstag :

Stetliner
Siinger

( Ueysel ,
Fieiro ,

Brttion ,
Steidl ,
Krone ,

Röhl
und

Schräder .

Ansang präz . 7 Uhr . Entree 59 Pf .

Großartiges Sonntags - Programm .

Uontag :

Viktoria - Brauerei .
Ans . 8 Uhr . Vorverkanssbillets giltig .

Dienstag :

Böhmisches Brauhaus .

Ltouis Kellers Festsäle .
Koppensir . 29 .

Größtes und schönstes Etablissement
der Residenz .

Irden Honntag :

XoräÄkutseke Säuger
Steinmets , Blegler , Wolf , Bischoff ,
Hohenberg , Werner und Wagener ,

sowie Grosses Konzert des

Neuen Herl . Konzert - Orchesters .

Dirigent R. Tietx .
Nachdem :

Grosser BalL ' Wi

Anfang SV» Uhr . Entree 30 Ff .

Jeden Dienstag : 2228 *

Uorddeutsche Sanger .
" Alcazar .
Variete und Spezialitäten -

Theater I . Ranges ,
Dresdenerstrasse No. 52 . 53 .

City - Passage
Annensir . No. 42/43 .

Bom 1 . — 16 . November :

Durchweg

neues veogrumut .
Zwölf

Grand Attractions - Nnmmern !

Hr . F i e 1 d mit seinem ur¬
komischen Panopticum . Hans 11.
Clara Sarno , Orlginal - Duettisten .
Hr . Freibarg im Reiche der
Schatten . Ros ' l Perona ,
Tyrolienne . Alice Scxegeny ,
di « Perle Ungarns Anton

Fischer , Original • Humorist
u. 8. v .

Neu I Neu 1

Ans Tod und Lrden .
Posse in einem Akt .

Uiikrtntf Wochentags 8 Uhr .
2lll ) IUly. Sonntags 6 Uhr .

Entree 30 Pf .
R. Winkler . H

Vogler s Casiuo
früher Uleit - Rrstaurunt ,

Dresdenerstr . 97.

Im vorderen Saal täglich :

Tiroler Konzert .
Direktion Ale s Et >ner .

Entree vollständig frei .

Im großen Theaienaal :

Variets - u . Ssiezialitäten -
Yorstellung .

Austreten von Kunstkräften nur
I . Ranges .

Anfang Wochentags 7j Uhr .
Sonntags 8 Uhr .
In Bordereitung :

DieKonfrktioneusevom
Hausvoigtet - Dlatz .

Große Ausstattnngsposse von
Walter Gericke . _

GejeUjchaftohans

Swinemnnderstr . 33
Jeden Sonntag

grosser BALL

u. täglich Kpiiialitäteu VorsteUuiig .
Säle für Vereine zu Festlichkeiten .

Versammluugeu mehrere Sonnabende

noch frei .

Hübnev .

WWielie Sniiel ' el
km Tempelhofer Berg No . 6 .

Sonutiig : Großer Kall .
Gleichzeitig empfehle den 500 Per¬

sonen tassenden Saal zu Festlich¬
keiten und Versammlungen für Vereine
». Privatgesellschaften . Heinr . Nttmann .

Am 12. d. M. verschied unser
treuer Mitarbeiter und Freiind ,
der Oberdrucker 396L

Heinrich Nickel ,
welcher , seit sast 25 Jahren in

unserm Geschäfte thälig , sich die

Achtung und Liebe seiner Vor -

gesetzten und Kollegen in vollem

Maße zu erwerben und zu er -

hallen gewußt hat .
Sein Andenken wird stets in

Ehren bei uns fortleben .
W. Kerrwan » St C« .

und personal . I
Gi » gr . prreiiivsimmer ni . Piano

z. vergeh . Schal » . Gr . Fra >' kfurterstr . 74 .

I Ltttingziiiimr «. ii pia . . -

20 » nd 40 Pers . fassend , sind noch an

einigen Tagen in der Woche zn verg .
261. ' Eritu Linke , JudenUr . 3i >.

Berndt ' s Wnrfttlßilbe. *

Nr . 7. Molkenmarkt Nr . 7 .

EmofeH . meinVereiiiszimmer ot . Piano .

„ Englischer Garten " ,
Alrranderstr . äVc . ,

2 . Weihnachts - Feiertag ,
Sylveeter - Abend , 1. Neujaürstag ;

WM " Saal frei .

Schmargendorf .
„ Sanssouci : '

Ruhlaerstr . 20 . A. Malita .

Vereinen und Gesellschaften bestens

empfohlen .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .

Diesner ' s Festsäle
llr . 37 , Landehrrgerstr . 37 .

Emps . meine Feftsäle bis 300 Pers .
fassend Vereinen und Gesellschaften .

Einige Sounabende noch zn vergeben .
Jede » Sonntag : Ball .

_ _

Louisenstädt . Klubhaus
Annen - Strasse 16 .

Saal für Versammlungen u. Festlich¬

keiten . Vereinsziramer jeder Grösse .

Jeden Sonntage

Gr . Tanzkränzchen .

B. Nieft ' s Festsäle ,
17, Weberstrasse 17.

Zur bevorstehenden Saison 1896/97

sind noch mehrere Sonnabende frei .

auch zu Bersammlungen täglich . s'

Empfehle meinen 49618 '

FrUhstUcks - ,
Mittags - und Abendtisch ,

S . Lirbrliruschel , Manannenztr . 48

Neu eröffnet !
Meiner werlhen Nachbarschaft . Freuden
und Bekannten di « ergebene Mittheilung .

oaß ich heute , Sonnabend , den 14 d. , mein

Bier-Lokal , BreslauerKr . 3»,
ei öffnet habe und bitte um zahlreiche »
Besuch . Für gute Speisen und Getränke

fft bestens gesorgt . Achlungsvoll
1423b August Joite .

Allen freunden u. Bekannten empfehle
mein Weiß - n . Dairischbler - Lokal .
Lust . Scliula , Ehausteestr . 42 .

Ein frdl . Vereiuszimmer ist z. verg .
Beuthstr . 10 ( Restaurant ) . 1409b

Strickwoll - Rester . Zephyr . Rockwolle

zuPartievreis . HoltMarktstr . 60,H. l. IT .

Schneider - Ilaschtna , g. erd . u. sämmil .
Schneider - Weilzeug zu verkauf , s. 30 M.

Nannyustr . 82 , 3 Treppen r . 13S4b

llhrt «-, Klj!i>ilil!llrell-Vtrsil!l!>.
Baar - Berkauf u. Theilzahluug .

Bestellg . driefl . Bogdt , Auguiistr 92 .

Kinderwagen - Uiider und jede

Reparatur Pallifadenslr . 101 . 1399b

Ein Mehl - und Vorkost - Geschäft ist

billig zu verkanse ». F. Lott , Sedan -

» rase 41 , Schöneberg . 14l6b

Killiger wie Dretzkahlen .
Kiehn . ülbfallhotz Korb 3«» Pf . ,

Eichen - Abfall Korb 40 Pf . , für kleine

Haushaltungen sedr geeignet . st2Shl

Still

ff . Kanarienroller lt . Weibchen ver -

kault Schrammek . Liegnitzerstr . II , Iv .

2 - 3000 M. auf 2. Hypothek zur Ver .

größerung feines Grundstückes sucht

F . Adlcröhof . Offene » bitte

unter F. B. in der Expedition des

„ Vorwärts " niederzulegen . l42Sb

Stube und Küche 14l3b

zu vermieioen . R. Gör . ug . Forsterstr . öl .
Bis Januar frei Mielhe .

Ehepaar sucht eins . möbl . billiges

Zimmer . Preisoff . F. Postamt Rosen »

thaleritraße . 1339b

Drei Herren suche » Schlafstelle zum
I . Dezbr . . Nähe Kollbuser Thor . Näh .
Mariaiineuftr . 23 I . b. Müller . sl395b

Herr s. saub . Schläfst . , Pr . b. 10 M.
Off . mit . Dresden erb . Postamt Blume » -
straße . 1407b

Beraulwortlicher Redakteur : August Jaeobey in Berlin . Für den Jnseralenth . il verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Mrdev die Uohnbemegung
der graphische »» Arbeiter »»»»d Arbeiteril » l » e » »

Berlins
wird uns von betheiligter Seite geschrieben :

Von Anfang Oktober datirt eine Bewegung unter den
hiesigen Lichographen . Steindruckern und Berufsgenossen , die
dazu geführt hat , daß sich augenblicklich gegen 3( XX> Arbeiter
und Ardeiterinnen im Streik befinden . Es wird nicht ohne
Interesse sein , den Ursache » und dem bisherigen Verlause dieser
Lohnbeivegung ein wenig nachzugehen .

Im Jahre 1889 kam es »ulcr den graphische » Arbeitern
und ' JirbeUennneii zu einer giößeren Lohnbeivegung . die für
eine Reibe Fabrikanten Veranlassung zur Bitdung eines Ringes
wurde . In Berlin giebl es etwa 15 » lithograpdische Anstallen .
von denen nur ca . 36 in diesem Ringe zus »>n>nenlrat «n. U- ber
die Organisation des Ringes ist inan auf Gerüchie angewiesen :
so soll der Ring auf die Verleyung seiner Beschlüsse eine Kon -
veniionalstrafe bis zur Höhe von 300 » M. festgesetzt habe ».
Dieser Ring spielt bei den gegenwärligeii Differenzen die maß -
gebende Rolle . Ihm steht gegenüber die Organisation der
graphischen Arbeiter und Arbeiterinnen Deutschlands , die in
dieser Form seit 183 » besteht und augenblicklich in Berlin etwa
15 » » lvtitglieder hat . An dieselbe schließt sich ein unentgeltlicher
Arbeitsnachweis an .

Alis dieser Organisation heraus wurde in einer öffentliche »
Versaminliing eine Lohnkonimission gewühlt , die den Fabrikanten
gewisse Forderungen unterbreite » sollte . Die graphischen Arbeiter
wollten den wirthschaftlichen Ansschivung benutze », um auch für
sich einige Vergilnstiguugen herauszuschlagen . Ihre Branche
war unstreitig im Ausstieg begriffen . Aufträge und Arbeit

waren in Hülle und Fülle vorhanden . So war z. B. in alle »

Fabriken schon seil Wochen Ueberzeitarbeit gemacht worden . Bei
den aufgestellten Forderungen handelte es sich jedoch nicht um
ein besonders weitgehendes Verlangen . 3\ i aller Personale
arbeiteten in der Hauptsache schon zu den geforderten Bedingungen .
Hier diese Forderungen : I . Arbeitszeit : für Lithographen
3 Stunde » , für Steindrucker und alle übrigen Arbeiter und
Arbeiterinnen 9 Stunden pro Tag excl . Pause » , ohne Kürzung
des bisherige » Lohnes . 2. Bezahlung der gesetzlichen und vom

Geschäft angeordueten Feiertage . bei Akkordarbeit nach dem

Durchschnitts - Verdienst . Abschaffung der Ueberzeitarbeit .
eventuell mindestens 25 pCr . Zuschlag für Lohn - und
Akkordarbeit . Abschaffung der Sonntagsarbeit für sämmt -
liche Branchen . 4. Mindestlohn : Lithographen : das

erste Vierteljahr nach beendeter Lehrzeit 21,6 » M. , später 24 M.
Sleindrucker : für solche an der Maschine ( Merkantil ) las erste
Vierteljahr nach beendeter Lehrzeit 25 M. , später 27 M. Stein -
drncker für Chroinodiuck o » der Maschine das erste Viertel -
j ihr 27 M. , später 30 M Schleifer : mindestens 21 M.

Präger : 21 M. Prägeriulien : 15 M. Anlegerinnen : 12 M.
5. Abschaffung der Akkordarbeit . Ausnahmsweise ist der Preis
so zu stellen , daß zum wenigsten immer der Mindistlohn er¬
reicht ivird .

Da , wie gesagt , schon »/ « der in Frage kommenden Arbeiter
unter diesen Bedingungen arbeitete », so hätte es den Fablikante »
nur geringe Koste » verursacht , wenn sie die Fordernngen im

ganze » bewilligt hätten . In der That sagten »ach und »ach
einige Firmen ( etwa 36 ) zu. In de » übrige » Fabriken
wurde die Arbeit eingestellt . Unter ihnen befände » sich
vor allem die größeren Firmen , die sich von vorn -
herein aus Verhandlunge » nicht eingelnssc » hatten , und
damit beginnen die Machenschalten des Ringes . Einmal

zogen einige Firmen unter dem Drucke des Ringes ihre sicher

( manchmal sogar ehrenwörtlich ) gegebene Zusage zurück und

zwangen dadurch ihre Arbeiter zum Streik . Ferner besteht unter

den Rinafirmen das Abkomme » , daß die Firmen , wo gearbeitet
wird , die Arbeiten derjenigen zu übernehmen haben , wo ein

Streik ausgebrochen ist . Als aber an die Arbeiter die Zllinuthung
gestellt wurde , solche Arbeiten anzuseriige », weigerte » sie sich .
Sie wollten natürlich ihren iin Kampfe stehenden streikenden
Kollegen nicht in den Rücke » fallen , erklärte » vielmehr , sie wären

mit ihnen solidarisch und würden in dem Augenblick die Arbeit

niederlegen , wo sie gezwungen werden sollte », Arbeit sür die

vom Streik betroffenen Firmen herzustellen . Die Ar -

beiter sahen nun mit Gemülhsruhe die „Leichen -

wagen " , wie sie die mit den Steinen zc. der Stiel -

firmen beladenen Wage » nenne » , anfahre » und — verließen ein -

»illlhig ihre Plätze . Bis jetzt streiken , wie schon gesagt , im

ganzen etiva 3 » » » Arbeiter und Arbeilerinnen .
Die Riugfabrikante » rechne » nun damit , daß den Arbeitern

in kurzem der Athem ausgehen müßte , weil sie nur beschränkte
Geldmittel zur Beifügung hätten . Aber sie vergessen , daß die

Arbeilerbewegnng international ist und daß der eine Beruf den
andern unterstützt .

Warum geben nun die Unternehmer nicht nach ?
Bei den Arbeitern liegt die Ursache für den Streik klar zu tage .

Es soll die allgemeine Festlegung von Arbeitsbedingungen , die

für den größten Theil der Arbeiter schon lange bestanden , durch «
gesetzt werden . Tie große Hälfte der Arbeiter ist überdies nur
in den Streik gegangen , weil sie durch das Verhallen der

Fabrikanten dazu gezwungen wurde .
Welches ist aber der Grund sür das Verhalten der Fabrikanten ?

Es giebl nur einen . Die Mehrkoste » , die den Fabrikanten durch
die Bewilligung der Forderungen erwachsen wären , sind , wie

gesagt , nur gering . Also muß es der Ring auf etwas anderes

abgesehen haben , und das ist die Organisation der Arbeiter . Am

�ufinerlcsiiin lesen !

BittedieBedingungenfürdenVerkaufu-VarsaRdzulieachten !
htltiinitiYiMt t dem Besteller und Käufer jeden Zweifel über ein etwaiges Risico zu nehmen , versende und verkaufe ich mir zur

� Ansieht , und zwar erlegt der Käufer den bezahlten reip . durch Nachnahme erhobene » Betrag als Unterpfand , welcher
» " nicht znsagenden Falle — nach Rücksendung der Waare — anstandslos nebst alle » gehabte » Auslagen zurückerstattet wird , und können alsdann
4 Probe - Cigarren von jeder Marke unentgeltlich geraucht werden . 300 Stitolc und darüber krsnoo iibor ganz Deutschland : Lesern , welche sich
aUl diese Zeitung beziehen , gewähre ich bei 500 Stck . Z0/o, 1000 Stck . 5 %, 2000 Stck . 8 %. Die Marken bis zum Preise von einschließlich
2,25 Idk . per 100 Stück sind von Francatur und Rabattgewährung ansgeschlossen . Unter 100 Stück von jeder Märke werden nicht versandt .

Nch her Allssage einer niir gegnM gesonneile » Cesellslsjlist nils der Cigllrrenliranlhe
verkaufe ich schon 100 resp . 1000 Cigarre » billiger , wie man hier Arbeitslohn bezahlt . Aus diesem Grunde sollte es mir versagt werden , in einer
der gelesensten Zeitungen Deutschlands zn inserire », rveil angeblich der Schweiß des Arbeiters daran haftet . Daß dem nicht so ist , habe ich nach -
gewiesen und beweise jeder Zeit , daß

nur das schmre Geld des GroWapitaliAen daran vtrloren geht.
Ich offerire heute eine « Posten :

„ odne kreisunter -

schied,obRaucher
oder Händler " .

ardinen -

Reste
1

zn I —4 Fenstern paffend , spott¬
billigst in der Gardiiirnfabrilk

von Bruno GUther , GrnncrUIcg
| lr . 8o part . ( stein Laden ) Eing .
vom Flur .

Ich offerire heute eine « Posten :

11lionGigam,gutu. spottbillig,
Harke Merkado , ca . 10 cm lg . , 6 cm Umfg

Bockfa ? on . eine Salon - Cigarre von großartig .
Aroma , AOO Seck . . . . .Alk 3, —,

Harke Plccoio , 8 cm lg. , ca . 4 cm Umfg .
Wer sich im Coneerl oder Theater 20 Minuten
dem Genusse einer edlen Mischung rein über -
seeischer Tabake hingeben will , empsehle ich
diese Cigarre auss beste . — Originalkiste ,
SO « Stck . euch . . . . . .Mk . 4,50 .

Harke Hanilla , ca . lOVs cm Ig. , an der Braudfl .
ca . 5 cm Umfg . , pr . 100 St . Mk . 3,50 .

Harke Duiversal , ca . 11 lg. , ca . 5 cm Umfg . ,
Salon - u. Promenaden . Cigarre , von durchaus
vorzüglichem Aroma , Brand und Geschmack ,
in hocheleganter Verpackung , 4 mal gebündelt ,
pr . 100 Sick . . . . . . .Ml . 3,75 .

SMf Harke Haolenda ( Partie ) , ca . 11 cm

La Diego , ca. 10>/s cm lg. , öVe cm Umfg . .
i » Kistchen ä 50 Stck . gepackt , ans garant . rein
amerik . Tabak , besteh . , pr . 100 Stck . Mk . 4, —.

Dicielbe auch in Kisten zu 100 Stck . verpackt .
80V Harke Bajamo ( Partie ) , ca . UVa cm

lg. , ca . 5' « cm Umfg . , Sumatra - Decke . Sr .
Felix - u. Manilla - Einlage . in echten Cedern -

holzkislen , eleg . verp . , p. 100 Stck . Mk . 4,50 .
Bavana Mexico , ca . O' /e cm lg. , ca . 5 cm Umfg . ,

Bockfa ? on . Dem raifiuirtesleu Raucher sowohl
wie dem befähigtsten Fabrikanten wird es ein

Räthsel bleiben , wie es möglich ist , dieselbe
für nachstehenden Preis zu verkaufen . Ihr

aettkeliero
und Betten

in jeder Preislage zu streng
sesten , reellen Preisen , eulpfiehlt
billig das Spezialgeschäft

A« Schonerty
8 Mariannrnpiah 8 .

Betlfedern - Dampkreinigung .
Stich ( der Raucher wird mich schon verstehe »)
gleicht der feinsten cubanischen Havanna -
Cigarre , per 100 Stck . . . Mk . 4,50 .

Wr Marke Ampolla , ca . HVe cm lang ,
ca . 5>/ » cm Umfang , Deli - Decke , St . Felix -
Umblatt , Felix - und Vorsten - Einlage , per
100 Stck . . . . . . . . .Mk . 5, - .

MT Marke Edlna ( Partie ) , ca. 12 cm lg. ,
ca . 43/4cm Umfg . , Deli - Decke . St . Fellx - Umblatt
und Einlage , in echten Cedernkisleis hocheleg .
ausgestattet , per 100 Stck . . Mk . 5, —.

Harke Regenerativ Cigarre , ca. 10' / , cm lg. ,
ca . 5 cm Umfg . Eine Cigarre , die man
dann raucht , wenn keine andere schmeckt .
Ihres entzückenden Aromas und Geschmacks
wegen , unterstützt durch die außerordentliche
Milde , reizt diese Cigarre zum Jnhaliren , d. h.
den Rauch zu schlucken . Früher verkaufte ich
dieselbe um 20 pCt theurer , obgleich die jetzige
im Geschmack die ehemalige weitaus überragt .

per 100 Stück Mk . 5, - .
Harke Campos , ca . lOV , cm lg. , 5 cm Umfg .

Eine Partie Bremenser Cigarre » , Havana -
Decke , Bahia Felix - Einlage , welche dem -

jenigcn den außerordentlichen Wohlgeschmack
biete » wird , der sich an einer kräftige » Cigarre
delectiren will , per 100 Stück Mk . 5,50 .

SV Harke Gaiillo , Sanitätsoigarre ( Partie ) ,
ca . lO' /s cm lg. , ca . 5>/4 cm Umfg . Eleg .
Bockfagon , feinste Deli - Decke . Vorstenld . Um «
blatr , Havana - n. St . Felix - Einlage , in echten
Cedernkiste » m. Charniren . ä 50 St . elegantester

und geschmackvollster Verpackung , so weit der
Vorrath reicht , per 100 Stück Mk . 0, — .

Harke Import , Handarbeil ( Metzsche Presse ) ,
ca . ll ' /e cm lg. , ca. 5>/s cm Umfg . , schlägt
diese Cigarre vermöge ihres kostbaren ilrouias ,
saftigen und doch milden Geschmackes eine
Jmporlrigarre , die den vierfachen Preis hat .
Eine Kiste , 250 Stück enthaltend , franco

» über ganz Deutschland . . . Mk . 15,50 .

Harke Pier de Cnbeba ( Partie ) , circa
ll ' /e cm lg. , ca . S' /a cm Umfg . , groß Bock -
fa ? on , ausgesucht feinste Deli - Decke , Vuelta
Hanana und La Cruz des Almas - Einlage ,
echte Cederukisten , ä 50 Siück verpackt .

per 100 Stück Mk . 7,50 .
Harke Servantes , kräftige , vollwürzige Havana -

Cigarre , ca . 1l cm Ig. , 5 cur Umfg . , deren
Werth den sehr geringen Preis bei weitem
übertrifft , per 100 Stück Mk . 7,50 .

Harke Cadenm , Havana , Handarb . ( Metzsche
Presse ) , Decke Havana Blätter - Auslese , feinste
La Cruz des Almas - und Havana - Eiulage ,
ca. 10 cm lg . , ca . 5 cm Umfg . , per 100 Stck .

Mk . » , - .
Harke Lopez de Tega , imposantes Regalia -

Bockfagon , ca. 12 cm lg. , ca . 5Vs cm Uinsg . ,
Havana - Einlage . zarteste Deli Maalschappi -
Decke . Diese Cigarre wurde am hiesigen
Platze mit Mk . 250, — pr . Mille verkauft ;
dieselbe offerire ich in Kisten a 60 Stück .
per 100 Stück z « Mk . 10, —, und dart
wohl deshalb jedeweilerelilnpreisung ersparen .

Ferner : ca . s Millionen Cignrren in billigeren Marken und zwar :

Marke 2,
Sumatra -

ca. 10 cm lg . . 5 cm . Umfg .
- Decke , in Kiste » verpackt , pr .

100 Stck . Mk . 1,75 .
Marke Schuß , in norm . Größe , unsortirt i »

Papier verpackt , zu 2 Mk . n. 2,25 pr . lOOStck .

Marke 4 , ca . 11 cm lg. , ca . 6 cm Umfg . , schöne
vollwürzige Cig. , in Kisten verpackt , 2 mal

gebündelt . . pr . 100 Stck . Mk . 2,50 .

Cigarre « st In Manilla , rein aus Tabak
fabricirt , würzig » voll i. Geschmack , 100 Stck .
ca. 10t/scm lg. Mk . 1 . 50 . DerPortoersparniß
wegen empfiehlt es sich , von dieser Marke
3 Originalpackete k 200 Stck . zu beziehen .

AM - Ich bitte meine offerirte » Cignrren mit denen von der Conenrrenx « m 33 � pCt . thenrer
gekauften z » vergleichen . —

Ma « richte sich nicht nach de « bezeichueten Namen der Cigarre « , — da eS jedem Händler frei steht , feine Cigarre « « ach Belieben
z « beneuuen , — sondern prüfe eingehend die Ouialitä » und den Werth der Cigarre « .
Was f�i« Jahre « « ei « Bestreb, » war , ist mir endlich gelungen . — Für die von mir in meinem eigenen Hause innehabenden Räume werden
>» Berlin SO — BO 000 Mk . gezahlt ,

während ich keine Unkosten hierauf habe, - " Ä* m " ' " " " "

jV Äandier anf Mnnfch auch andere Anssta tnngen . — Der freundliche Besteller wolle gefl . angeben , ob leicht , mittel oder kräftig .

kosten pter�igaretten . . spottbilligen Preisen t ™*" ' 50 w

Teppiche
in Sopha - und Salon - Crösse 5, 8,

8. 10, 15, 18, 20 - 100 M.

Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Stepp¬
decken u. läuferstoffe

ipottbUiig .

jFabrik -Niederl . A. Michaelis ,
Fried richsti * . 7 .

Moritz Sei
45, Grüner Weg 45,

Ecke Koppenstrasse .
Wäsche - Äusstattungsmagazin ,

Bettfedern Pid . von SO Pf . an ,
Daunen Pfd . von 2,50 H. an .

mf - fertige Betten , TM

Steppdecken ,
Fortiferen Gardinen
MF * Kleiderstoffe .

■ Wollwaar ' n . MI
Tiechztuge , Tischdecken

vonTaschentücher , Sopl an .
Sireng feste , sehr

billige Preise . - MM 39301, *

Bettstellen

Jacques Raphaels, Heüt An der

SpandauerBrOcke No. 2.
Siimmtliche Adtheilungen meines Gtadlissements find Mschentags bis 10 Uhr abends

und Sonntags mährend der polizeilicherseits erlaubte » Stnnden geöffnet !
Mein Inserat Schnhmaare « , Herren - « « d Knaben - Barderabe it . siehe Seite 4 , 2 . Beiblatt .

Meine Offerte gilt bis zur nächsten Anzeige .

für Kinder
». Erwachsene
von 4 M. an .
Pupponvagon
von 1,50 M. an .
Leiterwagen ,
Rinderwagen
von 7 M. an .

SpezialHaus

c . " M Mit . 21.
IC. billigste

direkteGoiiHIIMkll� . . . . .
Goldwaarenindnstrie Belmonte & Cie .

Einzelverkauf Köuigstr . 22 , Hof part .

besondere Spezialität , zu Engrospreisen
d. h. die Hälfte billiger als anderswo .
Phantasiefeder », Hntblumen , sowie hoch -
garnirte lköpfe zc. B . Leu ige , Reu «
Cölln am Wasser 23 , 1 Tr . , eben -
daselbst Waschfeder « 25 Ps . , Krause »
federn 10 Ps .



meisten ist de » Fal - nkanten wohl dm » ÄrbeiiZnachweis int Wege. Sie
möchten ihn so. wie der Verband der Melalliudusiriellc » de » seinen ,
haben , ntimlich als vom Ring , nicht von der - Arbeiterorgnnisalion
ausgehend . Jede Arbeiterkoalition bedeutet für den Kapitalisten
eine Madit , die ihn in der Ausbeutung beeinträchtigt . Kein
Wunder also , wenn die Unternehmer jede ihnen passende Ge -
Icgeuheit ergrtisen , um in die Arbeiterorganisationen Bresche zu
schlagen .

Für die Arbeiter gilt es dem gegenüber , alle Kräfte an -
zu spanneu , um die Organisation zu kalten , also den Streik sieg -
reich zu Ende zu fuhren . Die Absicht des UnternehnierthumS ,
die Reihen der Arbeiter zu sprenge », wird dann vereitelt , die
Organisation neu gestärkt und gekrästigt werden .

Soziale Me�lspflege .
Die Kraukeukassen - Beiträgc des Heimarbeiters . Ein

recht interessanter Rechtsstreit , der die verzwickte rechtliche
Stellung der Heintarbeiter von einer neuen Seite beleuchtet , be¬
schäftigte kürzlich die Kammer II des G e w e r b e g e r i ch t s.
Der Schuhmachermeister Böttcher beschäftigt , wie viele seiner
Kollegen , Heimarbeiter . Einer dieser Arbeiter wurde vor
längerer Zeit krank und muhte deshalb im Krankenhause Unter »
kunft suchen . Da er mittellos war . trat für ihn der Ortsaruien -
verband ein . Dieser wollte dann später an die Schuhmacher -
Krankenkasse Ersatzansvrüche stellen , mußte aber davon ab -
sehen , weil der betreffende Arbeiter nicht Mitglied der Kasse
war . Böttcher hatte ihn , den Heim arbeiter , einer weit ver »
breiteten RechtSauffassung folgend , absichtlich uichl angemeldet .
Nunmehr kam ihm die Armendirektion auf den Hals und
ivollte ihn für die Kosten der Krankenhausbehandlung
des Arbeiters hastbar machen . Seitdem meldet B. seine
„ Arbeiter außer dem Hause " bei der Krankenkasse au . Auch den
Schuhmacher B. hatte er angemeldet und ihm . tvie den anderen ,
bei der Verrechnung die Kassenbeiträge vom Verdienste in Abzug
gebracht . Und zwar zog er den G e s a m m t b e t r a g ab , denn
mit Rücksicht darauf , daß V. Heimarbeiter ist , hielt er sich nicht

für verpflichtet , das sonst von den Arbeitgebern zu leistende
Drittel der Beiträge selber zu zahlen . V. merkte erst später ,
daß Böttcher in dieser Weise verfuhr ; er klagte dann beim Ge¬
werbegericht auf Herauszahlung des dritten Theiles der Bei -
träge . Die bezüglichen Abzüge beliefen sich bereits auf 2. 64 M. ;
die abgezogenen Beiträge betrugen insgesammt 7,92 M. — Der
Beklagte bestritt , zur Leistung des Drittels verpflichtet zu sein ,
und trug das oben Mitgetheille zur Begründung seines Antrages .
die Klage abzuiveiseu , vor . — Der Gerichtshof , dem Assessor Cuno
vorsaß , war der Ansicht , daß der Beklagte m i » d e st e n s zu
dem einen Drittel verpflichtet sei . Nach seiner Meinung ist es

sogar fraglich , ob der Beklagte nicht gar für den gaitzeu Betrag
aufzukommen habe , weil der Kläger selbständiger Heimarbeiter
sei und die Anmeldung bei der Kasse ohne seine Einwilligung
erfolgt wäre . Schließlich kam ein Vergleich zu stände ; Böttcher
zahlte freiwillig die geforderten 2,64 M. Der Vorsitzende be -
merkte dann »och , daß der Arbeitgeber unter derartigen Schwierig -
leiten den Arbeiter anmelden , zugleich aber erklären müsse , daß
er dazu und zur Zahlung der Beiträge nicht verpflichtet sei . weil
es sich um einen Heimardeiter handele .

Gevufikjy - " Leitung .
Di « Presse als Knppelmarkt . Der Kaufmann Alfred

Baruch ließ in die Posener „ MorgeuzeÜung " ein Inserat folgen -
den Inhaltes einrücken : „ Verhällniß gesucht . Nettes , hübsches
Mädchen mit chiker Kleidung zum Verkehr gesucht . Jeder Wunsch
erfüllt . Adressen abzugeben im Restaurant . . . . " . Das Land¬

gericht Posen sah in diesem Inserate eine unzüchtige Schrift , da
ans demselben der von Baruch verfolgte Zweck mit Deutlich -
keit hervorgehe . Es verurtheilte deshalb am 24. August Baruch
sowie den Expedienten Johann P o t o w s k i , der das Inserat
angenommen und zum Druck befördert hatte , wegen Verbreitung
einer unzüchtigen Schrift z » einer angemessenen Strafe . — Gegen
das Urtyeil hatte Baruch N e v i s o n eingelegt . Mit überraschen -
der Naivität stellte er die Behauptung auf , es sei gar nicht seit -
gestellt , warum der Inhalt der Anzeige als unzüchtig anzusehen

sei - — Das Reichsgericht erkannte am Freitag auf Ber «
w e r f u n g der Revision .

Darf ei « prügelnder Offizier verhaftet werden ? Der
Lieutenant a. D. und Gutsverwalter Karl Saatz hatte beim
Sedanrummel des vorigen Jahres auf dem Marktplatz zu Köslin
eine Rüpelei gegen Polizeibeamte begangen und war deswegen
am 6. Juli d. I . wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt
zu 75 M. Geldstrafe verurtheilt worden . In der Revision gegen
dies Urtheil stützte er sich darauf , daß nach einer Kabinetsordre
vom 6. Dezember 1855 Offiziere von Polizeibeamten nur dann

verhaftet werden dürfen , wenn sie bei Ausführung
eines Verbrechens betroffen werden , waS hier nicht
der Fall gewesen sei . Das Reichsgericht verwarf am

Freitag die Revision unter folgender Begründung : „ Wenn
der Senat sich auf die Interpretation der fraglichen Kabinets -
ordre einzulassen hätte , so würde zu sagen sein , daß das Wort
„ Verbrechen " in derselben nicht nach dem heutigen bürgerlichen
Strafgesetzbuche zu beurtheilen ist , sondern nach dem 1855
geltenden Militär -Strafgesetzbuche . Dieses versteht aber unter
Verbrechen jeden Verstoß gegen die Gesetze . Es ist auch nicht
anzunehmen , daß durch jene Kabinetsordre ein Zustand hätte
geschaffen werden sollen , der es unmöglich machte , Offiziere zu
arretiren , die sich zum Beispiel « inerschweren
Körperverletzung mittels der Waffe ( also nur
eines „ Vergehens " im Sinne des bürgerliche » Strafgesetzbuches )
schuldig machen , obwohl die Festnahme im Jntereffe der öffent¬
lichen Sicherheit geboten erscheint . Indessen >var die Auslegung ,
welche der Kabinetsordre durch die Vorinjtanz zutheil geworden
ist , nicht nachzuprüfen , da die Kabinetsordre nicht als eine
Rechtsnorm anzusehen war , sondern ebenso wie die Dienst -
instruktione » von Eisenbahnbeamten k . als ein Intern um iner -
halb eines Verwaltungszweiges . Es mußte deshalb als that -
sächlich unanfechtbar festgestellt werden , daß der Angeklagte den
betreffenden Beamten in der rechtmäßigen Ausübung ihres
Amtes Widerstand geleistet habe .

A. F. Gerdas & Warnecke,
Berlin S. v Wallstrasse 81.

Unser Detail - Geschäft in Damen - Konfektion allen Genres , als :

Damenmäntel , Kostumes , Blousen , Morgenröcke , Jupons , Schürzen ,
Radfahrkostumes , Damen - Oberhemden etc . iu großer Ailwoßl jlt bill

Preist » iß eröfttt .
MV Wir bitte » die Ausstellung bev Schaufenster parterre und t . Etage zu bestchtige « .

A. F. Gerdes & Warnecke ,
Berlin S. y Wallstrasse 81, Ecke Neue Rossstrasse .

Benno Stabernack ' s Vereiushaus ,
Inseistrasse 10 ( früher Scbeiisv ' s Salon ) .

Empfehle meinen neu renovirten Saal ( 250 Personen fassend ) , sowie Vereins -
zimmer zu Festlichkeiten , Versamn�lungon, Arbeitsnachweisen , Zahlstellen ie.

llstslt l imsrisomil "
» _

[ 867L »

j�nr- q . jjade-j|n8talt T

Grosse Hamburger - Strasse 20 .

Sinnig sicherstes Heilverfahren
gegen Rheumatismus , Gicht , Ischias , Gallenleiden , Männer - und

Frauenleiden , Hautkrankheiten etc .

Inhalatorium . Vorzügliche gewissenhafte ärztliche Leitung .
Konsultationen kostenlos . Für Kassenmitglieder ermässigte Preise .

Froll Olga Jacobson ,
_ Invalidenstr . US .

Achtung I Achtung I
Künail . Zübne v. 8 M. an . Theilz .

wöchenll . I M. . wird abgeholt . Zah » -
ziehen , Zahnreiuigen , Nervtödten bei
Bestellung umsonst .
Vnchei , Lausitzerplatz L. Elsasserstr . IL,

Steglitzerstr . 71 , I .

, ». M.
. 8.60.
g frsi.

Verssod g*«. Nacbn,
r �Ifcbrikstlon von Sieh-

HtnaoRiktM b«H. QosUt&t' von Mk. 8. 60 bU Mk. 80. —„
SßJsJog grsU» ». frsnco.

�V. Wfliuc , RH- wntMl L fc

Stum ,
enerkannt out, Citerfiafdit k m. uo , 1,69, 2,10,

let 5 Flajchn , 10 Pf. billinci .
r OCoflitac, iCnft . Mk, 2,10, 2,50 , S, —.

COffiino Une Clinmpairn » , • i «VI. Mk. 9,50,
• » k Fl. Mk. 4,50, V 5 ( H Mk. 5,50.

Eugen Neumann & Co. , 5»' «?.
SclcSOi . tC ' . PI «) ! s » ntue grirdrichflraee Ol.
CuuiraRt . 1U0, s- nthm- rftr . 20, Wränrr » cj 56.

Ebarlotteubnrg , U. ij - r ftritkrlifcftr . 48.

J . Kellermann ,
Neue Jakobstr . 26 . 66P *

' iiher - Musik .
Kataloge

mit 3000 Nummern gratis .

Robert Wächtler , Haialmrg .

Möbel- Verkauf .
Arrsdeuerstr . 70 , nah « Jakobatr . ,
im Fabrikgebäude , I . Hof , werde » große
Borräthe neuer , gut gearbeiteter Möbel

zu sehr billigen Preisen verkaust .
Nußb . fourn . Kleiderspinden u. Ver -
tikows 33 M. , Bettstellen m. Feder -
Matratzen LS, Sophas in . dauerhaftem
Bezug 23 , Schlafsophas 33 , Wasch -
toiletlen , Ausziehtische IS , Sopha -
tische , Plüschgarnitureu , elegant ,
88 M. , Säuleutrumeaux m. Kristallglas
58 M. . Schreibtische , Büchersviuden ,
Spiegel , Stühle in gr . Ausw . , Büffets ,
Paneelsophas , Garderobenschränke und
Küchenmöbel jeder Art enorm billig .

Tranringe 34 ? 8

reell Dukaten , gestempelt 830 .
2 Dukat . 22 . 50 M. I >/ , Dukat . 1 7. 50 M .
Kronengold gestempelt 800 . 7 Gramm

20 . 50 M. 5' / « Gramm 15,60 M.
Alle anderen Goldsachen cbenso reell .

Hugo Lemcke ,
der Oranienburgerstraße . Gegr . 1340

Taillell -Mantel 1373b

P . Going , IL ? Dresdeuerstr . I27 . III .
Einzelverkauf zu Fabrikpreisen . Jackets

u. Kragen , neueste Fa�on , v. 5 —18 M

Evdeuäe llkekts — pro Pfund 60 Pfg.
Prima frische Zander „ „

40 „

vonMontag . d . 16 . bis Sonnabend , d . Äl . dieserWoche
AS . Dvagonevrtvatze IS .

Ott » LunrlsnnHSNN ,
1394b Fisch - Großhaudlung .

Teppichhaus
Julius Heinemaun

Berlin N. , Brunneustr . 16 .

Teppiche in Belour , Tournay ,
Axminster und Smyrua ,

darunter Vrachteremplare ,
zu Fabrikpreisen .

Gardinen , Tisch - , Steife - 11. Schlaf¬
decken . Portisren , Neuheiten , 1,50 ,
2, 3, 5 —10 M. Fabrik - Nicdcrlag « von

Pferde - und Sportdeckeu .
Versandt nach außerhalb franko !

Lammet - Reste
zu Kinderkleidern , Zknabena »»z >igen , auch
pfundweise , Plüschreste , Kriinmerreste ,
Astrachanreste , Konfektionsstoff , Kleider -

stoffe , Schürzenstoffe , Satinreste ,
Buckskinreste , Hcmdentuch , Parchend -
reste . Kattmireste , letztere Pfund 1 Mark .

Vortheilhafteste Bezugsquelle f. Wieder -

Verkäufer , Neue Kklnlgstr . 30 .

Enorm billig !

Knabenanzüge
Kuabenpaletots

mr Riesige Auswahl . - MV

J . Rosenberg , DSm 9' " <

■ BS Größte Ansivahl ■ HEI

Ueberzeugen Sie sich selbst da -
vo » , daß der „ Klcider - Pascha "
billiger verkaust wie jede Kon -
knrrenz !

SMgO Wi » it « p - Paletots in
entzückenden Farbe » 9 , 12 , 14
18 - 24 PI It .

KW * Velel iue « - u . Hohe » -
zollern - Mäntet . warm gefüttert ,
12 . 14 . 18 . 20 - Z2 Mb .

OW Zacket - u. Nock . A« .
ziige , schneidig und elegant , 8 ,
1 » . 12 . 13 . 18 - 30 Mk .

MF * Joppe » , mit und ohne
Futter . Hose » in vorzüg -

liche », haltbaren Qualitäten ,
BW Knabr » - und Kutsche »-

Anzüge , sowie pelerittrn »
Kläntel und Paletot » von
3 Mk . an .

Mer - Mil
kljAiitliälerits . 32
Ecke Kophienstr . ( Eckladeu ) .

Sonntags gcöffnetv . 7 —10u . 12 —2.

Teppiche spottbillig .
TCjJ Portiere » , « arhhw » , Ziinfer .

Tisch - » . Kteppdrckrn spottbill .
F. Bioohr . Köolooorabeo , Münzstr . - Ecke .

Wer - Stoff - hat !
fertige Anzug , 20 M. , feinste Zuthaten ,
saubere Arbeit , 2 Anproben , Hose 3,50 .
Winterpaletot 18 M. , wollenes Futter ,
Sammetlragcn . Mü» ? > tr . 4 , Sngel .

Nttbrilldtr Fettgllttje
eigener Mästerei empfiehlt den Ge -
»offen in Postpack , zu den dilligst . Preisen .
Bestellungen bis Dienstag jeder Woche
erbeten . 73h *

Wrieze » a. O. Naüoli Salomon .

Butter ,
ungesalzen und frisch , ä Pfund 1 M.
bei A. Plelvka , Gerichtstr . 31 .

_

Hermann Frennd ' s

Gardinenhaus
Spezialität :

Gardinen , Stores
und TüU - BoUdeoken ,

Gardinen - Reato 1,50 lang 25 Pf .
billiger wie in jedem Laden ,

Zimmerstr . 24, 1 Tr .

Tuch - u . Pukskin - Reste
zu Knabeuanzügen , spottbillig , umsonst
zugeschnitten , Herrenhosen , Rester von
2 Mk . an . gute Qualitäten , Paletot - u.
Auzug - Reste . Miiuzltr . 4 , Sngel .

Tsjeilzahldilg.
Monall . 10 M. . lief .
reelle Anzüge nach

Maaß nur an sichere Kunden , gegen
Baar zu jedem billigsten Preis .

Tcmpcreseshl , Schneidermeister .
Berlin C. . Jüdenstr . 37 , 1 Tr . *

Achtung ! !
Die weltbekannte Hosenfabrik ver -

kaust jetzt : 5857L »
Prima Stoffhosen 3,00 —7 . 50 M. ,

Prima Arb . - Lederhose » 2,25 —5,00 Bt . ,
Prima Kinder - Anzüge 2,50 - 8,50 M. ,
Burschen - Alizüge 4,50 —t2 M. , Knaben -
Hosen 65 Ps . bis 2 M. nur bei
W. Mathews , Pallisadsnstr , 7 .

_ „ Zur rolhe » 7" .
_

Möbel
unter Garantie guter Arbeit . Theil -
zahlung gestattet . 1024b

Frz . Müller , Alte Jakobstr . 65 .

PhotMphijlh. Skilgtt -Atelier
von ÜMo Gutauy

Kraut • Strasse S2 ,
*

am Ktrauftbergrr Platz .

Empfehle meine vorzüglichen direkt

bezog . pngarWelur , insbes . v. vereid .
Ger . - Chem . Dr . C. Bischoff chem . unters .

Medizinal-Ungarweine.
Frau Anna Schatz , Frankfurter Alle »71 .

Hohenzollern - Mäiitel ,
Joppen , Paletots , Hosen , Anzüge , von
einer Lieferung zsrückgebliebe » , vor -
jährige , nach Maaß bestellt , nicht ab -
geholt , verlaufe Hälfte KostenpreiS
MHbHft » . 4 , EngsU

Puppen- Doktor
Otto Kreyssig , Krunnrnlkr . 11V

Reparatnron and Nouanlorttflung .

mit vollständiger Hinrichtung und
Werkzeugen für Schlosser , Klempner
und Rohrleger zu verkaufen durch
Henssl , Großgörschenstr . 23 . [ 13976

Aufruf ! 14 >5b
Mein Mann hat mich ohne jegliche

Veranlassung verlassen ! sollte derselbe
gewillt sein , zurückzukommen , so läßt
sich alles regeln .

Frau Taulsch , Kulmsir . 36 .

Neulands
Die soeben erschienene Nr . 2 hat

folgenden Inhalt :
Richard Calwsr , Mac Kinley und

Bismarck .
Gruna «kille , Tages - und Nacht «

anficht .
Gustav Falka , Alt und Jung .
Paul Ernst , Berficherung gegen Ar -

beckslosigkeit .
Paul Kampffmeper , Der „ Vor -

. wärts " .
Frans Gppenhelneer , Die Siede »

luiigs - Genoffenschaft .
p . Verlaine , Charleroi .
Uviln Schikowski , Berl . Theater »

brief .
Arno Reis , Sozialaristokraten ,

Rundschau .

Stpttetu . hmtlllatimkilrtell
mit dem Bildnisse Lassalle . Marx und

EugelS und mit verschiedene » Sinn »
spruchen in neuer Ausführung , ver -
sende nur an Wiedervertäuser . Muster
gratis .

Lnnst SvVßßvI ,
Luxuspapierfabrik ,

Brunnen - Strasse 40 .

Z « Kaufen gesucht :
Klettere sozialistische Schriften von

Marx . Engeis , Writling , u. a. Zeit »
schristeu , wie : „ Vorbote " , „ Sozialdemo -
krat " , „ Leipziger vorwärlS " , „ Volks -
staat " , „Zukunft " , „ Neue Zeit " u. a.
Komplet u. einzeln . Für vollständig «
Exemplare zahlen wir best « Preise .

S. Oalvary n. Co. , Berlin H. W. ,
Luisenstraßk 81 . _

Bekanntmachung .
Das Ktiftnngafest des i3Slb

Mundyarmouika - Kerei «

findet des Todtensonniags und der neuen
Polizeiverorduung wegen nicht am
LI. Iloro « der . sondern am B. De «
zember 1888 , in demaelhon Lokst

statt . I . A. : H. Ochstricke ,
Bell » - Allianee - Straße 76 .

eß » lgiM s ? äs »
Lieanitzer - Ktraße » 8 . 1387b

Ambttmt ,
Koehler , Frobenstr . 25 .

Winterpaletot , dunketbl . , mittl .

Pers . , f. 10 M. z. verk . Wrangelstr . 8,
Hof 2 Tr . l. 14ü8d

. reinwollene Robe » i » alten
t , Farben 7,60 M. . fern . Rest .

wollener Kleiderstoffe billig zu verk . ,
auch für Wiederverkäufer sehr lohnend .
Klosterstr . 10, Eiug . A. Michaelis u. Co .

Papageien
sprechende , v 20 M. a », Singvögel v.
50 Ps . Vogelfutter . Vogeloau - , . .
große Auswahl . S«" " str . 6

Kanarienhähne eig . Zucht , owt
ein Posten im ganzen verk . l3SF ) b

R. MUtler , Wrangelstr . 66 .

(Ii « 44 . « Regulat . , Remontoir - UhrG, .
DlillN , spottb . Neanderstr . 6 , Psaubl .

SiitnicktiiH , SSiJX
Neanderiir . 6, Pfandleihe .

Uestauratio »
in lebhafter Baugegeud Rixdorfs , gu».

ehend . krankheitshalber zu verkaufen
bei Manegold , Dresdenerstr . 14.
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anerkannt grösste Muster - Collection

gewährt seinen Kunden als Extra - Vergütigung eine

Lebens- Yersichenmg vollständig kostenfrei .

Man verlange Broschüre und Muster - LoUection .

A« f Theilzahwng
eine Mark wöchentlich .

Fertige Betten von 12 M. an . Englische
Bettstellen für Kinder und Erwachsene

. ' Kinderwagen , hochmodern , 16 M

Puppe nw agen , Li » der stuhle , Sport wage » . Wiegepferde

Kinderwagen - Bazar Baby , Alexanderstr . 44 .
Invalibrnstrasle 16V . Nranirustrake 70 , zieiuickeudorferstrasfe Set ,

_ Charlottenl�r�j��innj�����

1

Die Bestünde der

HL Pineas & Co. sche" Konkursmasse ,

Mlsmllm - Müßt 48,
bestehend aus

Herren - n. Knaben- Garderoben ,
müssen bis Ende Dezember geräumt sein .

Der Verkanf findet zu enorm billigen , aber
festen Taxpreisen statt und zwar :

Woohentag « von 8 — i Uhr und 3 —9 Uhr ,
Sonntags „ 8 —10 , „ 12 —2 Uhr .

Mlsnaditt Straße 48.

i Puhger . Steglitzerstr . öS

P *Kech sezee SiSe
Waaren jed . Art , sowie ganze Geschäfte ,
Möbel ic . , auch übernehme ich dieselbe »
zur Auktion gegen sofortigen Borschnft .

J . Cohn , Roseuthalerstr . 11 12 .

m

Fertige Betten , Egg

Ute wiederkehrende Gelegenheit .
Uur wegen Auflösung .

Wege »

VoUndip Auflösung
meines seit vielen Jahren bestehenden Geschäfts in

ünw est Kleiderstoffen , Kommet und Keidenwaaren » Dlonse «,
Morgenröcken und Inpons .

ksnxlüvkvn ' Husverhaufm
Der Berlanf findet nur gegen baar zu streng feste » , jedoch

fnbelhiaft villigen Dreisen ststt .
Diese Gelegenheit bietet Unerreichtes in bezng ans enorme �

9
Billigkeit vorzüglicher Qualitäten . '

und farbige Wollenstoüe

Meter
Met «

Schwerer Kaus Cheoiot , doppeltbreit
chngtifche Ueuhriten , Kau « « . Promenade , doppeltbr .
Elegante Minter - Nenheiten , Chic , doppelibceit . . . .
Ehcoioto Trieotine , einfarbig , reine Wolle , doppeltbreil
Mohair - Erepp , modernste Farben , doppeltbreit . . . .
Klaugrüne Schotte » und viele andere , doppeltbreit . . .
Schwarz » Crepp . Krwnre , reine Wolle

. . . . . . .
Schwarze Cheviot Trieotine , reine Wolle , doppeltbreit .
Schwarze hochelegante Frifo - Crepono tc

. . . . . .
. _

Schwarze und farbige Seidenstoffe
llein - Seide Zlougda , gemustert , hell und dunkel . . . . früher 180 Pf . jetzt Meter 78
Rein - Seide M rveiUen » de Lyon . . . . . . . . .früher 225 Pf , jetzt Meter 110
Reiu - Keide Garantie Merveillen » . . . . . .. . früher 300 Pi . jetzt Meter ISS

legante Nein - Seide Changeant « , glatt u. gem . . früher 350 Pf . jetzt Meter 188

rüher 60 Pf .
rüher SO Pf.
rüher 150 Pf .
rüher 125 Pf.
rüher 150 Pf .

' rüher 125 Pf .
rüher 180 Pf .
rüher 125 Pf .
rüher 130 Pf.

25
43
84
53
93
69

er 104
Meter 5 »
Meter 98

früher 225 Pf ,
früher 300 Pf .
früher 350

il :

amast Nein » Seid » , schwere Qualität früher 300 Pf . jetzt Meter 158
Qualität . . . . . . . . .früher 200 Pf . jetzt Meter 78

rein«
Wolle Crepp ,

rmure , Crepo » ,

Sriden - pelnche , brillante Qualität . . . . . . . . .früher 200 Pf . jetzt

3 a 1 1 • 5 t o f f e i

eleg . Gewebe , alle Farben , doppeltbr . früher 100 Pf .
LrifS , enttückende Neuheiten . . . . früher 130 Pf .

Setden - Poppeline , effektvollste Neuheit . . . . . . .früher 300 Pf.

Unterröckes

leter 48
lcter 98

eter 148

Flanell Uöche mit Handlanguette

. . . . . . . . .

Schwere Flanell Nocke , weil und lang . . . . . .
Tuch - Röcke , elegant garnirt

. . . . . . .

. . .
Tuch - Röcke mit Sammrt - und Seiden - Appliratio »
Sriden - Mrrvrilleur - Röcke mit Flanellfutter

rüher 125 Pf .
rüher ISO Pf.
rüher 275 Pf.
rüher 650 Pf .
rüher 850 Pf.

letzt Stück 88
setzt Stück 98
iebt Stück ITH
sebt Stück 335
setzt Stück 395

Blouscn Nttd Morgenröcke enorm linier Herstellungspreis . Nur neue chice Fa ? o » Z

. r « e - . . . . . .v . . . . .. . : j ( . uiu : � - amnReste und einzelne Roben erstannlich billig . " MG

zvw* , • —t " ' ,
B- iId - cken und Polster Bettstellen empstehlt
dtlltgtt da « al « streng reell betannte , u>7o g«.
arllndele Speital - tSeschüst von ». «- «««»vN,

, vrantenstratz » St , am Morttzptatz . ,

fl . ouis Hätz ,
Alte Scliönliauserstr . 59, Ecke Linienstrasse .

Hohenzollernmäntel , Schuwaloffs , Paletots ,
Joppen , Schlafröcke , Anzüge ze .

in allen kayons nnfl karben ? nhrl Köpnickerstrasse Nr. 121
( für jede Figur passend ) , empfiehlt � CS I I w U IJ SS I

j Ecke Micha elkirchstrasse .

WM " Grösstes Herren - und Knaben - Garderohen - Lager des Süd Ostens . " Wg
Die Preise Nud streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zskien vermerkt .

Ich » erpfiicht « mich , jede » Artitzet in desterer Auafnhrung und tzrdeutend billiger zu tiefer » , al « die fogenanuten Ausverkaufe und Ueklame - Gefchafte .

Für Bestellungen nach Maaß reichhaltigste Auswahl neuesten u . Kesten Stoßt « sus dem In - und Ausland .

Anerkannt nur gute Arbeit , eigene Fabrikation , elegante Fagons , tadelloser Sitz . - WZZ
Jeder Aultrag wird in kürzester Zeit , wenn nQtbig , aohon nach 12 Stunden nach der Beitellung , erledigt . Verketatt tm Hause .

9 * « langjiihrige gut » Ruf meines Etablissement « bezw . meiner Firma bürgt für streng reelle Bedienung . Lad » rrgebenst zur Kestchtignng meiner Clefchiiftsräume ei ».

! ««"». zurückgesetzter !
S Teppiche ! ! !

iPortidrenü !
» Gardinen ! ! »

�Steppdecken ! ! ;
;«». »Mchl!illiz . ZtWch ' S«lts ;
ZtliiII

: kraekiWM :
5 mit bnntfarbige » Teppich - 5
•

Illustrationen , sowie zirka 200 *

• Gardinen « und Portiären - Ab- �
S bildungen in künstlerischer Ans - 8

G führung auf Wunsch gratis und 8

• franko f ' MG 8

ZkrhttöTeVlGllllsVerlills ;

. <r
# V

v .
� x

Tapifferie -Artikel

Filz - Pantoffel
für Kinder . . . . 30 Pfg .
für Domen . . . . 34 Uta .

Vorgezeichnet .

tück, « » Handtücher , grau . .
abletdeckeu mit Franzen .

Markttaschen mit Netz . . .
Kragenkaste » » grau . . . .

do . Peluche . . .
Manfchetteukasten , grau . .

do . Peluche .
Gestickte Sophakisse » . . . .

Schuhe . . . . .
Staubtuchtafche » .

, , Wäschebeutel . . .
Lösselkörbchen mit Einlage .

»«
»»

40 tt . 54 pfg .
11 - 16 3 t p fg .
. . . . « 4 pfg .
. . » . 9 Pfg .
, . » . 48 ?lfg »
. . . . 18 Psg .
. . . Mk . l . lS .
. . . 60 pfg .
. 39 u. 48 Ufa .

75 Pfa .
. 1 . 78 .

keemml » SekuNe
für Kinder Wk . l . S< » - - l,90 .
für Danien . . 3 . 35 - 3 . 39 .
für Herren „ 4,50 —6, —.

Pelzmuffen
von 98 Pfg . an . — Garnituren .

Wk
9 pfg .

Sortirtes Lager
in Porzellan und Emaille . Haus -

und Kttchengeräthen .
Emaille - Eimer , blau 78 pfg

d » . marmorirt 98 pfg

7 niiriaillolllail a- sog - unheilbare beh . n. besond . bewährt . Metbode m.
IjUngeniBlUcIl „ orzügl . Erfolge Dr . Thamm , Ueand erste . 31 .

Achtung I

Nünftlimo Qnszne .
. Mf�smkes,, ar 1 91

Herrenhüte
» en 60 Pf . an bis zu den elegantesten

Frankenstein ' s SM
18 Weinmeisterstr . 18 .

- - - - - -- - - - - - -- � - - -- - - �
| Ganze Gebisse , Plomben ee. Theilzahlung wöchenllich 1 Mark . >

risiet sich in meinem Atelier ei » Zahnersatzstück anfertigen läßt und ,
im Besitz dieser Annonce ist ( da ich keine Reisenden beschäftige ) , erhält

auf jede » Zahn «ine Preisermäßigung von 50 Pf . Für vorzüglichen

Sitz und Brauchbarkeit meiner Ersatzstück « leiste Garantie . �
Prompte und zuvorkommend « Bedienung . — Pferdebahngeld vergüte ich.

Pr . Hofmann . A a h « f « ch n i sch « e Atelier ,
8888 * ] Landsbergerstraße Nr . 115 .

KOnstl . Zähne 2 » . Sehmerzloses Zahnziehen n. NerrtSdten 1 » .
Plomb . 1,50 . Theiliahlg . fiep . sof . Zahnarzt Wolf , Leipzigerstr . 22 . Spr . 9 - 6Uhr .

Kinetographisch-PhonopphiscIieVorfflliruneen
WW - Lebende Photographien .

21. Unter den Linden 2L
_ Eiutrltteprei « 50 Pfennig . Sonntags v. il » l —10 Uhr abends .
IMF * Borzugsoillets i 25 Pf . für Arbeitervereine und deren Mitglieder sind
vom Kassirer der Arbeiter - Bildungsschule . H. Königs , Berlin L. , Dieffenbach .

stvaße 30 , und in den Schiillokalen v> haben .

_ _ GupistliÄNuiWlznudi . " MW
Größte Auswahl i » Glas - und Lametta - Payons , Engel , Lametta

Engelshaar , Elnsehrandlenohier , Honlehthalter ete . Grosses Sorti¬
ment in Watte Ohrlstbanmbebang . Billigste Bezugsquelle für Händler .
Wiederverkänfer , sowie für Vereine zu Welhnachtsbeschearnngen .
Jllustrirte Preisliste senden wir auf Verlange » gratis u. franko zu.

9 . & G « Saulsohn , Beilin C. , Kaiser Wiihelmstr . 19a .
Fernsprecher : Amt V, No. 1803 . 232L *

Verantwortlicher Redakteur : August Jaeobev in Berlin . Für den 2»seratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .



ISchilhümm
Aufmerksam lesen !

httttttligc»i>strr
Zsibriklite z« billigste» Preise» miter sicherster Cm» tie

siir beste hllltbarkeit
durch Garantiescheine , die Jedermann beim Einkanf erhält , für auswärtige Käufer genügt die empfangene Rechnung .

Ich bitte meine geehrte Kundschaft , von dem Anspruch ans

Entschädigung ÄrfSÄ li > MW ausgiebigsten
( jftpItl ' iVItrlt ' Ul>chkil , da ich alle meine Lieferanten fertiger Waarc » , fvwie bei

meine » cinenen Fabrikaten Lieferanten generbter Häute für die reelle
Haltbarkeit haftbar mache . Bei ctivaiger Rcclamatio » ist weiter kein Wort zu verlieren
nöthin . — nur Borlcnunn des Rcclamationsfcheines , oder , falls der Käufer verhindert ist ,
selbst zu erscheinen , die schriftliche Angabe der auf dem Rcclamationsschei » befindliche » Nummer
dcS Datums wie Buchstabe » und Preis . — Jede Rcclamatio » wird zur vollständigen Zn - > keinen Einfluß aus .

fricdcnheit des Käufers niit größter Liebenswürdigkeit und Zuvorkommenheit erledigt . Die
mit einem *

bezeichneten Artikel sind ausnahmsweise theils mit Factiszuthaten in der Einlage
hergestellt , da sie sonst ihren Zweck — sehr leicht zu sein — nicht erfüllen würden . Diese |
Artikel sind als solche auch die reellsten und werden nicht anders in den Handel gebracht . —

Es lebt im Publikum die Anschauung , daß jene Einlage , die sich in Schuhwaaren zwischen Sohle
und Brandsohle befindet , minderwertbig ist , sobald sie aus Span und nicht aus Leder besteht . —

Diese Ansicht ist eine irrige . — Die Spaneinlage ist um mehr als das Vierfache theurer als das !

Leder , welches man hierfür zu verwenden pflegt . — Spaneinlage ist nicht nur leichter , sondern
auch in sanitärer Hinsicht mehr zu empfehlen als Leder . — Aus die Haltbarkeit übt die Einlage

Versand von Sehnhwaaren ,
gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Porto trägt der Besteller . Von IS Mk . an versende franco
auf meine Kosten , wenn Käufer sich auf diese Zeitung bezieht . — Nichtconvenirendes bitte

mir im Originalzustand zurückzusenden , und empfängt der Besteller alsdann sofort sei » Geld zurück ; jedoch tritt !

letzterer Fall deshalb nicht ein , weil jeder Nachbar , welcher der Stiefel ansichtig wird , dieselben auch mit gutem
Nutzen dankbar behält . — Das Maß bitte durch Versenken eines genau passenden Stabes in den getragenen Stiefel
festzustellen und in Centimetern anzugeben und ob Spann hoch oder niedrig . Für Gummischuhe , obgleich zu den �
beste » Fabrikaten gehörend , übernehme keine Garantie .

Herren - Fußbekleidung !
I mit Filz - und Ledersohle . . . . . .Kk. 1,75.
1 Fllmchulie * mit Laiche, durchgeiiähler Ledersahle und Absatz, rings mit
I Rotziedcrbesatz . . . . . . .. . . Mk. 3,75
I FilzzugNchniie * mit durchgenähter Ledersohle und Absatz, Lackqucrtapvcn

und Lackseitenlebkr . . . . . . .. . . Mk 4,75.
| Ciriiisled . aiauMM. ' IiuIie, * warm gciütt . . III. Lcdersoble II Absatz Mk. 4,25.

Glatte Kusgieder - Halbschuhe mit zwei Seitcn - Eluminizügen , tiäsügc
duichgcnähte Sohle », mit Keil. Lederkoppen . Lederbrandsodte . Ledersnttcr .
sowobl als Hans - . Tum - u Stratzeiiswuhe geeignet «ohne Abjotz ) Mk. 3,40.

Leaatz - Isaibiieliiilte , von Rotzlcdei mit Gummizug . Zierlicher Kiiops -
besatz und Cordeitapven , derbe Slrapazirschuhe mit solider geiiogelier
Soblc . hohem oder niedrigem Abiatz . . . . . .Mk 4,50.

Dleaclbe Ausiuhrung zum Schnüre » oder I»>i Gilnimizug . nur leichter und
gcsälliaer , mit genähter Sohle und »larlirtcin gelben Rand , unter Garantie
für beste Haltbarkeit . . . . . . . .. Mk. o, —.

Beaatz - Ilalbschnlie von seinem prima Rostleder zum Schnüren , oder mit
Giiminizug mit duichiochten Zierlappen und Knopsbesatz . Sauber ans
Rand genäht , tadciloier Sitz . . . . . . . Mk. 6,50 .

[ Prima Satln - Ualbleder - lf albsebnhe in vorsteh . AuSsnhr . . Mk 7,50.
FUzzugailerel * m. durchgen . Lcderlohle , rings mit hohem Rotzleder - Beiatz .

warm gesültert . . . .. . . . . . .Mk. 7,25,
nicgclbeu * mit Lackoachette besetzt . . . . . . .Mk. 7,75.
Filzzelt uürztlelel * »ist Agraffen u » b hohem Ronleder - Besatz . Mk. 7,25.

Glatt�B ?N! ! ! eder ! ?! tx ?t ?e?e�! a�en! ?i�?berjMyalenIslttiigi0l >de
genngelte Sohlen , niedrige oder Hobe ' Absätze . . . Mk 5, —.

Dlezelbeu in noch eleganterer AttSsühruiig mit Besatz. Cordellappen
Uiid Knopsoerzlcrung

. . . . . . . . .

Mk 5,25
Dieselben mit glattem Oberleder , leichterer Aiissührung mit genähler

Sohle und markirtem gelben Rang , beste Haltbarkeit . . Mk. 5,50.
Dieselben inlt Besatz. Cvrdelkappe . Knvpsverzicr mg in leichter Ans -

sührnng mit genähter Sohle nnd markirtem gelben Rand , sowohl , als
Strapazirftiefel wie als Sonntagssticsel zu emvseblcn . !»k. 5 75

Sehailstlercl von kernigem Rindledec mit derber , genagelter Sohle ,
Handarbeit

. . . . . . . . . . . .

Mk. 5,50
r Hiii »>a - Ja ( rd - Schaft stiefel mit satinirtem Rotzleder - Besatz bis an

die Wade — und extra starke », mit Schrauben und Stifte » ocrlehciic »
Sohlen - durchweg warm gesültert . . . . . .Mk. 14,50 .

R e n o m m « r - ( Sitesei
mit lüinn mlzug , von gllchnieidlgeui , prüna satinirtem Rotzledcr . ans Rand
genäht . Wer Mit Matzsticscln viel Ungelcgenheiten hatte , wird erstaunt
sein über die autzcrordentlich bequeme nnd gleichzeitig elegante Patzioim
dieses Stiesels

. . . . . . . . . . .

«k 6,75.
Prima satlnlrt Rosslcder mit Ouertappe in spitzer und eckiger Fa ? on

auf Rand genäht , elegant gearbeitet . . . . . Mk. 7,!>0.
. Spiegel . Russled . - Kuicsllerel , Oberleder aus einem Stuck grwalkr ,

gelb . . . . . .

. . . . . . . . . . .

Mk. 8,60 .
RoNf/ . ied . - NchnUrstiercl , genagelt , derber Strapazirftiefel � Mk 6,50 .
Scbnttrstlefcl aus satinirt . Rvs - Leder , mit sranzilsischeii Agraffe ». Besatz

und eleganler , ausgesetzter Ouertappe , in beliebter , eckiger Capaiieisorni ,
gelb genäht

. . . . . . . . . . .

Mk. 9, - .

T. ederpantnlleln mit Abiatzffeck. durchgenähter Lcdersoble . . Mk. 2,40.
ti « rd » Pai >t » lfeln » mit Filz obli . . . . . . .Mk 0,50.
Sclitvarze I >oubIe «Paiii « fl " eln * mit Filzsohle . . . . Mk. 0,65 .
Seliwarze Filzpantolfel * mit Filz - und starker Ledersohle . Mk. 4, —.
Plikschpantoireln * mit durchgenähter Ledersohle u. Abiatzfleck Mk. 1,10.
Poinm . pittschpantoffel * mit starlcr Filzsohle . . . Mk 1,25.
Dieselben mit Meitzer Filzsohle . . . . . . . .Mk 1,75.
Plüsch , u. Cordouetschiihe * mit Ledersohle u. Absatz . . Mk. 3, —.

Dame n -- Ftthbekleidung !
Filzschuhe « mit Filz - und Ledersohle . . . . . .Mk 1,50.
lleltonschnhe * mit durchgenähter Ledersohle . Lederspitzkappe , Plüscheitt -

saffung . warm gesültert . . . . . . . . .Mk 3,25.
Fllzscimhc « mit Lasche, durchgenähter Ledersohle und Abiatz , rings mit

Rotzlederbesatz . . .. . . . . . , Mk. 3,25.
Filzziigsclinlie « mit durchgenähter Ledersohle uud Absatz. Lackquerkappen

und Lackseiteuleder

. . . . . . . . . .
Mk 4,25.

Rosslcder - Huusschuhe , ansgeschiiitteil . Lederiutter , Lederkappe . Leder -
brandioble , »ilt duichgenähter Sohle » gederabsatz u. Schleis - Mk 3,20.

Dieselben « warm gesütteri . auch iNit Lasche . . . . . Mk. 3,75.
Gemslcdcr - Sehnhe, « ailsgeschnitte ». leichte Handarbeit , Ledersiitier Uiid

Lederkappe . voinehine Forni . iint scideneu Ripsbandichieisen verziert , so-
wobl als Hauskchiih wie als Vroincnadcnschiih bestens geeignet Mk. 2,75.

Dieselbe » « Nilt Laiche . Lcderabiatz . warm geiüllerl . Mk. 3. 50.
ltalblaclt »Si >l <»»>. el >>il,e . « das Volltviuniensie an Eleganz , kein Wachs -

oder Lcderluch . in dcnl . ar bester AuSsührung . . . Mk. 3 25
Dieselbe » « Schiihc i » schwerer Aussühruiig . m. reinem Lederabsah Mk. 3,85.
Nochiiials vrriveiie ich aus de » unvergleichlichen Unterschied zwischen dielen

Kaibleder - Lackichuhe » u. lolchcn . die. von Wachs - und Lederluch angesertigt ,
viclsach als Lackichuhe vcrkaust werden .

R» ssleder - lla >bsci >„ i,e . zum Schnüren , mit durchgenähter Sohle ,
Lederlapve »nd Lederiutter . . . . . . . .Mk. 4,10.

Satin - Kaiblciler - Halbscliiilic , zum Schnüren oder zum Knöpfen , aus
Riiid genäht , peinlichst sauber gearbeitet , in allen Aussübrungeu Mk. 6, —.

Dieselben mit Kalblackblatt . . . . . . . .Mk. 6,50 ,
Filzschnürstiefel « mit Rotzleder - Besatz, warm gesültert , durchgenäbler

Ledersoble

. . . . . . . . . . . .

Mk. 3,75.
Dieselben « mit Lackoachette . höber im Schniit . . . . Mk. 4,75.
Filzzugstlcfel * mit Rotzieder - Besatz . warm gesültert , . Mk 4,50.
Dieselbe » « mit Lackoachette besetzt . . . . . .Mk. 5, —.

vornehme Form .

I Prima Kalbleder - Zugstiefel , aus Dem Kern nesäliiitten ,
nicht zu vergleichen mit vielfach ofierirten Kalbleder - Zug -

stiefeln , die aus abfällige » Theilen der Haut herrülue » .
Sauberste Handarbeit , faminetweich , das angenehmste ,
leichteste Tragen für einpfindliche Füsie . . Mir . 9,25 .

Prima Kalbledor - Besati - ZngsJstiefel mit zartem Kalb Glaev ' Cinsatz .
aufgesetzter , durchlochter Ouertappe . tadellose Handarbeit , m verschiedene, ,
Formen . . . .

. . . . . . . .

9' 50-

MT Das Besohlen der Herrenstiefel berechne ich mit Mk . 1 . 9 » , mit Absätzen Mk . S . 40 .

TtwsIvder ? Zugs�n »7�fö ? i ? �m�Dm! erbäfi�mlT�öC ? 4bT ! ? tt�f�S
hoch im Zuge , genagelt . Lederkappe und Lederbrandsohle , überhaupt
mit reine » Lederzuihateii angeseriigt

Dieselben
Rand

R « s s 1e d e r -T » U' s 11e fei . sehr hoch im
Vordernadt und Lackspitzkappe . aus
zuverlülffaster Aiissührung _

. . . . Mk. 3,90.
15 cm hoch im Zuge , genähte Sohle mit m- rkiriem

. Mk. 4,75.
mit Herzblatt oder
genäht , iil denkbar
. Mk. 5,75.

Zuge .
Rand

Rossledcr - Knopfsticfel mit durchgenähter Sohle . . , Mk. 5,75.
Zugstlefel von seinem Wildrotzleder , angenehinstes Traden , wnnderooller

Sih . sehr hoch im Zuge , mit Herzbian oder Vorderiiaht und Lackzier -
kappe

. . . . . . . . . . . .

Mk. 6,90.
Salin - Kalblcdcr - Ziigstlefel in vorflehender Aussührung , geschmeidiges ,

zartes und dabei durchaus dauerhaftes Oberleder . , . Mk. 7,25.

Extra prima satinirte Ealbleder - Zugstiefel .
Das Wobltbuendste für empflndliche Fütze , autzergewöhnlich hoch, aus
Rand genäbt . III oerichiedenste » Faqoiis . . . . . .Mk. 8,75.

Kalb - Glacf - Zngstlelel mit echte, » Seehundbllltt oder Vachetteiackdlatl nnd
ansgesevter . böchst eleganter Zierkappe . — Dieler Sti - sel besitzt nichi nur
biiistchtlich der Dauerbastigteit . sondern auch in Bezug aus vornehme
Eleganz die höchste Vollkoniinenheit . . . . . .Mk 9,50.

Glae� - Zngsfiefel ( für ältere Damen ) .
läge, niedrig im Zuge . ian»i >c»ve>cki • ■ • >

la . Rossleder - SchnUrstiefel . aus Rand gelb genaht .
1». R» ssledcrh » « pfstlefel aus Rand gilb genäht . .
Dieselben NI. getigert .

. . . . . . . . . .. . . . . . .
KnopfsUefel von In genarbleui Kalbleder . . . . .
Derselbe zum Schnüren

. . . . . .
. ,

Satin - Schnürstiefel aus Rand gelb genäht . .
Satl » - lt » «pfst ! efel a. Rand geib genäht NI, durchs . Zierkappe
Dieselbe » VI. getigert Wolljutter

. . . . . . .
KnopfsUefel von prima satinirtem Kalbleder , ringsherum mit

Besatz von gleich Lcder. inue » m. Sali » Fuiterdesatz , in sonst Aussühr .

für breite Zebeu -
. Mk. 9,50.

. . Mk. 7, - .
. Mk. 7,25. ]

, . Mk. 7,75
. . Mk. 8,75

. Mk. 8,50. j
Mk. 8,75. I
Mk. 9, -
Mk 9,75. |

Mk. 10,25.
40 Pf

Mk. 0. 55. |
Mk 0,90

90 Pf.
Mk 1,75.
Mk 1, - .
Mk. 1,50.

[ aTUOa

wie mau sie von einem dochelegaute » Stiesel erwartet
Ford - Pantoffel ' mit Filzsohle

. . . . . .
Schwarze Donble - Paiitolfel * mit Filzsolsle
Sehwarze Filzpantofrel ' mit Filz - nnd starker Ledertohle
Plnacbpanloirel * mit duichgciiähier Ledersohle u. Abiatzfleck
Ledeppantolfcln * m. Abiatzsteck, durchgenäbier Ledersohle .
Pornnt Plüsch pantolfei » » m. staikir Filzsohle , ,
Dieselben m. Meitzer Filzsohle

Für Mädchen nnd Knaben !

Cord - Ohrenschuhe * mit Filz - u. Spaltledersohle bis 17 cm 60 Pf , bis 1
21 ein 75 Pf.

Olierfiiz - Ohrenscliuhe * m. Filz - und Lebersohle bis 17 cm 90 Pf
Dieselbe » bis 2i cm . . .. . . . . . .Mk 1,15
Rossledcr - Turnschnhe mit 2 Seiten - Gummizügen , durchgenähter

Lederiohlk . reine Leder- Iiuthaien . bis zur inneren Länge vo » IL cm !
Mk 2,25. 22 cm Mk, 2,75. 26 cm Mk. 3, —.

Rossieder - Ziic ; - it . Sciiiiürsciiniic , gediegene Handarbeit , geuaaelt .
Stravazirschuhe . bis zur inneren Länge von 18 cm . . . Mk. 2,50 |
blS 22 cm Mk. 3,25.

Rosstcdcr - Ziigscluihe , einbällig tzearbeiiet . für erwachsene Kiiaben
Von 22 - 25 cm innerer Länge

. . . . . . .

Mk,
Rosslcdcr - Knupf - u. Schnürstiefel , Handarbeit , genagelt , derber

Strapazirstiesel . bis zur inneren Länge von IL cm . . . Mk. 3,25.
biS 22 cm Mk. 4,25.

la . Rossledor - Knoprstiefel warm gefiitteet , bis 18 cm inner « Länge
Mk. 4,75, bis 22 cm Mk. 5,75

Tnchknupfsticfel , rings mit Winterlackbesatz , bis 18 cm innere Länge
Mk. 4,25. bis 22 cm Mk 5. 25.

Kh » be » . Schnürstiefel vo » Rotzledcr , mit Besatz, einbällig gearbeitet ,
bis zur inneren Länge von 22 cm bis 25 cm . . . . Mk 5,50 . f

Russische Kalbleder - Sclmür - u. Knopfstlefel , ausgenähle Knops -
löcher . Spitztappe , genähte Sohlen , bis 18 cm innere Lange Mk. 5,50 ,
bis 22 cm Mk. 6, —.

Ritsslsch . Kalbleder . Schnür . tlefel mit echt französischen
Besatz, sonst in SiuSiührung wie der vorstehende , von 22�25 cm Mk. 7,25.

Stulpenstiefel mit und ohne Lackstnlpen und Falle », bis 16 cm iilnere !
Lange Mk. 6,50 , bis 18»; , cm Uk 4,80. bis 21' / , cm Mk. 5,50, bis 2SV- cm {

für Kinder bi » 18 cm innerer Länge . Mk. 1,40.
bis 21 cm . . . . . .Mk. 2, - .

für Damen , leicht . . . . . . Mk. 2, —. �
Dieselben mii Kappe und Sporn . Mk. 3, —.

1 für Herren mit Kappe und Sporn , »lt . 6,90 .

Eilläer - und Lad�sedude
sind in derart riesiger Auswahl am Lager , datz jedem Wunsch Rechnung ge-
tragen werden kann Aus schivarzem oder sarbigem Leder Mit oder ohne
Perlslickerei . Nilt Spange » Schleise ». Ohren ee. ee. 2« nach Aussührung , Art l
und Grütze in allen Prelslaxen .

der Damenstiefel Mk . I . ZS , mit Absätzen Mk . 1,75 , genäht 10 Pfg . theurer .
Kalbleder - Herren - Zugftiefel ans Rand genäht , Oberleder geivalkt ,
ohne Seitennaht . „ Bestes Fabrikat der Nettzeit " , Mk . 12,56 .
Kalbleder - Herrcn - Besatzziigsticfel auf Rand genäht . . . . Mk . tit . SO.
Kalbleder - Herrcii - Agraffcnstirfcl in obiger Aussührung . . . Mk . IS . SV . j

Eleganteste und Praktischste der Neuzeit . Aus
wasserdichtem und luftdurchlässigem , taffetartigem ,
vräparirtem Stoff ? das angenehmste Tragen und

Einvfehlenswertheste in sanitairer Beziehung . Keine Krampfadern , kein Fustschweifz , keine wunden Stellen , Hühneraugen oder eingewachsene Nägel . ( Im Sommer kühl , im Winter !

warm . ) Näheres im Decemberhest 1894 der von l ' i ' olossDi ' v . LsDiiD - t - Ii . I *i ' ole . >. siOi ' I - sz ' tltM, , Prolt - ssor Gusserow und anderen Antorikäten auf dem Gebiete der Medicin

herausgegebenen » . Zollschrlft für Krankeii | > öe « e " . — Für Herren ; Zugstiefel : J » Ik . 10,50 , Schnürstieset Mk . 11, —, Halbschuhe Mk . 8,75 . — Für Uameu :

Halbschuhe : Mk . 8,25 , Zugstiefel : Mk . 9,50 , Knopfstiefel : Mk . 11, - .

i ? Raphaelas Gooäpear Weltstiefel ,

Uygienisclie Fcsskkleidüflg ! i. i. M. S. Dr. Tlionialla' s Gesuniheitsscliulie.

' ' i •Herren - imd Hnalien - llanSeroIie
In eetllesenster Ansfuhrnng ? . reellstem Material ,
zum I Dell aucli solcbe , die dnrt - h den rmzujj ? nn -
uierklicta gelitten , zu bedeutend taerabgesetzten

Preisen .

Herren - Iackel - Anzüge , ein - u. zweireihig , . . . . . .gu 12,50 , 15, —, 17,50 , 18, — bis 27 Mk.

Eammgarn - Iacket - u. Rock - Anzüge , einreihig , . zu 25, —, 27, —, 30, —, 32, —, 34 , bis 45 Mk.

I Kammgarn - Gehrock - oder Oesellachafts - Anzüge , zweireihig , . zu 28, —, 33, —, 88, — bis 45 Mk.

s kaletolS m allen Farbenstellungen , deutschen u. englischen Fa ? ons , zu 9, —, 11,50 , 13,50 , 15 . —,
18, — , 30 , — bis 42 Mk.

[ ülslennäntel mit Pelerinen . . . . . . . . . .zu 22, —, 24, —, 28, —, 32, — bis 49 Mk.

Havelocks mit ganzer Pelerine in den schönsten Fantaste - u. glatten Mustern zu 9 . 50 11,25 ,
13, sö , 1v,sa bts co M* .

Reichste Auswahl in Stoffen . Für beste und

IWft « schnellste Arbeit wie nobelsten Sitz wird garantirt .

Hoffreicher , einnäthiger , abknöpfbarer Pelerine , aus rein -
LlulH/UliUlsvl Ii illuHivl wollenem Officiersdüffel , mit schwerem , reinivolleiiem Lama -

futter zu 42 Mk. !
mit Gurt , Mufftaschen u. warmem Futter ,

zu 7. 50 . 8,75 , 9,75 bis 18 Mk. I

zu 8,75 , 11, - , 14, - , 17,50 , 24, - bis 40 Mk.

Echt Bayerische Lodenjoppen
Schlafröcke . . . . . .. . . . . . . .j » o. /a , u , — , t «, — , »/, »«, a», — >->-> »- s.
HiplNKlQÜrkQN v. Cheviot , Kammgarn , Velours , Buckslin u. sonstig . guten , wollenen , dauerhaften
OCiU & lüiUCl Stoffen , tadellos sitzend , zu Z. 75 , 4,50 , 5 5. 50 , 0 . - , 7, - . 8,50 bis 13 MX.

ArhoifcCOPllOn uon dauerdafteüem Material , in gediegenster Näharbeit ,
AI UCllOddltuCu si „d in großer Auswahl am Lager .

« « » 4 » va - raiiioii , Ms . Fiiika . vtrtrvs . a . rvii n .

nlllC ° > ° Regenschirme

UnkostenverkEelnernng < « ■ Uliethsersparniss

bedeutend

unterm

Preis .

nntz t »inschra »tnna »er
rz »teriion »N>ele » stnd tzle �
Factoie », mit tzencn ich

arbeite .

Tie Leistungsfähigkeit eines Kaufmanns gipfelt seit Alters her hauptsächlich in dem Be -

streben , den Umsatz so groß wie möglich , die Unkosten so klein wie möglich zu gestalten .
— Beides ist mir in meinem eigenen Hause auf daS Glänzendste gelungen .

Für Geschästsränme , wie mein Etablissement , bestehend aus Z Etagen eines Grund -

stücks von 50 □ Ruthe » Flächeninhalt mit Räumen , bestehend aus Sälen nnd Zimmern
— SÄ Schaufenster » — 39 elektrischen Bvgenlichten , ea . Ä50 elektrische » Glühlampen » aus -

gestattet mit allen Annehmlichkeiten der Neuzeit , wird meinem Umsätze angemesscn in Berlin —
bie > 09 999 Mark — Miethe bezahlt . Der kleinere Theil meines Hauses bringt mir mehr
Miethe , als ich hypothekarische Zinsen zu bezahlen habe . Dieser Factor wird dem frenndl .
Leser als Austläruug daiür genügen , datz ich bei dem grvtzen Umfange meines Geschäfts
noch bedeutend billiger als bisher vertanfen kann . Auch dem Richtkänfer stchr mein Etablissement ,
welches zu den grötzte » Sehenswürdigkeiten am Platz gehört » zu jeder Zeit zur Anficht offen .

Jacps Raphaeli, Berlin, Jetzt spÄr - Btiiüe Hr.
Sämmtliche Abtheilungcn meines Etablissements sind Wochentags bis 19 Uhr Abends u. Sonntags während der PolizeilicherseitS erlaubten Stunde « geöffnet .

Auf mein Inserat , Eigarreu betreffend , Seite 1, Ä, Beiblatt mache de » geehrten Leser aufmerksam .

Meine Offerte gilt bis zur nackiften Ai »ci�e .



3. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Ur . 269 . Sonntag , den 13 . November 1896 . 13 . Jaljrg .

Vevpantntfunjöen .
Die Parteiaenoffen des vierten Wahlkreises hielten

am Fieiing eine Verj >>i »i »lii »g im K�ller ' schen Saale ab , wo der
in der Parleiversammluiig vom 28. Okiober nicht mehr zur Ver
Handlung gekommene Thcil der Tagesordnnng erledigt wnide .
Zuerst erfolgte die Beschlußfassung über die beiden von Frau
Rohrlack gestellten Anträge bezüglich der Einberufung von Ver -
sauimlungen . Dieselben sind ans unserem Bericht vom 30. Oktober
bekannt . Nachdem W e >> g e l s diese Anträge kurz begründet
hatte , wendet sich Fräulein Baader gegen die von Frau Rohr -
lack zu diesem Punkt i » der vorigen Versammlung gemachten
Ansfübrungen . Die Rednerin bestreitet , daß sie außerhalb des
vierten Wahlkreises anders als unter vorder eingeholter Zm
stimmnng der betreffenden Vertrauensperson Versammlungen ver
anstaltet habe . Nicht ans eigener Machtvollkommenheit hätte sie
ihre Agitation auch auf andere Wahlkreise erstreckt , sondern
auf ansdrncklichen Wunsch von Parteigenossen , namentlich
des Genossen Wenzels . Kollisionen mit von anderer Seile ein -
bei ttfeiie » Versammlungen habe sie niemals herbeigeführt .
gehe doch zu weit , wenn die Parteigenossen durch Annahme der
vorliegenden Anträge sich selber das Versammlungsrecht be
schränke » wollten . Es sei doch denkbar , daß sich einmal eine
Protestversainmlung gegen den Vertrauensmann nöthig mache .
Für solche Fälle müsse man sich die Freiheit wahren , auch ohne
dessen Zustimmung eine Versammlung einberufe » zu dürfen Sie
ersuche deshalb um Ablehnung der Anträge . Wenzels be-
hanptet demgegenüber , daß sich die Tendenz der Anträge durch -
aus nicht gegen Fräulein Baader richte . Dieselben hätte » viel -
mehr nur den Ziveck , zu verhindern , daß Versammlungen , die
unsere Parteigenosse » interessire », zu gleicher Zeit oder kurz nach
einander abgehalten würden . Der Antrag , welcher die Anfnahnie
von Versammluagsanzeigen im . . Vorwärts " von der Zustimmung
der Vertrauensperson des betreffende » Kreises abhängig macht ,
ivnrde angenommen , der andere , welcher die Abrechnung über
Versammlungs - Einnabmen betrifft , aber abgelehnt . Hierauf ver -
lasen die beiden Zeitungsspedileure des Kreises , Wenzels und
Thiel , die SIbrecbming für das verflossene Geschäftsjahr vom
September ! 83b bis Okiober 1696 . Im Ollen wurde aus dem
Abonnement auf den „ Vorwärts " und „ Wahren Jakob " , sowie
aus dem Verkauf von Broschüre » eine Einnahme von 43 430,55 M. ,
eine Ausgabe von 40 934,13 M. und ein Ueberschuß von
2546,42 M. erzielt . Im Südosten betrug die Einnahme
38 206,35 M. , die Ausgabe 35 242,98 M. und der Ueberschu '
2963 . 37 M. Einwendungen wurden gegen die Abrechnung nicht
gemacht . Die Genossen Ellen und L a u s ch k e traten in be-
redten Worten für weitere Ausbreitung des „ Vorwärts
ei ». Frau G n b e l a ist mit einen , Bericht über
die Fraueuversammlung im „ Vorwärts " nicht zufrieden .
In die Zeitungskommission für den Osten wurden
die Genosse » Röhn , Lorenz , Lauschke , Urban ge-
wählt . Für den Südosten wurden Gesche , Schulze ,
B o r ch e r t und U e b e l mit diesem Anit betraut .

Hierauf nahm die Versammlung den Bericht über de »

Parteitag entgegen . Die Delegirten des Kreises . Röhn und
V o i jj t , gingen kurz auf die Verhandlungen und Beschlüsse des
Parteitages ei », deren Wiedergabe sich erübrigt , weil dieselben
allgemein bekannt sind . Frau G u b e l a kommt aus ihre an
den Parteitag gerichtete und von diesem durch Ueber -

gang zur Tagesordnung erledigte Beschwerde zurück . Die -
selbe sei nur nach Gotha gewandert , um in der Partei -
bewegung Ruhe und Friede » zu stiften . Sie geht in längeren
Ausführungen auf den Inhalt ihrer Beschwerde ein , die bis zum
Jahre 1835 zurückreicht und schon zwei Schiedsgerichte be -
schäftigt hat . Hierzu bemerkt Genosse Singer , er wolle auf
die Materie der Beschwerde nicht eingehen und nehme » ur das
Wort , weil die Beschwerde durch seine Hände als Vorsitzender
des Parteitages gegange » ist . Wenn Frau Gubela , wie sie be -
tone , eine alte Parteigenossin sei , dann hätte sie sich mit der

Entscheidung der Schiedsgerichte begnüge » müssen . Die Sache
sei aber auch durch die Beschwerdekommission des Parteitages
eingehend geprüft und nach reiflicher Berathnng abgewiesen
worden . Wenn Frau Gubela sich auch mit diesem Entscheide
nicht zufrieden geben wolle , dann könne er ihr sagen , es würde
wohl das letzte Mal sein , daß sie hier gesprochen habe . Eine
weitere Diskussion entstand nicht . Die Versammlung er -
klärte sich mit der Haltung der Delegirten auf dem
Parteitag einverstanden und nahm eine » bereits aus
anderen Parieiversammlunge » bekannten Antrag der Lokal -
kommissio » an , wonach Philharmonie , Konzerlhaus und Kroll ' s
Lokal sür den Besuch als Kunstinstilute freigegeben werde » .

Zum Schluß hielt Genosse Singer einen einstündigen
Vortrag , in welchem er die dem Reichstage in der gegenwärtige »
Session vorliegenden Arbeiten besprach , wobei er insbesondere
auf ' die Berathung der Jnfiiznovelle einging , die demnächst zur
Verhandlung kommenden Interpellationen betreffend die Enl -
hüllungen Bismarck ' s , das Duellunwesen und die Brüsewitzcrei
besprach und schließlich noch eiuen kritischen Blick aus den Reichs -
hanshalls - Etat warf .

Im Wahlverein für den fiiufic » ReichstagS - WahlkreiS
hielt am Donnerstag Genosse Schippel einen ebenso inlcr -

essauten wie lehrreichen Vortrag über die amerikanische Farmer -
beivegnng . Er knüpfte an die bekannte Thatsacbe an , daß das

Farmerel . tticnt eine nicht unbedeutende Rolle bei der

jüngst vollzogenen Präsidentenwahl gespielt hat und er -
klärte deren Eintreten sür Bryan , den Vertreter

freien Silberprägung und des Freihandels , aus

wirthschaftlichen Lage der Farmer , die der Redner in

schanlicher Weise schilderte . Aus denselben Ursachen , die

deutschen Bauer zum landwirthschasllichen Sckutzzöllner machten ,
sei der amerikanisct e Farmer für de » Freihandel . Beide litten

unter den durch Ueberproduklion in Getreide verursachten

niedrigen Preise ». Während der deutsche Landwirth durch
Getreide - Schutzzölle die Preise zu erhöhen und seine Arbeit

rentabler zu »lachen suche , habe der ameiikanische Jänner , der

für den Absatz seiner Pivdulte ans de » Weltmarkt angewiesen

sei , das größte Interesse am Freihandel . Mit den Arbeitern

ve - binde de » Farnier der gemeinsame Wideriville gegen die großen

kapitalistischen Unternehmungen , » amentlich die Kohlen - und

Eisenbahn - Gesellschaften . die den Farmer als Konsumenten
ausbeuten . Die anlilapitalistischen Neigungen der Farnier

hätten jedoch andere Ursachen wie die der Ardeiter .

sie uären etwa mit der antisemitischen Strömung
nnter den deutsche » Bauern zu vergleiche » und stellten
einen kleinbürgerlichen Stampf gegen den Kapitalismus dar . Da

die Farmerpartei . wie alle bürgerlichen Parteien , unter sich selber
„ » eins waren , so kälten sie bei der Wahl auch nicht diejenige

ausschlaggebende Rolle gespielt , die sie hältcu durchführen
können , und würden aus diesen Gründen auch nie eine

h. rrscl ende Partei im Staate werden . Außer einer Anfrage des

Genosse » Ehrhardt an de » Reserenten kr npfle sich an den Vor -

trag keine Diskussion . Hierauf wurde Pretsch zum ersten

Schriftsührer gewählt . Ter Vorsitzende Sasse » dach schloß
die Versammlung mit einem lebhasten App ll zum Veilrltt zu
de », Verein , der leir r noch nickt dieselbe Mitglied - , zahl aus -

weise , die der frühere W' hlverei » halte . Namenllrch sollten die

älteren Genosse » , die sich infolge uiilrebsamer Slreiligkeite » zurück -

der
der
an -
den

i Zentralvorstandes
O. G r e i e r als

gezogen hätten , ans dem Schmollivinkel hervorkomme » und im

Interesse unserer Parleibewegung an dem Ausbau des Vereins
mitarbeiten .

Ter Zcntralverein der Burcan - Angestelten hatte am
5. d. M. seine regeln äßige Alonalsversaininlung anberaumt .
Genosse G Wagner rejerirte unter beifälliger Aufnahme über

„ Volksschule und moderne Arbeiterbewegung " . Alsdann erstattete
Bauer den Bericht der Vertrauensmänner über die VerHand -
lungen mit der Anwaltskommission , den die Anwesenden mit

freudiger Zustimmung begleiteten . Nach lebhafter Debatte schloß
Bauer die gut besuchte Versaminlung mit dem Ersuchen , sür
regen Besuch der nächsten öffentlichen Versammlung zu agitircn .

Bauarbeiter . Eine mittelmäßig besuchte Mitglieder - Ver -
sammln g des Veibandes der Bauarbeiter , Zahlstelle Berlin , tagte
am 8. November . Bai er stellte de » Antrag , die Versa, »,,, -
lungen in den Winte , monaten von 5 Uhr ab tage » zu lasse ».
Für den Antrag sprach „ och der Kollege Deredder , worauf
derselbe gegen eine Stimme aiigenonunen wurde . Zu Verbands -

angelegenheilen wurden Anträge zum Verbandslag dislutirt .
Rennthaler stellte de » Aulrag . den Verbandstag zu beaus -
tragen , daß das Statut in Zukunft mit de », Mitgliedsbuch
verbünde » werden soll und begründete denselben in längeren
Ausführungen ; derselbe wurde einstimmig angenomnie » . Nack
lebhaiter Debatte wurde der Älntrag Gulich , die Exirasteuer iür
die vier Monate , welche im Statut festgelegt sind , abzuschnffe »,
abgelehnt . Dies veranlaßte Schmidt zu beannagen , iäinmtliche
Extrastenern abzuschaffen und eine » inonalliche » Beitrag von
5V Ps . durchschnittlich zu erhebe ». Dieser Voncklag wurde mit

Majorität angenommen . Noack als Gcwerksck . afisdelegirter
machte darauf aufmerksam , daß ihm der Auftrag zu tbeil gc-
worden , i » seiner Gewerkschaft zu kragen , ob etwa Personen vor -
Händen sind , die die gesetzlich ! en Feiertage , wie Büß - , Himmel
fahrtslag n. a. , ferner Maifeier - und Setanscieriag bezahlt
erhallen ; da sich niemand meldete , wurde diese Anfrage als er

ledigt betrachtet . Gulsck macht bekannt , daß nach 14 Tagen eine

öfftiiiliche Versammlung stattfindet ; er forderte die Versammlung
auf , für dieselbe gut zu agitiren . Nachdem der Kollege Eichler
aus Weißensee seine Erlebnisse von einer answärtigen Arbeit

vorgebracht halte , und seiner Meinung Ausdruck gab . daß sich
die Organisation des Verbandes gut bewährt habe , wurde die

Versammlung geschlossen . »
Ter Ztllgemeine Verein der Töpfer und Berufs

genossen Tentschlands hielt am Sonnlag , den 8. November
«eine regelmäßige Monatsversammlung ab , in welcher der

Delegirte Otto M ü » z a p o st über de » Verlauf des 10. Kon

grcsses der Töpfer Teutschlands Bericht erstattete . Redner be

sprach die einzelnen Punkte der Tagesoidnung , welche de ,

Kongreß i » Hildeshei », zu erledige » halte , in eingehender Weise
und gab seiner Meinung dahin Ausdruck , daß trotz der heftigen
Debatten die Geschäslspraxis des Ze » tralvo >standes belressend
die Organisation „ ach wie vor gefestigt dastehe . Die
Diskussion über den gehörte » Bericht war eine sehr
lebhafte , sämmtliche Redner waren der Meinung , daß auch
dieser Kongreß ein weiterer Merkslein für die deutsche Töpfer
bewegung sei . Folgende Resolution fand einstimmige Annahme
„ Die Versamnilung erklärt sich mit de » Verhandlnnge » und Be.

fchlusse » des 10. deutschen Töpferkongresses vollständig ein -

verstanden und verpflichtet sich , auch ferner für die Organisation
der deutschen Töpfer energisch eintrete » zu wollen . " Bei der
hierauf vorgenommene » Ergänznngsivahl des
wurde A. Wolgast als 2. Voisitzender ;
2. Kasstrer ; C. Lange als Schrislsührer ; C. M a » t h e und
O. Münzapost als Beisitzer geivählt . Zu Revisoren
wurden die Kollege » Mittag und Zwerg ernannt
Des weiteren setzte die Versammlung eine Agitalions
kommissio » , bestehend aus fünf Personen , für die Provinz
Brandenburg ein . Eine Debatte über die in letzter Zeil
erhobenen Vorwürfe gegen den Zentral - Arbeitsnachweis wurde
nicht beliebt , weil die Ve,sanimlu » g dies < Angriffe , die sich doch
» ur gegen die Organisation a » sich richte », sür völlig nnbcgründet
und belanglos hielt . Nachte, » noch mehrere Redner dazu
ermuntert halte », für de » Besuch der regelmäßige » Mitglieder .
Versammlungen rege zu agitiren , und einige geschäitliche A» .

gelegenheiten erledigt waren , erfolgte Schluß der Versammlung .

Verband deutscher Maurer . Am 8. d M. fand die

regelmäßige Mitgliederversammlung der Filiale I statt . Nachdem
die Versanimlung i » der übliche » Weise das Andenken des ver -
storbenen Mitgliedes Kleinitzki geehrt halte , verlas der
Kassirer die Abrechnung vom dritten Quartal . Danach betrug
die Einnahme sür die Hauptkasse 81,01 M. , sür die Lokalkasse
716,25 M. Die Zahl der Mitglieder betrug am Schlüsse des
Quartals 819 . H,erauf berichtete der Bevollmächtigte über den
Stand der Rechlsschntzangelegeuheiten . Aus Antrag Körber
wurde beschlossen , daß » „ bedingt mit de » alte » Slreikmarken
beim Kassirer abznrechue » ist . damit beim Hauptvo , stände die
Angelegenheit geregell werde » kann . Die Beialhung des Loh »
larifs mußte zurückgestellt werde » , und soll dieser Gegenstand der
Tagesordnung in einer besondere » Mitgliederversanmilung , die
in nächster Zeit einberufen wird , Erledigung finden .

In einer Vcrsauinilnug der Posameutiere hielt an ,
9. d. M Frl . Altman » eine » recht beifällig aufgenommcne »
Vortrag . Soda » » gelangte das Ergebniß der Statistik zur Ver
l . sung . Ausgegeben wurden 25 Fragebogen , davon sind 12 be
antwortet . In diese » 12 Betriebe, , wurden 202 Arbeiterinnen
im Alter von über 16 Jahren und 8 untcr 16 Jahre » be
schästigt . Der Durchschnillsverdienst für jüngere Arbeilerinnen
belief sich auf 5 —6 Mark , sür ältere auf II —12 Ma » k
» ur , venige erzielten eine » Lohn von 14 —15 Marl
wöchentlich . Vielfach sei es üblich , daß nach Feierabend noch
Arbeit mit nach Hause geiioinmen wird und so ein höherer
Verdienst erlangt würde . Tie Arbeitszeit ist in
7 Betrieben auf Ivl/e Std . , i » 2 Betrieben auf W2 Std . und i »
3 Betrieben auf 10 Stunden inkl . Flühstück - und Vesperpause
s. stgcsetzl . In 9 Betneben sind keine Ankleideräume vorhanden ,
ebenso werden die Kloselaninge » in 9 Betrieben als äußerst nn -
genügend bezeichnet . Vielfach liefen Klagen ein über rohe und
unanständige Behandlung seitens der Werktührer und Unter -
nehmer . Das Ergebniß dieser Statistik — wen » auch unvoll -
ständig — liefert immerhin den Beweis , wie überaus traurig
die Verhältnisse in de », Beruf sind . Zum Schluß vollzog die
Versammlung die Wahl von drei Revisoren sür de » Reserve -
fonds .

Ter deutsche Holzarbeitcr - Vcrband ( Bezirk W. und 8� . )
beschäftigte sich in seiner Versammlung vom 9. November mit
einer Reihe von Werkstatt - Angelegenheile » und waren hierzu die
Arbeiter aus mehreren Betrieben besonders eingeladen . Aus der
Wellstatt von Fiyner wurde bekannt gegebe », daß dort die Preise
um 10 pCt . rednzirl seien . Die Versammlung empfahl deshalb
de » Zuzug nach dieser Werkstatt fern zu hallen . I » der Werk -
statt von Cievert soll sortgesetzt über die übliche Zeit gearbeitet
werde » , ein Ucbelstaud , der in der Versammlung eine ernste
Rüge erfuhr . Eine längere Diskussion zeiligte » die Zu -
stände bei Weiß . Von de » 19 dort beschäftigten Arbeitern
waren nur vier erschienen . Die Diskussioiwredner erhoben gegen
das Verhalte » des Werksührers in jener Fabrik eine Reihe

schwerer Vorwürfe und wurde schließlich die Angelegenheit der

Werkstatt - Kvntiollkonimission zur eingehende » Untersuchung über -

wieien . Zum Schluß brachte man de » Beschluß der General -

Versammlung i » Erinnerung , der de » Vertrauensmännern die

Pflicht auserlegt , am Sonnabend die Beiträge entgegen zu nehnren
und die betreffende » Gelder i » den Zahlstellen abzuliefern .

Tcntschcr Holzarbeitcr - Vcrband ( Bezirk 0. ) . Am 9 Novbr .

reseriue Rein in einem recht zustimmend anfgenonnnene » Vortrag
über Nationalökonomie . In der Diskussion wies ein Redner

darauf hin , zu welche » gefahrvolle » Arbeilen jugendliche Arveiter
in den Tiscklereten angehalle » werden . So beschäftige eine

Küchenmöbel - Fabrik jugendliche Arbeiter im Alter von 14 bis
16 Jahren an Kreisläge nnd Kehlmaschine , die jeder Schutz -

Vorrichtung entbehren . Die betreffende » erhalten sür diese auch
körpeilich sehr anstrengende Arbeit eine » Wochenlohn von
6 —7 M. — Unter Vcreinsangelegenbeite » vollzog die Versammlung
einige Ersatzwahle » und wn' rde » hierbei P 0 s l e, P 0 h l , K e l ch,

H i » t s ch e , ©tusche , Ritzel und K l e i » s ch m i d t in die
Werkstatt - Konlrollkonunisstou , Lehman n und Beyer zu
Beitragssammlern und H a f s n e r zum Bibliothekar gewählt .

Eine öffentliche Versamnilung der Töpfer von Pankow ,
Nieder - Schönhausen und Reinickendorf beschäftigte sich ani
10. d. M. mit der Tagesordnung : „ Wie stellen sich die Kollegen
von Pankow und Umgegend zum Anschluß an den in Berlin

» eugegründelen Verein ? " Das einleitende Referat hielt
D au o erl , der den ' Anschluß a » die Berliner Organisation
empiahl . I » der Diskussion befürwortete » Kaulich und

Bergemann den Eintritt in de » Zentralverbaud , worauf
eine längere Debatte über die Olganisatioasfrage entstand .
Schließlich gelangte eine Resolution zur Annahme , in der man
sich für den Anschluß an den Berliner Loknlverein erklärte .

Hierauf wurde K ö p p e n zu », Vertrauens » , » » » gewählt und
sodann einige örtliche Angelegenheilen besprochen . Bemerkt sei ,
daß sich der Arbeitsnachn eis des Vereins und die Bibliothek in
der Klosterstr . 101 im Restaurant Moll befinden und täglich
von 7 —8 Uhr abends geöffnet sind . Das Abonnement ans den
„ Bauhandwerker " nimmt B i l z , Schulzestr . 15, entgegen .

Eine öffentliche Stcinarbeitcr - Versanimlung tagte am
10. November im Englischen Garte » . Eingangs berichtete die
Revisionskomniissio », daß sie bei ». Zentral Geschästsleiter Marken -
bestand und Buchungen in allerbester Ordnung gefunden hätten
und somit die von gewisser Seite in Unilauf gesetzten Verdächli -
gungen jeder thalsächliche » Grundlage entbehre ». Zur Kongreß -
frage übergehend , eiklärte der Geschästsleiter Thomas , daß er
eine » außerordentlichen Kongreß zur Regelung der Geschäfts -
leitung für dringend uothivendig erachte . Er sei entschlossen ,
sein Amt so bald wie möglich niederzulegen . Einmal wegen der
allerdings ganz grundlosen Verdächligunge » , dann aber
lasse ihm auch die Fülle von Arbeiten für die
Organisation keine Zeit zu gewerblichen Arbeile ». Die
Zahl der Ortschaften , in denen die Organisation Fuß ge -
faßt hat , ist i » über Jahresfrist von 60 auf 150 gestiegen . Im
letzten Jadre seien 30 000 M. Einuahmen zu verzeichne », denen
zirka 15 000 M. Ausgabe » gegenüberstehen . Die zur Erzielung
solche » Resultats nölhige Arbeit , die geivaltige Korrespondenz
und sonstige » damit verbundene » Arbeiten erfordern die „ » -
ausgesetzte ' Arbeitskraft eines tüchtige » Mannes während des

ganzen Tages . Hinzu komme dann noch die Aussicht
auf eine ganze Reihe von Lohnbewegungen für das
nächste Frühjahr . Sämmtliche Tiskulsionsredner erkannten
das Verlangen sür äußerst berechtigt , nur hier und
da erhoben sich Bedenken , die jedoch bald besserer Einsicht wichen .
Einstimmig wurde ei » Vorschlag akzeptirt , einen anßerordent -
liche » Kongreß so bald wie möglich , spätestens Ende Januar
einzuberufen . Nachdem sich die Agitationskommissioil durch
Wahl eines Mitgliedes ergänzt hatte , wurde Schauerhammer in
die Gewerkschaslskammission delegirl . Zum Schluß fand eine
ausführliche Aus p ache über Vereinfachung des Marke , »vesens
statt . Beschlossen wurde , daß überall da , wo es durchführbar
sei , die Marken vorher de », Altgeselle » resp . Platz Vertrauens -
mann zu bezahle » sind ; wo dieses nicht möglich ist , ist
die Regelung den Kollegen übellassen . De » , Altgesellen sind
vom Kassierer keine neue » Marke » zu verabfolgen , wenn
er nicht erst am Zahlabend mit de », Kassirer abgerechnet hat .
Weiter wurde beschlossen , daß jeder Platz seine i » die Platz .
Vertreter - Versammlung eulsendelen Vertreter möglichst selbst zu
bezahle » hat .

Die Freie Vereinigung der Kanflentc hielt am Mitl -
woch , den II . d Alls . , wieder » , » einen sehr gut besuchten
Vorteagsabend ab , der durch eine » sehr lehrreichen nnd niit leb -
hastem Interesse aufgenommenen Vortrag des Herrn Dr . S u ß -
man » eingeleitet wurde . Dem Vortrage schloß sich eine Tis -
knssio » an , in welcher der Referent verschiedene an ihn gerichtete
Fragen eingehend beantwortete . Der Vorsitzende machte sodann
darauf ausmertsam , daß der nächste Vortragsabend am Mittwoch ,
den 18. d. Mls . , in ivelchem Genosse Hintze über die zweite
Ansangsperiode der kausmäunischen Beivegnng in Berlin sprechen
wird , wegen des Bußtages bereits um 7 Uhr beginnt .

Gegen die elektrische » Straßenbahnen richtet sich eine
Bewegung der Droschkenkutscher , die in einer strnk
besuchten Versammlung am Freitag bei Joel eingeleitet wurde .
Herr Rechtsanwalt Leonhard F r i e d m a » n referirte über die
ersten beiden Punkte der reichhaltige » Tagesordnung : a ) Die
Vermehrung der elektrischen Straßenbahnen » nd die damit ver -
bnndene Vermehrung der Unfälle durch Zissa umenstöße und
Uebersahre » ; b) Die Stellung der elektrischen Straßenbahnen
gegenüber de » übrige » Verkehlsinittel » der Stadt in bezna auf
die polizeiliche » Verkehrevorschriften . Redner empfieb ' t am
Schluß eines längere » Referats , sich an die maßgebenden gefetz -
gebenden Körperschaften zu wende » durch Neberreichnng einer
Peutio » , bezw . Annahme nachstehender Resolution : „ Die straf -
rechtliche » Btstiinmnngen , w lche im § 16 des R. - Slr - G. Abs . 1

ür die fahrlässige Ge > ahrdu » g eines Eisenbahntransports
zegebe » sind , enthalte » in ihrer von der gegenivärligen

Rechtsprechung gewollten itlniveudbarkeit auf die i », gewöhnlichen
Straßenverkehr und aus de », Straßenniveau sich bewegenden
durch elementare Krasl bewegten Bahnen , wie Dampfstraßen -
bahnen nnd elektrische Straßenbahnen eine schwere Gefahr für
die Fuhrer der sonstigen de », Verkehr dienende » Transportmittel ,
insbesondere auch der Droschken . Die Versammlung erllirt es

ür dringend geboten , daß bei einer möglichst baldige » Revision
des Strafg . ietzbuchs der Reichstag in Verbindung niit dem
B» ! desralh dem § 316 die authentische Erklärung gebe » möge .
daß derselbe ebenso wie er bei seiner Enlstehnng sich
auf die damals noch nicht bestehenden Straßenbahnen
nicht beziehen konnte , sonder » nur auf die Eisenbahnen
i » engerem Sinne , mit besonderem de », Verkehr prinzipiell ent »
zogeuen Bahnwege anch jetzt eine Ausdehnung auf die inzwischen
als Verkehrsmittel entstehenden Straßenbahnen nicht finden darf ,
gleichviel ob dieselbe » durch elementare Kraft , wie Danrpf nnd
Elekirizilär . oder durch Thiere fortbewegt werden . Nach -
dem die Resolution einstimmig augenoinme » , enspanu sich
eine lungere uud lebhafte Diskupo » über „die polizeiliche »
Sisttrungen von Dlosckkenknischern " . Es winden eine Anzahl
drastischer Beisptele dafür angeführt , daß Kutscher , trotz «



den » si « mit Legitimation versehen , nach der Wache ge -
bracht und namentlich dadurch schwer geschädigt winde » .
daß ihnen nicht nur der Verdienst entging , sondern obendrein
die Sachen von dem unbeaussichligten Fuhrwerk gestohlen wurden .
Man verlangte deshalb , die betreffenden Polizeibeamtcn dafür
bastbar zu mache » . Ferner wurde ein Antrag angenommen , daß
in der Nähe der Börse während der Zeit von 1 —4 Uhr in der
Burgstraße , Neue Friedrich - und Kaiser Wilhelmstraße keine
leeren Droschken halten sollen . De » streikenden Lithographen zc.
wurden 30 M. bewilligt . Am nächsten Donnerstag soll im
Stadttheil Moabit wieder eine Versammlung mit derselben Tages -
ordnnng stattfinden .

Rixdorf . Am 10. November sprach Genosse Jahn im
Verein „ Vorwärts " über die Landagitation . Die Aussührungen
des Redners fanden in der Versammlung recht zustimmende ' Auf¬
nahme und bctheiligten fich an der Diskussion die Genossen
W n r b s und R e tz e r a u. Den Schluß der Verhandlung
bildeten Vereinsangelegenheiten .

Bauuischulenwca . Am 3. d. M. fand im Langc ' schen Lokale
eine nur schwach besuchte Parteiversammlung statt , in der
Genosse Voigt - Berlin über den letzten Parteitag referirte .
In der sich anschließenden Diskussion sprachen mehrere hiesige
Genossen , sowie Ostermann - Rixdorf , worauf eine von
Krebs eingebrachte Resolution , in der sich die Genossen mit den
Beschlüsse » des Parteitages , sowie mit den Aussührungen des
. ' Referenten einverstanden erklärten , einstimmig angenommen wurde .
Aus dem Bericht des Vertrauensmannes ivar zu entnehme » , daß die
Einnahmen inkl . 5,32 M. Kassenbestand vom vorigen Jahre 165,99 M.
betrugen , rvährend die Ausgabe » sich auf 151,19 M. beliefen . Von
den ? lusgabe » sind 15 M. an die Parteikasse gesandt . Außerdenu
mußten für die Veranstaltung einer Tellersammlnng 6 M. Strafe
gezahlt werden . An stelle des nach Berlin verzogenen Genossen
T e u t s ch wurde Ulbricht zum Vertrauensmann gewählt und
in die Lokalkonnnission G u » d l a ch und P i e t s ch , in die
Zeitungskommissio » Krebs , Schiefke und Schmidt delegirt .
Zu erwähne » wäre noch , daß die Zahl der Abonnenten des
„ Vorwärts " von 32 auf 55 , der Witzblätter „ Wahrer Jakob " und
„ Postillon " von 21 auf 37 gestiegen ist .

Marieufeldc . Im Lokal von Teutschbein tagte hier ani
8. d. Mts . eine Parteiversammlung für Tempelhos und Marien -
dorf . Zur Erledigung stand der Bericht der Verlraucnsmänner
für beide Orte . Der Rechnungsabschluß ergab folgendes Resultat :
Martendorf : Einnahme 175,75 M. , Ausgabe 72,55 M. Tempel -
Hof : Einnahme 94,70 M. , Ausgabe 32,15 M. Nachdem die
Lokalkommissionen Bericht erstattet hatten , entspann sich eine
lebhafte Debatte über die Lokalfrage , in der schließlich ein Antrag
augeliouimen wurde , in beiden Orten je zwei Lokale zu sperren
und die übrigen dem Verkehr freizugeben . Die Bekanntgabe
der freigegebenen Lokale erfolgt später . Als Vertrauensmann
für Mariendorf wurde H. T h a l h e i m , für Tempelhof
E. Gruse gewählt . In die Lokalkommissio » delegirte die Ver -
sammlung für Mariendorf S u s s e t h , Lehmann und
Schönebeck , für Tenipelhof A. S ch l o m z.

Reinickendorf . Ain 8. d. M. tagte im Lokale des Herrn
Hausotter eine Volksversammlung , in welcher Genosse Knauf
über den Parteitag Bericht erstattete . Eine Resolution , die sich
über die Thäligkeit des Parteitages sowie des Dclegirlen an -
erkennend aussprach , wurde einstimmig angenommen . Nachdem
zum 2. Punkt der Tagesordnung Genosse Knauf als Vertrauens -
mann Bericht über seine Thäligkeit erstattet hatte , wurde ihm
Decharge ertheilt und er sodann ans ein weiteres Jahr ein -
stimmig wiedergewählt . Aus der Wahl zu Revisoren gingen

E i ch n » r und Glas hervor und in die Lokalkommission wurden

Malinowsky . Baum und D i l s e r t delegirt .

Köpenick . Am Sonntag , den 8. d. M. , fand hier im Hotel
Klein eine gut besuchte Wämervirsmmnlung der dritten Wähler¬
klasse statt , in welcher der Genosse Fritz Zu beil - Berlin einen

Vortrag über kommunale Angelegenheiten hielt . In der darauf
folgenden Diskussion sprachen die Genossen Richter ,
H i l l i g e s und H o s f m a n n im Sinne des Referenten . Vom

Genossen Richter wurde unter anderem auch auf einen Bericht
im Köpenicker „ Dampsboot " aufmerksam gemacht und der persön -
lich anwesende Redakteur des betreffenden Blattes ansgefordert , seine
dort gemachten Ausführungen in öffentlicher Rede zu vertreten ; der
Redakteur zog es freilich vor , zu schweigen , und nach kurzer
Zeit spurlos zu verschwinde » . Nunmehr wurden von deni in
einer früheren Versammlung gewählten Wahlkomilee die Ge -

Nossen Hauseigenthümer Aug . Fiedler , Gastwirth Adolf
Schulz , Schneidermeister Fritz Richter und Zimmerpolier
Wilh . Ziegelniann als Kandidaten in Vorschlag gebracht .
Der Vorschlag wurde von der Versammlung einstimmig an -

genommen . Nachdem noch die Anwesenden ausgefordert wurden ,

sich recht rege an der am 16. November stattfindenden Wahl zu
betheiligen und die Zwischenzeit zu reger Agitation bei ihren

Arbeitskollegen auszunutzen , schloß der Vorsitzende mit den

Worte » : Auf zum Kainpf , zum Sieg ! die Versammlung .

Arb»it «r . Ki>t >»»a«si >i »lr . Sonniaa . vormittags von Ivlj —12 Uhr ab-
wechselnd Fonschiinslursus in Sialionalölonoinie und Redeübung im Lotale
der R o r d , ch n l e . Brunnenstr . 25.

Moiilog Abend kein Unterricht .
Tie Echulräuine find zur Benutzung der Bibliothel und des reichen Zeil -

schristenmaierials schon von s Uhr abends an geösfnel .
z- e, . »»ld DistziitirMub ». Polnischer Dislutirtlub Jaros -

law Toinbrowstn in Rixdorf lagt jede » Sonntag nach dein 16. deS
Monats nachmittags 5 Uhr bei Preßlcr , Ziclhenftr . 5». Montag : Karl
Marx , bei Grube , Maricndorferslr . 5. — M o r g e n r ä th e , abends » Uhr
bei TriNelwitz , Fallen steinstr . 7. — Sozialdemokratifcher Lese -
und Dislutirtlub für den Sradtvezirt 175: Versammlung
jeden 2. und «. Montag im Monat , abend ? s Uhr, bei Buchmann , Gubener -
strafte 12».

Arbeiter . Küttgerbiittd Kerlino und zlutgegeud . >. Vorfttzeuder
Ad. Neumann , Pasewalkorslr . g. Alle Aeuderungen im Vereinstalenber
sind zu richten� an Friedrich Korittm . Manleuffelslr . e». v. 2 Dr. Montag ,
abends 9 —ri , Uebungssiunde und Ausnahme neuer Milglieder . — Dorf -
glöclleiti , Dculsch - Wilmersdors , Brand enburgischesirade 10« bei A. Gray .
— Zttlttttfl I. Sieglitz , Ahornsir . lo. — Vorwärts IX. CharloNenburg ,
Wilincrsdorferflr . 9», „Bismartthöbo " . — Htktirltas , Uscdomstr . s, Llbölet .
— R i en zi , Fallensielnstr . »8 bei Nachtweth . — Harttionie 2, Weinsir . Ii ,
RehauraniFetud . — E d e l w e i st IV, Rummelsburg , Katti - u. Goelhesttaben -
Ecke bei Mertens . — Tonblüthe , Zeughofstr . S, Resiauranl Vehlen -
dorf . — Süd - Ost , Cuvryftraße 25 bei W. Erbe . — Lie ver¬
zweig , Waldmannsluft , Berlinerstraße bei Zcrbe . — Liedes -
sreiheit Ii , Strausberg , Rolenstr . 1, „Perle der Marl " , bei Brammbach .
— Frena ll ( gem. Chor ) , Nrbanstr . öl bei Wulle . — Apollo , Char¬
loNenburg , Krunttnestr . 99 bei Müller . — Phllo titele ( gem. Chor) , Rofen -
ihalerstraße 57 bei Babiel . — Solidarität , Schützensir . 29, Mielhle ' s
Reftauraut . — Wachiauf II, Erkner , Restaurant Seebad am Täutmeritzsee .
— W a l d e S l u st , Gorlitzerstr . 05 bei Zugmottlel . — Sänge rhorl ,
Marianitenstrabe -ts bei Liebchrttfchel . — Felfenburg , Kraulfiraße o bei
Böttcher . — Wetallweber . Weinstr . 29 bei Spät .

Knud der geseUigei , Arbeiterverein » Kerlin » und Zlnigegend .
<Alle Zuschriflen , den Bund der geselligen Arbeilervereine belrestend , sind zu
richlen a » Hermann Jahn , Schönhauser Allee Nr. >770. — Konniag t
Gelelliger Verein In g wilde , Danzigerftr . 11 bei Schlohnieb , nachm . t —7 Uhr . —
Montag : Geselliger Verein Voran , Pappel - Allee 19 bei Bischost . —
Geselliger Beteln L i b e t t e , Bdmiralstr . 18 c. Märkischer Hof.

Arbeiter - Pancherbnnd Aerlin » nnd ilmgegend . Aeuderungen im
Vereinskalender sind zu richten an Otto Schulz . Kollbuser Tainm 72. —
Montag , abends von 9 —II Uhr : Klub - Abend und Ausnahme neuer MN-
glicder . — Mexikaner , Elbingerftr . 15 bei Tames .

( Strang - , ginn - nnd grseUig - Keretnt . Sonntag : Berliner
Tilettanieti - Bühtte R h e i u g o l d II. Jeden Sonnlag 5 Uhr im Saale de«
Hrn . Fernando Küler , Linienstr . 99: Sltzuttg . Ftdeltlas . — Vergnügungs -
verein Frohsinn , abends , Brückcttstr . 7 ( Spreelerraste ) . — Privat -
Dhealergesellschafl Dornröschen , nachmittags 5 Uhr Invaliden -
sttabe 5 bei Bötsöhr . — VergnügungsNub O st e n d , Sitzung nachmittags
6 Uhr , Sltaußbergerstrasie 3 bei Rölls . — BergnüaungSverein Vor¬
wärts , Sitzung nachmittags 6 Uhr , Trohe Franksurierstrabe et —«2

i bei Jonas . — Montag : Privat - Theaterz - s- llschasi Satur abend »
I -, <» Uhr bei Spechl . Markgrafenstrabe 89. — Privat - Theater - Äe-
I sellschast Immer lustig jeden Sonnlag abends 5 Uhr , bei Rudi
'

Bndree , Chorlnctstr . es : Sitzung mit Damen . — Prival - Theaiergeiellschait
P! i nerv a. Alle Montag Zusatninenkunjt Maibach - Ujer 9 hei Schmvcl . —

Piivat - ZH- aler - und B- rgnügungsv - rein M orgenst e rn . Sitzung jeden
Sonnlag 5 Uhr bei Ulbrich . Rammlerstr . 28. Gäste willkommen . — Theater -
und Veignügungsveretn Weibe Rose jeden Montag 9 Uhr Sitzung bei
Pommer , Neichenbergcrflr . 19. — Privak - Thealerverein FreiheikS - Hoss -
nunq jeden Connlag 5 Uhr nachttttllags Sitzung Lnchenerstr . i bei
Michhuk . — Rauchklub Pseisenlopf , Sitzung 9 Uhr bei Woist , Friedrichs -
beraerstr . 21. Gäste willlotttmett . — Arbeiler - Slenographie - Beretn Einkracht ,
Unterricht und UebungSstunde Montag abend » Uhr bei Nolhes , Buttmann -
firahe 17. — — 5iiub Freya . Jeden Santtiag von 5 Uhr nach«
miliags an Sitzung mii Fideltias im Saale des Restaurants Kickelhahn ,
Ttesdenerstr . es. — Bergnügungsveretn Flora . Jeden Sonittag eis Uhr ,
Sitzung , nachdem Fideltias im Restaurant Mielhe , Mendeissohnstr . 9. —
Elatllub Brud er Heinrich . Sitzung Montag abends 9 Uhr bei Wentatl ,
Rosenihalerftr . 57. — Turnverein Fichte . Jeden Sonntag von 9 Uhr
an vollslhümlichcs Turnen in Lichleuberg , Weißenseeer Weg bei Aiche. — B- r -
gnügungSlluv Adler . Jeden Sonntag , ab - ndS 8 Uhr, Snglljch - r Hof. Neue
Nouftr . s: Sitzung und Tanz . Gäste sehr willlommen . — Jugend - Aihlelen -
klud Junge Krast jeden Montag und Freilag abends 8�—to Uhr bei
Ftekerl , Slallschreiderstr . 19. — Theaierverein Nora , Admiraliir . I8o .
Märlischer Hof. — Slaillub Vorwärts , Garienstr . 51 bei Rathfack . —
Freie Zurnerschaft R i r do r s - V r i tz. Monlag und Donnersiag 2. Männer -
Ablbeilung sz —ivz Uhr im Restaurant „Landhaus " . Britz . — Kcasr- und
Anisiettllub „ I u g e n d l r a s i " übt Milltoochs und Sonntag ? oon S- io Uhr ,
bei Schauver , Slargarderstr . ts . Gäste willkommen . — Theater - und B er-
gnggungsoerein Weiße Rose , abends 8 Uhr, Waldemarstr . 19. — Ver -
gnügungs - nnd Theaterverein „ Vorwärts " . Jeden Sonnlag , nachmittags
5 Uhr : Sitzung bei Dahme , Grüner Weg 68.

Keriiner Arbeitervertreter - Perein tagt jeden Dienstag nach dem
ersten im Monat bei Bus k e, Grenabierstr . 99, abend » sjj Uhr. Uninlgelt -
Ucher Rath wird ertheilt : �

Im Horben Kerlino : Für Unfall - , JnvalidttälS - und Mlers - Verstche -
rung , abends van 7 —9 Uhr : W. Buchhalz , Hussilensir . 36, o. Z Tr.
A. T a e h n e , Temininerstr . «8, v. 9 Dr. K. G u i h e i t , Wieseastr . 28a, oan
8 —9 Uhr abends . F. Pieschel , Garlciistr . 66, v. 2 Tr. ffi. S i m a n o w s l i
Gart - nstr . 78, Portal 2, 2 Tr. M. SIuhlmann . Oderdergerftr . 37, « Dr. , von
9 —9 Uhr abends . R. Tamm , Hussitettftr . 6, von 8 —9 Uhr abends .
A. Voigt , Wier- nftr - «1- 12 . E. Warnst . Kolbergerstr . 7, von 8 - 7 Uhr
abends . — Nur sür Jnvaltditäls - und Attersverstcherung : F. Blume ,
Strelitzerstr . 58. P. Reima nu , Bellermanustr . 89. F. Zrapp , Schul -
straße 55, von 7 —s Uhr abends . �

Im Zl - rd - vst - »: Nur für JnvalidUäti - und Allersveriicheruiig :
W. M o h ? , Schönhauser Allee 82.

Im Osten : Nur für Invalidität »- und AlterSverficherung : E. Bader
Sr . Frattlsutterstr . 31, v. « Tr.

Km Süb - Osten : Für Unfall - , JnvalidttälS - und Altersverstcherung :
Schalthosf , Michaeltirchstr . la .

Am Süden : Für Unsall - , Invalidität «- und Altersverstcherung :
F. Stügel mater , Grimmstr . 99. — N u r sür Jnvalidtläts - und Aller «-
versicheruna : P. Keller , Samphausenstr . s. . . .

Int Süd - Mestett : Nur für Unfallverstcherung : «. Hänel , Solms -
straße Ii .

Im « ord - Westen ! Nur für Unsallverftcherong : J . Kraus « , WUS-
narletstr . is . R, S lep h a n , Lesstagstr . 9«. „

Zm Zentrum : Nur für Unsallverstchemng : 9. Lö ffl er , Kloster¬
straße 81.

Bel sämtnilichen vorgenannten Personen , bei denen hier leine SprechzeN
angegeben , ist dieselbe Wochentags von 7 —8 Uhr.

Samariter - Knrsno für Arbeiter und Arbeiterinnen . Montag , den
16. d M. , adendS sV. Uhr, in Cohn ' S F- slsälen , Beulhstr . 20, Vortrag de»
Herrn Dr. Friedeberg über Quetschungen , Knochendrüche und Verrentungen :
nachher xralttsche N- bungen . . .

Verein benttcher Schuhmacher . Montag , den 1«. d. M. , abend » 8�Uhr,
Zahtstelle i, bei Joel , Andreasstr . 2t : Zahlstelle 2, bei Gründel . Brunnen -
straße 188 : Zahlstelle 9, bei Müller . Johannisstr . 28 ; Zahlstelle «, bei Rauiea -
berg , Oranienftr . 180.

Frei » Vereiniguna fribstönbiger K- trbier », Friseure n. Vorrnchen -
macher . Montag , I«. November bei BuSke , Grenadterftr . »9. Verfantvüung .

Verein der Maschinisten , Aeiser und Kerntogenoste » Berlin » und
Umgegend . Heule , nachmittag » 5 Uhr, Oranienjir . «I , Versammlung .

Verein selbständiger Meister der Anaben - Aonfebtion . Montag ,
den 16. 6. M. , adendS a\ Uhr , im Restaurant Noack, Skralauerbrüll « 2»,
Bortrag : „Zwecke und Ziele de ? Vereins " . DlSkusston .

Kildungoverein Mehr ficht . Heule Mittag 12 Uhr, Bestchtiguna de «
„ MuseumS sür Naturkunde " , Jnvalidensir . «9—««. Treffpunkt pünNlich vor
dem Btuseum . Tie Führung hat Herr Dr. Joel übernommen . Abend » 7 Uhr .
Alexandersir » 27a, Versammlung : Vortrag de» Herrn Dr. Joel Uber : Au »
der Urzeit der Erde . Hieraus gesellige » Beisammensein .

privat - Kheaiergesellschast Erika . Sitzung und Probe Montag ,
abend « » Uhr, Manteustelstr . 8.

Lomläkmokratiseker Wahlverein

itir den 1. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Donnerstag , den 19 . November , abends 8' / - Uhr,

in Coh « ' s Festsiile », Beuthstraße 20 I .

< Ne » rerKl - Vet . ' r « » » t » « l « » rg .
Tnges - Ordnung : 23611

1. Vortrag . 2. Diskitssion . 3. Bericht des Borstandes , des Kassirers nnd
der Revisoren . 4. Neuwahl des Gesammi - Vorstandes . 5. Vereinsangelegenheiten .

Der wichtigen Tagesordnung wegen ist es Pflicht eines jeden Mit -
gliedes , pünktlich zu erscheinen . Gäste haben Zulrilt .

Der Uorstaud .

Sozialdemokratischer Waklverein
für den A. Herl . Reichstags - Wahlkreis .

Wk " DerftttNtnlntLs " MI
am Dienstag , de » 17 . November I8S « , abends 8 ' � Uhr ,

im Lokale „ Königshof " , Bülomstr . Nr . S7 .

Tages - Ordnuilg :
I . Vortrag des Genossen cckgsn Steigen aus Leipzig über :

Vss arbeitende Volk und die Vunft .
2. Dickusfion .
Tie Genossen werden ersucht , zahlreich zu erscheinen .
Die Parteitags - Protokolle können von den Mitgliedern gegen Vor -

zeigung des Mitgliedsbuches in dieser Versammlung sowie auf den Zahlstellen
unentgeltlich in Empfang genommen werden .
238/1 Oer Vorstand .

Sozialdemokrat . Wahlverein im 4. Berliner

Reichstags - Wahlkreis ( Südost ) .
Dienstag , de « 17 . zlovember , abend » SVs Uhr , im Ladale Südost ,

_
Maldemarstraste 75 ;

ÜQT Versammlung .
Tages - Ordnung : 245/5

1. Vortrag des Genossen Otto Näther über : Klassenkampf und
Sozialreform . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten .

Oer Vorstand .
IIS . Mittwoch , den 18 . November ( Bußtag ) findet eine Herren »

Fusspartie statt und werden die Genosse » ersucht , sich zahlreich daran zu
betheiligen . Treffpunkt in der Drachenburg am Schles . Thor ( J » h . : Otto )
früh S' /a Uhr . Abmarsch 9 Uhr . Für Nachzügler : Mittags 12 Uhr in
Adlershof bei WSllstei » . 0 . O.

Achtung ! Rixdorf . Achtung !
Montag , de «« 16 . N» « « « b - v , abend « 8 Uhr , in den Dirtoria - Säleu ,

Hermanustraße 49

Große Helltliche VolksversltiitmlWg .
Tages - Ordnung :

1. Rechenschaftsbericht der Gemeindevertreter , insbesondere über den

Antrag auf Entlassung des Gulsverwalters in Waßmannsdorf . 2. Unsere
Volksschule wie sie ist und ivie sie sein soll , in Verbindung mit dem Antrag
auf Errichtung einer Realschule . 8. Unsere Polizewerwaltung und wie stellen

fich die Einwohner zur Errichiung einer kommunalen Polizeiverwaltnng ?

AM - Die Uersnmmlung wird pünktlich eröffnet . " Wsti

Zur Deckung der Unkosten wird ein Enlree von 10 Pf . erhoben .

202/10 Der Vertrauen « man « .

Generalversanliing
der

Orts - Krankenkasse
der ÜGellrnavKer

; u Kerlin
findet am Montag , den 23 . No -
vember 1836 , abends S' /a Uhr , bei
Herrn Gründel , Brunnenstr . 168 , statt .

Tagesordnung :
1. Nentvahl der Vorstandsmitglieder

nach H 43 des Statuts .
2. Wahl von 3 Revisoren .
3. Kassettangelegenheiten .

A. Renn er t , I . Vorfitzender .
Zugleich bringen wir hiermit die IV .

und V. Abänderung des Statuts zur
Kenntnißnahme .

IV. Abänderung .
Zum § 62 ivird hinzugefügt : Sämml -

liche Arbeitgeber nnd Mitglieder durch
Karten der Packetfahrt einzuladen .

V. Abänderung .
§ 22 wird wie folgt geändert :
Tie im ß 14 vorgesehene Kur und

Verpflegung erfolgt in dem von der
Kasse bestimmt « » Krankenhaus «. So -
weit die Erkrankten nicht in das
Krankenhaus aufgenoimnen sind ,
wird die ärztliche Behandlung der
Kassenutitglieder nach Maßgabe eines
abgeschlossenen Vertrages von den
Mitgliedern eines Aerztevereins
und die Lieferung der Arznei durch
die mit deriiasse in Geschäflsverbindung
stehenden Apotheken gewährt . Die Be -
zahlnng der durch Inanspruchnahme
anderer Aerzte , Apotheken und Kranken
Häuser entstandenen Kosten kann , von
dringenden Fällen abgesehen , abgelehnt
werden . Unter den Mitgliedern deS
Aerztevereins stehtdenKassenmilgliedern
die Wahl frei . 13L5b

A. R e n » e r t.
E. R e l l i g , Schriftsührer .

Zoologtsche Handlnng
v größtes Lager Norden

Berlins empfiehlt in - u. ausländische
Vögel . Wieder eingetroffen prima
Alpcu - Zticglitze . Mehlwürmer , 70 St .
10 Pf . Streng reelle Bedienung . 1418b
Reinickendorferst . 64l ( Lahnh . Wedding ) .

Sil! liclit!
bei Bedarf von Mufikinstrumente » jeder Art sich
den reicht >altt »en illnstrirteit Eatatog (fltatf ?
und franco ) direkt aus der desttenomminen
Ajürttenlbergischcn Ziehharmonika - , Zithern « u.
Aletallblasinstruinentenfabrik von i.. Jacob in
Stutigart kommen zu lasse», wobei um qefl.
Anaade sör welche» Instrument gebeten wird.

t - ramiirt Stuttgart IsUtt .

Große ösfeilttilhe Volkö- VersmiklW
für Pankow Nil Zlieder - Schöuhansen

am Sonntag , den iS . November , nacbmittago 8 Ubr ,
im Lokale des Herrn StSrr , Mühlenftraße 24 , Pankow -

Tages - Ordnung :
1. Jahresbericht und Abrechnung des Vertrauensmanns . 2. Neuwahl

des Vertrauensmanns . 3. Bericht und Neuwahl der Lokalkommisston . 4. Bericht -
erstattung des Gemeindevertreters Genossen Lud ig . 5. Verschiedenes .

Die Wichtigkeit der vorstehenden Tagesordnung sollte
MMV jeden Genossen der betreffenden Ortschaften verpflichten , in

der Bersammlung zu erscheinen . 222/5
Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .

Der Einberufer .

Achtung ! Achtung I

Große öffentliche Versammlung

aller loMm' piprteit GemWstetl
Vevlins und Amgegend

Wontag , den 1V . Uovernber , abend » 8' /s Uhr , im Kaaie des

tchükrnhause « . Finienstrast « S.

Tagrs « Ordnung :
1. Wie stellt sich die lokalorgautsirte Arbeiterschaft zu dem bevor -

stehenden Kongreß in Barmen . 2. Diskussion . 3. Berschiedenes . 1333b

Die Konfektionsschueider werden ganz besonders eingeladen .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_
Der Einberufer .

Freie Vereinigung der Civil - Berufsmnsiker
Berlins und Umgegend .

Dienstag , de » 17 . Uovrmber , vormittag » 10 s Uhr , bei R 8 i Ii g
( früher Kriihning ) , Rofenthalerstr . 18 : 50/2

General - Versammlung. �5
Tages - Ordnung : 1. Antrag des Vorstandes : Statutenändernug .

2. Bericht und Neuwahl der Revisoren . 3. Ausnahme neuer Milglieder .
4. Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes . MitgliedAkarte legitiurirt .

Um püiiklliches Erscheinen ersucht _ Der Vorstand .

Achtung ! LI s s s > » . Achtung !
K - n » t a g , den VS. Uovember rr . . mittag « 12 ' j « Uhr ,

in de » Arminhallen , Kommandautet . ftr . ÄU :

Große öffentliche Versammlung
Tages - Ordnung :

1. Zentral - oder Lokalorganifation ?
2. Bericht der Streik - Kommission . 3. Verschiedenes .
Marken und Listen müssen in dieser Versammlung abgerechnet werden .

WgM Zur Deckung der Unkosten wird ein Enlree von 10 Pf . erhoben .
73/1 Der Giuberufer .

Moabiter Klub - Haus ,
No . 9 . Beusselstrasse No . 9 .

Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Musik , ausgeführt von Mitgliedern der Freien Vereinigung der Zivil -

Berufsmusiker . — Saal mit Thealerbühne , bis 400 Personen fassend , steht
den Parteigenossen und Vereinen ztt Vergnügungen und zu Versammlungen
unentgeltlich zur Verfügung . — Tages - Reftaurant , Weiß - und Bairisch - Bier -
Lokal . — Großer Mittagstisch mit Bier 50 Pf . — 2 Bereinszintmer sind noch
einige Tage zu vergeben . 4357 ' 0 . Fioohor ,



BnchMn der .
Vtonkag » den 16 » Nonembee » ndends 8 Ahr » im Aonzerklinns

» » SÄN- sfouei " , NottbuserikvAhe 4s :

Große öffentliche Uersammlung
sämmtlicher in Buchbindereien u . verw . Betrieben beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen .

Tages - Ordniing :
1. Bas Vorgehen der Fabrikanten - Vereinigung und unsere Stellungnahme dazu .

Referent Kollege Georg Schmidt . 2. Disknssion und Verschiedenes . 23/20
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Die Lohnkommission .

_ _ gy Die Herren Arlieitgeber ftttd hiermit freundlich » riugeiadeir . " Mg

�. iikognspksn ,
Steindrucker . Lichtdrncker . Schleifer .

Präger « nd Prägerinnen . Anlegerinnen , Formstecher , Tapctendrucker
und verwandte Bernfögcnosseu ,

Arbeiter und Arbeiterinnen des graphischen Gewerbes Berlins !

Aiontag , den 16 . November , abends 8 Uhr :

Große öffentliche Uersammlnng
im Saale der Krauerei Lrirdrichshain ( Lips ) .

Tages - Ordnung :
I . Bericht der Lohnkommission über den Stand unserer Bewegung .

2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 9ö/1ö
Es ist Pflickt aller Kollegen und Kolleginnen zu erscheinen .

_ Die ßohnltammijffon . I . A. : Ledöpke .

Atctx Atörfihel ' s Salon » Schönhauser Allee 28 .

Zy Heute , Konntag , den 13. November , abends 6 Uhr : ' * 6

Geffentl . Uersammlung fit liniict unii Frallen
veranstaltet vom 1383b

1. 68 «- vnck viZkutil lilud k' rieörieli LiiK6l8 1.
Vortrag des Genossen K. Hoffmann über : Glaube und Vernunft .

2. Diskussion . Entree 10 Pf .
Nach der Bersammlung : Gesellige » Keisammensein und Tanz .

_
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Einherußer .

ßy Uerbands - Nersammtnug
kt in Kßllbtlltbeitnngs-Fnbtiken nnd nuf

kfdjdftigtfii Arbeitet WWaM
au » Dienstag , 17 . Nov . , abends S1� Uhr , bei Jennrich ,

Kergstraß « IÄ .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn Sromv » . 2. Diskussion . 3. Ver -

bandsangelegenheiten . 4. Gewerkschaftliches und Verschiedenes . S3/8
Um zahlreiches und pünktliches Erscheine » bittet ver Vorstand .
HB. Di « Kollegen der Fabriken von Rothe . Hildedrandt ,

S i m o n n. Ko. werde » auf diese Versammlung besonders aufmerksam gemacht .

Albtm ! Töpfer . Mtiing !
Aorliiitftge Anzeige ! 193/7

Am 1 . Dezember , abends 5' ! , Uhr , wird Kollege
Julius Frößdsrf ( Dresden ) in einer öffentlichen Töpfer -
Versammlung im gr . Saale des „Englischen Garten " ,
Alexanderstr . 27 «, Uber unsere Bewegung reseriren .

«llseitig « Betheiligttng erwünscht . Der Kinberufer .

Deutscher Metallarbeiter - Verband .
Berwaltungsftelle Berlin .

evsammiungenz
git WMtlltintlt nni) Rsfenthaltt Vschk

am Dieitftag , de » 17 . November Ibsv « . abends 8 ' / » Uhr ,
bei Gründe ! , Brunnenstr . 188 .

Tagei - Ordnung : 113/16
1. Vortrag des Herrn Tr . Wehl über : Hypnotismus . 2. Diskussion .

3. Verbandsangelegenheite » .

Für Osten
am Dienstag , den 17 . November 18S « , abends 8 ' / - Uhr ,

bei Keller , Koppenstr . 2 « ( Dnunel ) .
ZageS - Ordnung :

I . Vortrag des Genosse » Georg Wagner über : Volks - und Schul -
bildung . 2. Diskussion . 3. Berbandsangelegenheüen .

Für Moabit
am Mittwoch , den 18 . November 18 « « , vormittags 1 « Uhr ,

bei T ch m i d t k e , Stronistr . 28 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag de ? Kollegen H. Faber über : Die Bekämpfung der Arbeiter¬

organisationen durch Unternehmer und Behörden . 2. Dietussion . 3. Verbands -

angelegenheiten . �
■ y Gäste willkommen . " W«

_ _ Zahlreiches Erscheinen erwartet
_

Ale Grtsoermaitung . _

ereill „ Mehr Licht "
( früher : Ethische Gesellschaft . )

Konvtag , den lS . ziov « « ber , mittags l <i Uhr :

Besichtigung des Museums für Naturkunde unter Führung
des Herr » Dr . Joel .

Treffpunkt präzise 12 Uhr vor dem Museum Jnvalidenstr . 43/43 .

gy Abend » 7 Uhr , Aleranderstr . 27c : WM

Uersammlung .
btS Herrn Dr . Jo * l über : „ Ans der Urzeit der Erde ! " Diskussion .Bortra TÄfl VW SWS- —-- - - - - - - -- - -- - -V

Darauf : Geselliges Beisammensein .

jederzeit willkommen .
Gäste , Damen und Herren

33/10

_
Neüelteie Volksbühne .

Gener « l - Ver | Än,n,lt,ng .
Cohn ' s Festsälen , Beuthstraße 20 .

Diesstsg , de » K7 . No » e « ber 1896 » abend » 8 % Dlhr .

Oris - Krankenliaffe der

Uergeltler
und Bernfsgenossen .

Montag , den 2S . November d. I . ,
abends ö>/s Uhr :

Keukralversammlllug
im LontsensiidUsvden Klubhaus ,

Annenstr . 16.
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes und
Beschlupfassung über den neuen Aerzte -
verlraq für 1897 .

2. Neuwahl des Vorstandes .
3. Wahl des Ausschusses zur Prüfung

der Rechnungen des lausenden Jahres .
3. Verschiedenes .
Hierzu sind die Vertreter ergebenst

eingeladen .

Montag , deu ZO . November d. I . ,
abends 8 Uhr ,

im Englischen karten , Alexander -
straße 27 o :

WM - Versammlung
sämmtlicher großjährigen skasse »- Mil -
glieder zur Wahl von 176 Vertretern

der Arbeitnehmer .

Um 9 Uhr :

Versammlung
sämmtlicher Arbeitgeber zur Wahl von

38 Vertretern .
Zu diesen Versaminlnnoe » sind sämmt -

liche Herren Arbeitgeder und Arbeit -
nehmer ergebenst eingeladen .

Gnittnngvbnch tegitimirt .
Der Vorstand .

Hanl Eöpfner , Vorsitzender ,
Bernauerstr . 17.

Hanrmann Borohert , Schriftführer ,
Görlcherstr . 57 . 22513

Verband der in der

K o r v m a ch e r e i
defch . Arbeiter Merlin » n. Umgrg .
Montag , den 16. Nov . . abds . 8' / « Uhr ,

Oranienstr . 31 : 98/8

Verfsininluttg .

Arbeitet -Bilijuiigs -Vemil
Friedrichsberg .

Dienstag , de » 17. November , abends

81J2 Ubr , im Lokale des Hrn . Moser .
Dorsftraße 2 : 14/12

e r s a m ni l n lt g.
Vortrag des Herrn Dr . Joel über :

„ Die Eroberung des Nordpols . " Dis -
kuision . Verschiedenes . — Gäste will¬
kommen . — Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand .

5H Tätlich ; X —

Warme

1 rlihstück ' 2,
gsi iur JKi )
Auswahl . �

- z",
tO�

d ®
>\ <y

1-

. •(t

| i

hell .

cS5
Echt

Münchener

Bürgerbräu
Pilsener , hiesiges

u. dunkl . Lagerbier
Weissbier .

r Echt ehineBlsche

fiandannendaimen
das Pfund Mk. 2,83

überiresfcn an Hultlarlcii und groß-
artiger »ülllratl alle i>>Iand>s»ctt
Daunen ! in gart « ähnlich de» Srder -
daunen, gnrlinliri nrn und deslcnS
gereinigt ! 3 Pfund zum größlin Ober-
deu auiretchend . Tansrnde von 0>»«r-
lennungsschreidni . L- N- ackung w. rd
nicht berechnet. Länand tmchl unler
3 Pfund | gegen Nachnahme Bon der
erftm vciifedernfadrt ! mit elrc-
trischem Betriebe

Gustav Lustig , »erlin 8.
Prinzensnaht 4«. .

Deberrdschend schön
und sehr solid gearbeitet
sind meine echten

Weichselpfeifen
n u. liefere solche , wie Ab -

I bildung , weit gebohrt , mi .

/ / Kernnpitze , 75 cm lang , p.
/ Dtz . M. 24 : 90 cm M. 27 ;

100 cm hochfein M. 30 .
Probe Halb - Dutzend gebe
ab , nehme Nichtconven .
zurück . Bei Dutzend - Ab¬

nahme franco .

K. Schreiber, Hoilief.
Ollsssldorf .

mr 2 . Wahlkreis .
Sonntag , den 15 , November , abends GV - Uhr , bei Znbeil ,

Lindenstrahe lOG :

Oeffenklidie Vorseunnilung .
Tages - Ordnung : Vortrag des Genossen Georg kodobour

über : „ Die Verhütung von Veibrecheu in der kapitalistischen Gesellschasl . "
Nachdem : Gesellige » Krisammrnsrin . — Eintritt 10 Ps . 210j3

_
Um regen Besuch ersucht _ Die Ueetiaueusperss » .

Deutscher HolMbeiter - Kerband .
Branche der Parquetbodenleger .

DienstitS , 17 . Uanrmber , abettd » 8 Uhr , im Koliatr de « Kerrie
Tuhsii , Lindenflraste I ( ) 6 :

_ _ _ _ _
79/1

ügge " Kommissions - Sitzung .
Bertranensleute u. die Kollegen der Firma Leibe jd Comp , sind eingeladen .

Allgm . Arbeiter - «. ArbeiterimlenDtrem
Krrtii » » und Umgegend .

Vontng , den 16 Nov. , ah äs . SVs Uhr , Im Engl . Garten , Alezanderstr . 27e :

Zy Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Uortrag . 2. Diskussion . 3. Kassenbericht vom 3. Quartal 1896 .
4. Vereiussache ». — Es ist Pflicht jeden Miigliedes , in dieser Versammlung
zn erscheine ». — Mitglieder , welche noch mit Billets vom Sliftungsfeil abzu -
rechne » haben , werde » ersucht , dieses in der Versammlung zn bewerkstelligen .
Gleichzeitig werden die Mitglieder , ivelche ihre Wohnung gewechselt haben ,
ersucht , die neu « Wobuuug dem Kassirer anzugeben . Der Dorstand .

Achtung , Ktuckatenre !
Oeneral - yersammlungi

am Montag , de » IG . November 18SG , abends 8 tthr ,
bei Buske , Grenadierstraße SS .

Tagesordnung :
I . Vortrag des Herr » Hei » - Pankow . 2. Bericht des Kassirers .

3. Bericht sämmtlicher Koinmissionen . 4. Gewerkschaftliches . 173/1

_
Um zahlreiches , pünktliches Erscheinen ersucht Der Dorstand� _

Fachverein der Tapezirer Kerlius u . Umg.
IM " yerssrnmlung - WZ

am Dienstag , den 17 . November er . , abends ! >' /2 jlhx ,
in Ttaberuack ' s Bereiushans ( fr . Tchesfer ) Jnselstr . IG .

Tages - Ordnung :
1. Bortrag des Herrn Dr . F r i e d e b e r g über : Lungenkrankheiten .

2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes .
Der wichtigen Tagesordnung wegen ist es Pflicht eines jeden Vereins -

Mitgliedes , in dieser Versammlwig zu erscheine ». — Gäste sind hiermit freund -
lichst eingeladen . _ _ 179/5

_
Der Vorstand .

Alle im Illildels - und TmsMtMttbe
belästigten Wssarbriter .

Sonntag , den 15 . November , abends G tthr , im Saale
der „ Armiuhalleu " , Kommandautenstraße 2G :

Qresse yerssrnmlung .
Tagesordnung :

I . Vortrag über : „ Was ist Sozialismus " ? Referent Genosse
A. Borchardt . 2. Diskussion . 8. Verschiedenes .

Nach der Versammlung : Geselliges Keifammensein med Tanz .
jjy Enlree 10 Pf . - Wg

Mittwoch , den 18 . November er . , abends G Uhr , bei

B o l z m a n n , Lichtenbergerstr . IG :

Grosse Versammlung . %
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Hotsmann : Die zehn Gebote und die be -

sitzende Klasse . 2. Diskussion . 3. Geschäftliches . 73/10
Dach der Urrsammlnng :

Geselliges Veifoinntenfein mit Wonz .
_ _ _ _ __ _ _ _ _ __ Der Ginbernfer .

Verein benffcher Schndmacher .
DG " Versammlungen " MF

am Montag , den 16 . d. M. , abends 8� Uhr .
Zahlstelle I bei loSI , Andreasstraße 21 . 169/11

„ II „ Grlindel , Bruiinenstraße 188 .

„ III „ MUller , Johannisftraße 20 . Vortrag des Gen .
doel über : Die Eroderung des Nordpols .

„ IV � Dautenherg , Oranienstraße 130 .
I » sämmklichen Versaminiungen : Diskussion und Urabstimmung üb «

die obligatorische Einführung des Fachblatles .
Um recht zahlreichen Besuch bitten

_ Di « Bevollmächtigte « .

Achtung! Putzer . Achtung!
_ _ Kl uHerovdentlirhe

General - Mitglieder - Versammlung
der Zahlstelle Berlin I

Zkutral - Verdaudks deutscher Maurer u .
am Dienstag , de » 17 . Uovcmber , abend » . 8 Uhr ,

im „ Eouisenstädtisohen Koneerthaus " , Alte Jallobstr . 37 .
Tages - Ordnung :

Berathnng und Beschlnßfnssnng über den revidirten Tarif .
Kollegen ! Es ist » » bedingt nothwendig , daß alle Mitglieder zn dieser

Versammlung erscheinen ; hauptsächlich darf keiner derjenigen Kollege », welche
sich mit Annahme von Putzarbeit belassen , fehlen , da der revidirte Tarif
unverzüglich den Meister » bezw . Bauunternehmern zugeschickt und im nächsten
Jahre strikie nach demselben gearbeitet werden soll . 134/3

_ Gäste habe » Zutritt !
_ Die örtliche jfn ' ntaltnng .

zchmck iltt Holz- il . VlttttckiiiKt
Berlins und Umgegend .

Donnerstag , den IS . Nov . , abends 8 ' / « Uhr ,
im Lokal des Herrn Ewald , Tchönleiustrahe G :

Miigiieder - Yersammiung.
Tages - Ordnnng :

I . Abrechnung vom 3. Quartal 1896 . 2. Vereinsangelegenheiten .
3, Aufnahme » euer Mitglieder . 4. Verschiedenes . 84/12

Die säumige » Mitglieder werden ersucht , ihren Verpflichtungen nachzukommen .
Zahlreichen Besuch erwartet Dar Vorstand .



1 Berlin .
En gros — Export —

En detail .

Moderne Maassanfertigung .

Geschäfts - Häuser BÄER SOHN
Berlin .

En gros — Export —

En detail .

Fetvvikokion trau Heeren nnv Mnoven VeKleidung .

GcsPsts -Crlllidsaji: Alle Preise siili» sireilg seß, sehr billig lltlii iit Zahle» a » de» Waare» »»sgezeilhaet.
24a BKansLeesirasse 24 « . 11 BrneKensirasse 11. 16 Gr . Frankfurterstr . 16.

zwisch . Invalidenstrasse u . Friednch - Wilhelmstädt . Theater . Ecke Eungestrasse , kenntlich an seinen 10 Schaufenstern . Schrägüber dem Ostend - Theater .

2reihtg . guter glatter Loden mit ß

, Fancylutter . . . . . .. O» M'

2reihig , glatte u. Diagonal - Loden , >7 _
f grau , mode und braun , gefüttert I , aO

Loden , gute Qualität , grau und Q
; braun , gefüttert

. . . . . .

fester Wetterstoff , grau , braun , 10

, warm gefüttert

. . . . .
— M.

moderne Diagonal - Noppes , für IC

I Wind und Wetter . . . . �* * 1

Hoch ' andstoffe mit warmem 1 0 _
Futter , derbe Qualität . .

M.

Joppen
Qualitäten je nach der Grösse /

10 - 8 , 7 . - . 6 . - , 5 . - . % - M

für Knaben warme Lodern

Jünglinge , ÄfiTr
schiedenen

Hohenzollern - Mäntel
mit gross , weitfaltig . Glocken -

Pelerine , in schwarzen und

verschiedenen grauen Farben

21 Mk . u. 25 Nlk .

Hohenzollern - Mäntel
mit gross , weitfaltig . Glocken -

Pelerine . Ausserordentlich

reiche Ausw . 65, 55, 50 , 40 , 36 ,

30 Mk .

Pelerinen - Mäntel.
Glatte u. geflammte Loden ,
in sehr vielen Farbentönen ,

mit schönen Futterarten .

40 , 36 , 30 , 25 .

18 Mk .

W. nter -Iü'
Anzöge H

10 Festtags - ** IQ
Aöm . Anzüge �IOm -

Gehrock - H 1

45 |
40

Ott Winter - � g
« Um Hosen ° « t M. 50 Hosen S M.

Kaiser - Mäntel.
Schwerer , wetterrester ,

DiagonaUoden , in vielen prak¬
tischen Mustern , mit warmem

Futter . 27, 25 , 20 , 18,

15 Mk .

Winter- Paletots .
Weicher Double , in schönen

glatten Farben mit warmem

Futter 25 , 20 , 15, 12,

10 Mk .

tnaben -

Mäntel i M. Mäntel 8 M.
Jüngfings-
Paletots 9 M.

Winter- Paletots .
Schöne Eskimos , Krimmer ,
Cheviots , Frises , Floconnes
u. s. w. in prächtiger Auswahl .

55 , 50 , 40 , 36 , 30 ,

25 Mk .

Knaben - W l

Offiziirs -Mäntel " 18 1Schlaff 0
M l Röcke Ja 0 M. 50 1

Falls obige Angebote ausverkauft sind , wird Ersatz oder Neuanfertigung ohne Preisaufschlag gewährt .

Die 7te reich illustrirte Winter - Preisliste ist erschienen und wird auf Wunsch gratis und franko zugesandt .

Moderne Maassanfertigung .

Rohtabak
en gros . 5002 * en deiail .

Zeun & Ellrich
Rhoinsbergerstr . 67 ( nahe Brumienstr . )

Roh TahaK
billigste Preise 342L�

Max Iaookzf
StrelihevstvaTe SÄ .

IRoh - Tabaki
( sehr preisw . Sumatra ' s )
Rud . Völcker & Sohn ,

Köpnickerstr . 45 . [ 49688 *

Roh- Tabak.
1248 *

Grövte Auswahl . Billigste Preise .
ff . Nefermärker 04 —78 Pf . verst .

P. E. Platt & Söhne ,

Brunnenstr . 197 ( «. Rose » th . Th. ) .

Stengel werden zarücltgekantt .

Rohtabak
Grösete inswabll Billigsie Preise

Sebastian Gräbel ,
No. 11, Brunnen - Strasse No. 11.

| tol ) tnUnh .
Grösate Auswahl ! Billigste Preise !
Sämmtliche Utensilien zur
Cigarren - Fabrikation . Billiger
wie jede Kotknrrenz . ( Nene Formen
i Hark 1,40 . ) Man verlange Preis «

Verjeichniß .

Heinrich Franck ,
llf . 185 , Brnnueustraße | tr . 185 .

Vettsederil-TpezialgesGst
C. M. Schmidt ,

Kerliu , Andrraostr . » 9 , vorn 1 Tr .

Größte Auswahl gerissener Gaufe -

feder » » und Daune » Pfd . 1, 2 bis

6 M. Fertig - Kette » 9. 15 u. 18 M.

Kettfedern Psd . 35 , 50 u. 70 Pf .

Steppdecken ,
Berlin C, 72 Wallstr . 72 .

Staunend billige Preise . Eeparaturen

jeder 4- rt werden entgegengenommen .

Roh - Tabak J . Fränkeip
Berlin C. , Klosterstrasse No . 72 Jt

ehl «, Vorkost - , Ovil - , Geinüse - Gesch .
mit Rolle zu verkauieu . 1360b

I . Kuoll , Posenerstr . 14.

Gestrickte Herren - Westen
zu enorm billigen Preisen .

Pa - Zephyr k Pfd . 8,00 M.

, , Castor ä Pfd . 3,00 M

Creme Häkelgarn 14
k Psd . 1,10 M.

Cräme Häkelgarn 20
ä Pfd . 1,30 M.

Beete englische

Strickwolle
k Pfd . 2,50 u. 3 . - M.

Extra prima englische
Strickwolle ä Pfd . 4 M.

Normal - Hemden
1,40 , 1,60 , 2,25 , 3, - . 3,50 M.

Halbw. ünterjacken
k 1,55 , 1,85 , 2,10 M.

Extra prima
Sch weiss Unterjacken

k 2,75 , 3 . - , 3,25 M.

üntcrbeinkleider
k 1,25 , 1,50 , 1,76 M.

Neuheiten in

Kopf - Shawls ,
Wolle nad Seide ,

k 2, —, 2,50 , 3, — M.

Taillen - Tücher
ä 2,50 , 3, - 3,50 , 4, - M.

Turner - Hosen ä 4, — M.

Turner - Hemden ä 1,45 .

Turner - Jackets ä 10,65 .

Radfahrer - Anzttge 18,76 .

do . Hosen 5,50 .

Englisclie
Sweaters
4 . - . 4,26 , 4,50 , 4,75 M.

Banmwollene

Sweaters
1,50 , 1,90 , 2,35 M.

von

Zpezial - Trikotagen - und Stvnmpfmaaren - Geschäft
dnh Rts ET waSS ! • Geschäft : Oraniettstrn�e 1 < 4 .

1 ilGOCIOP r riCBCe 2. Geschäft : Jannoivitzbruck - I .

Tel . - �är. Teppictiacker - LerUn.

» v Fabrik
empfangen , offerire ich

zu außergewöhnlich
hiiligen Freisen »

Vkppiohk
Portieren

Ksrämen
Ii8eh - ti . 8tepp <l6eke «
EäukerLtolke , �löbel »

Ztoffe , Flusche und

Sophastoffreste .
Dem geehrte » Publikum wird

durch meine Ankäufe ganzer
Fabrik - Läger und Partien , so -
Ivie durch anerkannt große »
Ilmsatz die beste Zusicherung
für günstige GelegriiheilSkäufe
innurvorzüglichcnQualitätcn

geboten .

J . Adler
Teppichhaus .

Spandauerflraße 80 ,
vis ä- vis bei » Rathhause .

mustr . Preisliste lrT

Kinderwage « » »
Kazar

Max Brinner ,
Jeriisalemerstr . 42
am Dönhoffvlatz und
« runueusteaste <i .
Grogartig . Auswahl
von Kinderwage » ,

Puppenwagen ,
Kinder - Sportwngen billigst . Viele Au «
erkeiiuungen . Theilzahlung gestatte .

WWWWWWWWWWW

Auf Theiixahiung l b
Schlag . Negular . I4Tg . geH . 13M .
gilb . Herren - Reuiont . - llhr 15 „
2j ( ibt . Garant . Charlottenstr . 15. "

Kein Abzahlungsschwindel . * ■

■ ■ ■ ■ ■ ■

Berantwortlicher Redakteur ! August Jacobey in Berlin . Für de » Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Vadiug in Berlin .



4. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Mr . 269 . Sonntag , den 15 . November 1896 . 13 . Ial >rg .

Eine GeMiMe dee

modeenen Gefell fchafksklnssen
in Deutschland .

Das Biichlein von Paul Rampff meyer , das diese »
�. : ! el führt , unifaßt nur It Bogen , bringt aber in diesem engen
Raum eine außerordentlich reiche und iverthvolle Fülle historischen
Materials in klarer Uebersicht und anschaulicher kraftvoller
Tarstellung . Unseren Genossen , die im Umriß sich darüber
orientiren wollen , wie denn das deutsche Volk früher gclebi hat
und aus welcher Grundlage bei uns die modernen Verhältniffe
erwachsen sind , können wir diese Schrift dringend empsehlcn .
Sie füllt eine wesentliche Lücke unserer bisherigen Volksliteratur
ru guter Weise aus .

Tie Grundidee seiner Arbeit , erklärt der Verfasser , verdanke
er dem die „ ursprüngliche Akkumulation " behandelnden Abschnitt
des Marx ' schen „ Kapital " . Was Marx dort zeigen wollte ,
das waren die historischen Prozesse . durch welche der
Arbeiter von Grund und Boden expropriirt und so, des Eigen -
t Humes an de » Produktionsmitteln seiner Arbeit beraubt , in
ein gefüges Material kapitalistischer Ausbeutung verwandelt
wurde . „ Die Geschichte dieser Expropriation, " fügt Marx hinzu ,
„ nimmt in verschiedenen Ländern verschiedene Färbungen an und
durchläuft die verschiedenen Phasen in verschiedener Reihen -
folge . " Marx hat sich bekanntlich hierbei auf eine Skizzirung der
Verhältnisse in England beschränkt , wo dieser historische Prozeß
seine „klassische Form " besige . Die Kanrpffmeier ' schc Arbeit
schildert nun die in vieler Hinsicht analoge Entwicfelniia der
deutsch cn Verhältnisse , greist aber dabei viel weiter ins Mittel -
aller hinein und belebt die Darstellung der ökonomischen Wand -
luiigen durch interessante Ausblicke auf das allgemeine Kultur -
leben der verschiedenen Volksklassen . Das Ideal einer klasjcu -
vnichologische » Behandlung der Geschichte — das jedenfalls viel
fruchtbarere Aufgaben als das unbestimmte Ideal einer „ Völker -
Psychologie " einschließt — schwebt de », Verfasser dabei als Leit -
stern vor .

Die Schilderung beginnt mit der Markgenossenschaft , die
ursprünglich den gemeinsamen Besitz der Markgeuossen au
„ Wäldern , Wiesen und Weiden , der Felder , der Wege und Stege ,
der Bäche , Flüsse und Seen " einschließt , als der Grundlage der
mittelalterlichen Landwirthschaft . Dann wird die Zersetzung
dieser demokratische » Institution durch die großen Grund -
Herrschaften skizzirt , die auf de », Frohndienst der Bauer » beruhe » ,
aber trotz ihrer gewaltigen Ausdehnung ( mehr als die Hälfte
aller deutschen Länder soll im 11. und 12. Jahrhundert grund¬
herrlich gewesen sein ) , so lange die Produktion naturalwirihschaft -
lich bleibt , einen gewisse » Wohlstand der sich kräftig entwickelnden
bäuerlichen Betriebe zulassen . Solange das landwirthschastliche Pro -
bukt noch nicht versilbert werden konnte , bildete » „die Alagenwände des
Herrn gewissermaßen die Grenze » dcrAnsbeulnng seiner hörigen und
leibeigene » Arbeitskräfte " . Erst die Eniwickelung der Waaren -
produktio » und Geldivirthschaft in den Städten sacht den Geld -
Hunger auch der adligen Herren an und entfesselt so bei ihnen
die Tendenz zu einer maßlose » Auspressung der Baucrnschasl ,
zu sortdauernden llebergriffen in ihre allen Rechte .

Die sozialen Klassenkämpse der deutschen Reformation , in
welcher alle Stände das neue Evangelium nach ihrer Weise ans -
faßten — die Bauern verstanden darunter natürlich „die Heraus -

gäbe der von den Fürsten , der Kirche und dem Adel geraubten
Ländereien , die Wiederherstellung der alten Markgenossenschaft
mit ihrem Gemeinbesitz , mit ihrem freien Fisch - und Jagdrecht "
— besiegelten nur den Untergang der Bauernschaft und schufen
durch die Säkularisationen der Kirchengüter den , auf -
strebenden Fürstenstande eine wichtige materielle Basis .

tieran schließt sich in Kainpffmeyer ' s Buch eine ausführlichere
arstellung der „ achreformatorischen Eniwickelung der bäuer -

lichen und gutsherrlichen Verhältniffe in , nördlichen und östliche »
Deutschland , die sich noch düsterer gestaltet . Fortschreitend wurde
das Besitzrecht der Bauen , verschlechtert , durch das „ Legen " der
Bauern vergrößerten die mehr und mehr vom heiligen Geist des
Kapitalismus erleuchtete » Gutsherren ihre Bodenkomplexe , die
Leibeigenschaft nahm die schroffsten Formen an , stellenweis bildete
sich sogar das Recht ans , die Person des Leibeigenen beliebig zu
verschachern .

Nach eine », Ausblick auf die Anfänge des industriellen Kapi -
talismus , der während des 17. und 18. Jahrhunderts »och wesentlich
in der Form der Hausindustrie in Deutschland auftritt , und auf
die Beihilfe , welche der Staat direkt und durch Lockerung der die
Gesellenzahl beschränkenden Zunstvcrfassung dieser Tendenz
leistet , irendet sich der Verfasser de », Leben der deutschen Gesell -
schastsklassen im 18. Jahrhundert z». Die Sluinpsheit der
Bauern , die enge Bornirtheit der Kleinbürger , das patriarchale
Familie » verhä ! ! » iß , der Formelkram und sein Gegenpol die ver -
schnörkelte Enipstndclei , der Aberglaube , die verlotterte » Schul -
zustände , die Macht der Bureaukratie und die politische Passivität
der Unterlhane » wird in knapper , aber anschaulich lebendiger
Weise vorgeführt . Es folgt die Schilderung der sogenannten
Bauernenianzipnlio » , durch welche in , 18. Jahrhundert die lieber -
bleibsel der feudalen Wirthschaftsordnnng ans de », Lande in
einer das Interesse der Grundherren außerordentlich bcgllnsiigendcn
Weise beseitigt wurden , ei » Ausblick auf die gesellschasiliche »
Verhältnisse der 48er Zeit , auf die Entnnckelung des moderne »
Industrie - und Transportwesens . Die letzten Abschnitte
handeln von dein „ Erwachen der untere » Volksklassen " und cnl -
iversen ein farbiges , schönes Bild von den Befreinngsideale » der

Sozialdemokratie .
Es steckt viel Arbeit n » d Fleiß in diesen kleinen und doch

so weite Gebiete umfassenden Skizzen . Tie Gefahr , zu allgemein
» nd abstrakt werden , ist ebenso wie die entgegengesetzte Ver -

such , ing , das Detail allzubreit auf Koste » klarer lleberstchtlichkeit
auszumalen , glücklich vermieden Was dem Schrislchen „ och ein
besonderes sozusagen aktuelles Interesse giebt , ist die eingehende
Darstellung gerade der agrarische » Entwicklung . Die Agitation
uuter der Landbevölkerung bedarf nicht nur einer Kenn tu iß der

augenblicklich gegebenen ländlichen Verhältnisse , sondern auch
einer allgenieinci , Uebersicht der früheren Enlivickeluiig , ans
denen diese Lage resnltirt . Wir müssen den Landarbeiter und
Kleinbauern daran erinnern können , was seine Vorfahren
waren , wie durch sortgesetzte Akte brutalen Klassenkampscs
erst die Vorbedingunge » seines gegenwärtigen elende » Loses
geschajfe » worden sind . Auch für diesen praknschen Zweck kann
ans dem Kanipffmcycr ' schc » Schriftchcn manches gewonnen
werden .

Daß die „ Entstehung der » wderne » Klassen " ein unerschöpf
liches Thema und daß anch die bürgerliche Literatur , welche in

dieses Fach schlügt und ans deren Thalsachensamlnlnngen solche
volkslhümlichei , Darstellungen angewiesen sind , eine fast uuüber -

sehbare Menge von Bausteinen znsammengesckleppt hat , ist selbst -
verständlich . Wer auf wenigen Boge » einen Ueberblick des Ent -

wicklnngsganges geben will , muß daher vieles sehr Wichtiges
und Wesentliches übergehe » . anderes kann er nnr
aus ' s flüchtigste berühren . Die Lückenhaftigkeit ist unvermeidlich
bei einer solchen Arbeit . Jmmerbin könnte , ohne den Umfang
des Büchleins erheblich anzuschwelle », bei einer zweiten Auflage
mancherlei ohne Schwierigkeit »achgeholt werde » . Ich denk « da
vor allem an das mittelalterliche Stadtwesen , über dessen Eigen -
art ja geniig werlhvolle Studien , z. B. von Bückcr , vorliegen .
Die Stadt kommt gegenüber den ländlichen Verhällnissen des
Mittelalters i » Kanipffmeyer ' s Schrift gar z » kurz fort . Ihr
Bild ist etwas farblos gerathen . Wir sind überzeugt , daß eine

solche Ergäiiznng den Werth dieser Aufsätze noch erhöhen würde .
0. 3.

Eingelaufene Druckschriften .
Von der , . ! >»»», > Zeit " ( Stuttaart , I . H. W. Die y' Verlag ) ist soeben

do« 7. Hefi bc« IS. Jahrgangs erschienen . NnS dem Inhal , heben wir hervor : '
DiptomalischeS und PoUjtsttscheS . — Die KolontalnoUN , der Spanter aus
den Philippinen und der jetzige Ausiiand . Von Heinrich ttimon ) . —
Probleme des Soiialisinus . Eigenes und Ucbersetztes von Eduard Bern -
stein . iForisetzung . ) — Was will und lan » die materialistische EeschichlS -
aulfassung leisten ? Von K. tiaulelu . — Nolizen : Zwei Schrislstüile Lassalle ' s.
Die «Scsahrc » der Arb it. — sicuilleton : Nümpfe . Von August Sirindberg .
Teuisch von Gustav LichienNein .

Von der Gleichst - i », Zeiischrisl siir die Iniercsten der Arbellerinnen ( Tinl, -
gart , I . H. W. Die tz ' Verlag ) ist »n § soeben die Nr. es des «. Jahrgangs
zugegangen . Ans dem Inhalt dieser Rümmer heben Ivir berroc :
Die Bedoulung der Beschlüsse des Parleilags , die Zsrauensrage betressend . —
Bürgerliche und proletarische Frauenbewegung . Von Lili Braun - Aimcki . —
Aus der Bewegung . — Tie Araueusrage auf dem soztaldeinotraiischen
Parleilage iSchlutz . ) — Ausnnhinercchle gegen die iündltchen Arbeiter
und das Sesiude . Von Arthur Stadlhagen , ltl . — Feuilleton : Im «ost -
Hause. Von Reinhold Herrmann . — Kleine Nachrichten .

Tie . . Gleichheit " erscheint alle n Tage einmal . Preis der Nummer ,0 Ps .
durch die Post bezogen lcingcirage » in der Reichspost - ZeNnngSlift « für ,696
unter Str . eeu; ) belrtigt der Adonn . meulöpreis vierieljtihrlich ohne Bestell -
veid üb Pf . : unter Kreuzband 86 Ps. Inseratenpreis dt « zwetgespalten «
Pctitzelle 20 Pf.

Bon den „ w 0 s a in m e l t e n Vorträgen und Aufsätzen " des Prosessors
Dr. A. Dodel in Zürich , welche unlir dem Äesammtliiel Ziu » £cticn « nd
U! i »e »sch »st im Berlage von I . H. W. D i e tz in Sluttgart erscheinen , ist
soeben Heft 17 vis ls zur Ausgabe geiongt Aus dem Inhalt heben wir
hervor : Moses oder Darwin S Eine Schulfrage . Moses und s- t »« Lehrer
Darwin und sei » ZeitaNec . Und was lehrt nun unsere Volksschule ?

Dos ganze Werl wird in 88 Lieserungen » so Pf. komviet vorliegen .
— Alle acht Tage erscheint ein Heft und nimmt jeder Buchhändler und
Kolporteur Bestellungen entgegen .

Nerband drutlcher Karbirr «, Lrisenr » nud perrii chenenacher . Protokoll
über die Verhandlungen des 6. Verbandstages , abgehalten zu Frank -
sart a. M. am 10. , 17. und 16. März ,898. Berlin , Verlag der „Barbier -
und Frneur - Zeitung " .

z>a« nurrfoeschte Kand . Bon Riter Haggärd . Freiburg t. B. s- lsenfelb ,
Verlag .

jititii «- : . Strafverlnlire ». « on Dr. Kraus . München . I . Schweitzer ,
Verlag .

Ans den xvegr » der Seil ». Von Pritzbtzsziwsn . Krilik - Verlag , Berlin .

t lütter »»t > Tochter . Von Stössel . Kritik - Verlag , Berlin . m
ie «cschichic der Rordpottalirte » von Otto Rühle . Preis 1,60 M.
Verlag von A. Schupp . München und Leipzig .

Preuhischeo Archiv . Dritter Jahrgang , Nr. Pfeffer , VerlagSbuchhand -

T-i>>' Iahrstui . d- rt d« r vlod « . »788 —1888 . Erinnerung an die Berltn «
Geiverde - Ausstelluug .

Aalt : Bon Polonius . Verlin . Richard Dändler .
A» iwoutrr St » »d » . Von M. Zellermayer . Berlin , Wesemann .
C>»rist, »tlir . »i und Kopnldrwoürotir . Von Kambii . Bern , Siebert .
K» „ » » r und Kiich ! Braunschweig , Dicdr . Jansten ' s Verlag .

tsammmm

Umtausch gestattet .

Hermann Vandsburger
Frankfurt a . G. Kerl in . Harburg a . E .

Nonfektionshous
für elcvaut «

Herrell- 1 Mabell-Gllldtrsbell
KriehriGraße M7, m Belle - Allialttt - M.

U Felbel , Echt Knlmtmcher Hier .

d ®

Eigene Fabrikation . |

' / - Kilo 60 Pf . . 1 M. bis z»i j
feinsten Schwaneuseder .

Nnibdnutte » , sehr süllkräftig ,
1,25 , 1,60 , 2,00 . 2,60 .

vrittnen , 3 Pfd . 511111 großen
Deckbett ausreichend , das

Pfund nur 2,60 M. »c.

Ml Krttr » ' Ä
( Teckbett , Ilnterbett . L Kopf -

kissen ) von 12 M. an

ÖSfr " Specialität " VC
zu Tsussndeu im Gebrauch ;
Prachtvolles « nv 97 M

Daueenliett i »i '

Mairatzen
garnntirt reine Füllung� aus �
Roßhaare » , Wolle , Jndiafaser ,

Seegras von 2,76 M. an .

Eiserne Bettstellen

für Kinder und Erivachsene ,

größte Answ . v. 4. 60 M. an .

Uolsterbetten »
eigenes Fabrikat .

Stück von 6,60 M. an .

�VoIlsUlis Ltepsilleelie »,
groß , nur 4. 76 M.

Fertig genähte Inlets und

Bettwäsche zu Engrospreisen .
Versand gegen Nachnahme .

Verpackung » nd Preisliste frei .

M ? - Mein lungjiistrige «
Rrnomniee bürgt für beste

Erledigung sämmtlicher
Aufträge .

0 . Feibel ,
Chaussee ■ Strasse III .

Sammetreste ( ! SeSfcSr '
Kleidersammete , Plüsch . Krimmer , Stoff -
reste . Resterhdlg . » . » eerhaum ,
Alte Jakobstr . 94/95 I. an der Seydelstr .

fetler üPfd . SSPf . ,b . 6Pjd . 43 Pf . . magernPfd . KöPf . b . SPsd . ö8Pf .

Schwrinrlram, » , gepökelt 0. Knochen APsd . 5 » Pf . .

Särinkenfp - ät . ä Pfd . 63 Pf . , bei b Pfd . ä Pid . . 60 Ps . Schinken .

a Pfd . von 55 Pf . an . — Be , ganzen Würsten : Thnringer Notli « urst '
k Pfd . 55 Pf . gafle ' sche Zmtebelwnr » k Pfd . 55 Pf . ff - Leber .

« ourft k Pfd . 75 Pf . Westfälische Mettwurst ä Pfd . 55 Pf - - 5 = 1 - = - - iTS
-

fälifche Üchinkenwurst A Pfd - i M. Kra - nschwriger Wettwurst � F ' be ' lieN��pbiea
ä Pfd�O Pf . rervekat . m. d

�- awiwur� a Pfd � P A
Porz . Vereinsbttder in ?llen Größen ,

E. Elabn . «»siilllllch- id. !, �
w! ; „ iv . �u. i " ' ? S

« an . 3«| ii (,
� " ÄSSfiÄ �

Erich Erbrechl ' s Original - Kulmbacher aus der ältesten

Brauerei von G. Sander , Kulmbach I. B.
Prä » niirt auf alle » größerei , AuvsteUungen .

Ausrkauut gesünüsstes Eulmhacher Bier , von Aerzten wärmstens empfohlen .
Grösster Umsatz iür Berlin und Provinzen .

General - Depot von Echt Grätzer Bier , Brauerei Th . Grftnberg , Qrätz .

do . do . Echt Dortmunder Bier , Phönix - Brauerei , Dortmund .

Englisch Porter und Ale .

Ausschank unter andere » i » Afchinger » sämmtlichen Bierquell «».

Flasche , l - Verkauf in allen grösseren Biergeschäfieu .

Abgabe von Grigiual - Gebittde « von ea . SO — 300 Ltr .

S82L ' Erbrecht ,
Berlin 0. , Krantstr . 36, Telephon Amt VII . No . 1112 .

Es ist eine Unsitte
durch Sclireiprei . se das Publikum irre zu führen . Ich berufe mich

nach wie vor auf das Vertrauen meiner werthen Kundschaft und

werde stets bemüht bleiben , für möglichst billigss Geld

das denkbar Beste zu liefern .
Zur Saison ist mein Lager in

Wollwaaren , ünterz engen . Kleiderstoffen , Wäsche etc .

ausserordentlich reichhaltig sortirt und mache ich noch

besonders auf meine

MM " Abtheilung für Putz
aufmerksam , die , obwohl erst in der zweiten Saison , durch besten

Geschmack n. billige Preise den grössten Beifall u. Zuspruch findet .

Carl Schloss , Waareniiaüs „SOd- Ost"
22 . Wienerstrasse 22 iJSSSTSStä .

Aklikste Mrenfabrik *
von

Gustav Scharnow ,
Berlin S. , Oranienstraße 152 ,

am Moritzplatz ,

bestehend seit 1860 , " Mg

empfiehlt zur Weibltachtszeit wiederum ihre Fabrikate zu bedeutend herab -

gesetzten Preisen . Einzelverkauf zu Original - Fabrikpreisen . — Man verlange
illustrirtes PreiSverzeichniss gratis und franko . _ _ _

märkischer Hof , s . Äi ; Är " Än
Epiegelsaal grosser Festba » . Anfang 4 Uhr , Ende 2 Uhr . Gr . Orchesterinnsik .
Die beiden Säle sind Sonnabends und Sonntags an Vereine zu Bällen , Hoch-
zeiten und Versammlungen zu vergeben . Gr . Vereiiisziwmer . Die Nestau -
ratious ' Räume stehen den geehrten Familie » zur Verfügung .



in # » « * ®! Bai 72 Jägerstrasse 72 , �Täglicher Verkauf v . ele�auteil moder . len

. � zwischen Kanonier - u . Mauerstraße part . 1 Wlllter-Pllletllts llllh Willttr-Üliiztzeil
( neu u » d wenig getragen ) . Gntc Stoffe , ncneste Muster von 10 , 12 ,

'
I . ?, 20 , 25 - ZO Mk . Prachtexemplare .

«crbii - =9( itjiige für Kellner . Elegante Hochzcits - Anzügc . Hohcnzollcrn - und Kaiser - Mäntel , Joppen , Schlafröcke ,
Miiaß benellle Sachen , welche nur zirka l Monal getragen sind . Alles für fabelhast binige Preise . Säimntliche Sache » sinv
goldene und silberne Herren - und Damen - Nhrcn , Ringe , Ketten zum spottbilligen Verkauf gestellt . Gelegenheitskäufe
die Kundschaft . Auch Sonntags geöffnet von 7 —10 und 12 —2 Ubr . [ 18lL * ]

Knaben - n. Jnnglings - Rnziigc , Havelocks , Fracks » nd
Monatsanziige , das sind in den feinsten Werkstätten nach
auch für korpulente Herren passend vorhanden . Auch sind

in Geh - und Reisepelzen . Ein Besuch sichert uns
Polirc . conc . Leihhaus .

u CchillMMil - MaOlM s . Selbiger , D LllilWergerstr. O
■»*- � � . - - verltaust von heute ab r

�ervenptivfvl , gut uud dauerhaft gearbeitet , Mk . 4,50 , 5,50 , 6,50 u . s. w .

Dsinenstiv�rl zum Kuöpseu , auch Gummizüge , Mk . 4, 4,50 , 5,30 , 6,20 u . f.

( Ecke Kiehmannstraße )

W.

» rhaiten , wie immer bei Dubend - Abnahme ,
Rabatt .

S . Selbigvp , 40 , kandsbergcrstr . 40

Winter - Saison .

Carl Stier ,
Inlirlli für Bfiren - ji Jitölifii =®ariifrolif ,

Berlin SO . , Oranienstr . 168 ,
empfiehlt seine

auf dasSattbevste ansgefnhrten Fabrikate
mit besten Zuthaten :

Schwarze
Cheviot - Rnziige ,

Jackelfagon , l - od. 2reihig
20 . 22 . 50 , 25 , 28 , 30 bis

45 an .

Blane oder braune
Chcdiot - Anziigc ,

Zacketfacon , I - oder 2reih .
18. 20 . 22 . 50 . 25 . 28 ,

30 bis 45 M.

Melirte
Cheviot alnziige ,

Jäcketfagon . I - oder2reih .
17 50 . 20 . 22 . 50 . 24 . 27 ,

SO. 33 bis 42 M.

Zwirn - Buckskin -
Rnziige ,

Jackelfa <? on
17 . 50 , 20 . 22 50 , 24 bis

36 an .

Schwarze
Kamuigazu - Anzüge ,

Nock - ode�Jacket - . Fa?on
25 . 30 . 33 . 36 bis 50 M.

Slkelirtc

Kamingarn - Zlnzüge ,
Jacketfayon ,

elegante sttenheiten . grau ,
braun , marengo zc.

33 . 36 . 40 bis 50 M.

Loden Mäntel u. Ulster
in schweren Sl offen .

hoctimoderne Muster ,
mit feinein Futter

20 . 24 , 27 . 30 , 36 b. 4b M

ESkimoPaletotS ,
I - oder 2reihig . mit feirein
lH - Fulter , blau , braun ,

inode , schwarz zc.
17 . 50 , 20 . 22 . 50 . 24 . 27 . 30 .

33 bis 54 M.

Eskimo Floconnö und
Ratinö Paletots

1- oder 2reihig
mit Samnietkragen

22 . 50 , 24 , 27 , 36 bis 45 M.

Paletot - Nenheiten
in hochmoderne » Stoffen
niit seidenem Stcppfntter

oder seinem □- Fntter
27 . 86 , 46 bis 54 M.

Hohenzollern Mäntel
in hell - oder dunkelgrau ,

braun , inode , blau
oder schwarz

25 . 30 . 36,40 , 45 . 54 U. 65M .

Winter - Loden - Joppen

mit und ohne Fntler

8. 10, 12, 15 bis 20 M.

Kammgarn - Hosen
in eleganten Muster »

und englisch oder halbiveite
Fa ? on

8, 8. 50 , 9. 10 50 . II .
12 bis 16,50 M.

Cheviot - Hosen ,

hochfeine gestreifte und
melirte Muster

4. 50 , 5, 5. 50 , 6, 7,60 , 8, 9,
io bis 15 an ,

Zwirn - PttckSkiu -
nud Velour - Hosen ,
säuvere , solide Muster

3. 50 , 4, 4. 50 , 5. 6. 8 bis
12 M.

Nach ausivärts sende ich Muster und Maaßanleitung
franko zu uild garantire für tadellose Ausführung und

gntett worüber hunderte von Anerkennungen
vorliegen .

Mus schenkst Du zn Weihnachten ?
Das so beliebte und nnentbehrlich gewordene Chaiseiougije » Bett

i , Victoria " . Auf der Ausstellung über 1000 verkauft . 2501, '

Hohes elastisches
Spruiigfederpolfter .

Verstellbares
Kopf - uud Fußtheil .

Zusammenlegbar .

Qesi ' zUeschUrz t. O. R. Viele Auerkennuiigs .
schreiben .

Preis v. 16 . 50M . an .

Prospekte
gratis lind franko .

Sippe u . rsseke , Fabrik n . Lager : Berlin SW. ,
Leipzigerstr . 73 , am Dönhoifpiatz .

J . Baer ,
4960 * IT

s
Berlin N. f

i nur Gesnndkvnnnen |
| 26 , Badstraße 26 , «

« Ecke Prinzen - Allee , S
L empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - �

führung und allerbilliqsten Preisen

Leri' ell ' ll . Illiglieii -l

Ksriierobö . z
K r d e i t » » a c h e u . " WW

~

Aiistttigllilg mirf) Miillsj.

übe ! - , Spiegel
« . Polsttllvllareil -Fabrik

von

ä . ScKußze , Reichenbergerstraße 5.
Liefere WoHunngs - Ginrichtungr » unter Garantie in Ruhbaum

und Mahagoni von 240 . 300 , 400 , 500 bis 6000 Mk . in anerkannt ge-

diegener Ausführung . Killigst « prrisbrrechnnng . Preiolistr » franko .

49591, ' gy Ccgen Erkältung , Eicht und Rheumatismus .

Loli - Tannin - , Heisstrockenluft - n . Dampfkasteubätlerm . Verpaekaug , Massage ,

Ritier - Bad9 Bad Frankfurty
18, Ritterstr . 18. ( Ecke Prinzenstr . ) 136 . Gr . Frankfurterstr . 136 .

Käderlirferung für lnmznttiche Krankenkaffeu Herlins u. Umgeg .

Ueeiiislili liillek.

85�' " ' �- " 83 .
Eleg . Kostüme

in allen Farben und Weilen .
von 18 — Sti M.

Ms - tap . LsMN
Farben , ron 5 —15 III .

61«. Ätmci . ' rÄ . :
aiigewcbtem Fntter , von 40
bis Ä0 M.

Elcg. Regtil -Pultilih -L
und glatten Stoffen , von 10
bis 30 M.

Elcg. Ntgeiiiiiäntel , �p-,
extra zu tragen , engl , und
glalteSioffe . v. 10,50 —3<> M.

WattirtrS ««!>,
Mouflon , Opoffuu » garnirt ,
in allen Farben » nd Weiten ,
von 18 - 35 M.

Wlittirtei' Abcndiiliültel,
i » allen Farbe » , mit u. ohne
Pelzbesatz , von 10 —50 W.

Tttdell - PlU- Kragc »,
in glatt und gestickt , wattirt
oder Flanell - Einlage , mit
Ja. Merveillenx abgefüttert , in

jeder Preislage von 18 bis
150 M.

Abschlltt. NDlikatlNs -
in 5 Farbe » , von

i , 18 - 45 M.
in allen » ene » Farben

», und Weiten , von 5
bis 12 M.

Elstl. ZlWch \ Z,TZ
und zweireihig , in prima Salin ,
Double , in ollen Farben unb
Weiten , von 8 —15 M .

In prima Aachener Waare ,
in alle » » cnen Farben uud

prima Nutria , Bieber - Besatz ,
Skunks , Opossum u. f. w. ,
von 10 - 50 M .

(Sitz. z - Wt, Sä " : :
stickt nud glatt , i » allen neuen

Farben , von 12 —20 M.
ÖJIaiiMif " ur Neuveileu in
<11 Vit stll , schottischen n. glatten

Faulasiestoffeu , v. 3,50 —0 M.

Morgen-Rölke, ÄbeitnüZ'
in allen Farben u. Weite » , von
tt —A5 M .

üemilmi Hillek,

Soörriarm . -

I inlikrcuzs. , lklsentaii, mit gröbt.
I TenfüNe, in ichwarz «d. Nufib. ,' lief. /i . Aadrispe. um. lojSlir . Sa«

tamie , sejen rheili . mil. ®!l . 20
Preieerh. , ni » ailiu ' Sr, , hl ,

Probe (Sefereujeu ». Ä. ila (. jirniis »
Jornsal omors tr . 14, Borlln .

TieMerkauT
Köpnickerstr . 154, Hof parterre
u. 1 Treppe im Fabrikgebäude , wo¬
selbst mich eigene Tapezierwerkstatt .
Daselbst bietet sich passendste Gelegen -
heil , geschiuackvolle und solide astöbel

zu erstaunlich billigen Preisen zu er -
iverben . Wir machen kein « kostspielige
vieklame , sind daher in der Lage , besser
und billiger zu liefern als unsere Kon¬

kurrenz . Ganze Einrichtungen , mit
Stube und Küche beginnend , garantirt
echt Nukbaum , 300 Mark . Gekaufte
ailübel können nach Wunsch kostenfrei
lagern . Geöffnet von 8 —3 , Soiiiilags
von 7 —10 und 12 —2 Uhr . Lieferung
franko .

Ikrlcenalmd .
34 , Anklamerstraße 34 ÄKÜ ' Ö .
Wannen - und medizinische Häver sowie rnssilch -
römisch und vorziigl - che Kastrndampfbäder mit Ein -

Packung , Mas säge n. s. iv. Aunahme ärztlicher Verord¬

nungen für Bäder der Orls - , Jnnmigs - , Fabrik und freien

_ Hilss - Krankenkassen Berlins und Umgegend . f6006� '

km ' - Laäe - �uZtAtt unü Nassalje
kür küeum » - ) Gicht - und Nervenkranke Tinj

■von H , Rfianiay Brunnenstrasse No. 16. 4951 L»

Loh - , Dampf - nnd Heisslnft - Kasten - Bäder ,
Kohleusaure nnd andere medizinische , sowie Wanueubädtr .

Lieferant und Ma- seur sämmtlicher Orts - Kranken - und Freier Hills - Kassen .
Die Filiale nur für Massage ist Thurmsir 46 ( 4 bis ö' /e Uhr ) .

Langjähriger , nicht In einigen Tagen »nsgebildeter , Auslalts - Masseur .
NB. Bitte meine Anstalt nicht mit der Binn ienstr , 2 zu verwechseln .

Arzt Dr . Hosch , Linienstr . 149 . 8 —10 , 5 —7 ,
Sonntags 8 —10 Uhr . für Brust , Unterleibs - ,
Frauen - , Nerven - , Hautkrankheilen , Gicht , Nheuniat .Homöopath.

•I Mohr � Margarine - ?
N U r . . . . . . . x-: . i : j . A?. : i *�. m _ _ aix�, — oc � �
O « tausen Sie täglich frisch Dlsu - Ufer 96 a. der Kottbuser Brücke

v » nd Markthalle D,e » denerstr <» str , Stand 200 —201 . tiiy

rundet 1884 . " rGegründet 1884 . Bothe . Ges

\5J 7

i
' • Prüfet Alles und behaltet das Beste !

Trotz aller Anpreisungen anderer Produkte bleibt das echte

IS Dr . Thompson ' s Seifenpulver
doch immer das veuorzngteste Masch - nud Kieichmitlrl .

Zur Herstellung des echten Dr . Ihonepson ' » Heisen -
pnlver » wird nur allerbestes , garantirt nnld >ädliches Material

: 9 verarbeitet . — Große Ersparnijz an Mühe , Zeit uud Geld .

Nur echt mit Schutzmarke „ Kchman " .

Zu habr » in den meisten Seifen - , Droguen - und Kolonial -
waaren - Aandlnngen .

NeiKuer ' L Korbwaaren - Fabrik ,
dinrlllt l . Gesch . : �dreasstr . 2Z H,pt . , gegenüb . Andreaspl
v ' tlll » , 2. Gesch . : Brnnnenstr . SS, gegenüb , Huniboldishain

3, Geschäft : Lleusset straffe « 7 .

stinUariVaslDIH acutes Lager Berlins , « aster -
Iklliuri djioiigr gratis . Theiizahlnng ge¬
stattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nachweist , daff

ich nicht das gröffte Kinderwagen - Lager Kerlino habe .

Für Hansfraneu .
A » >» a h m e alter W o 1 i s a ch e «r

aller Art gegen Liesernug von Kleider - , Unterrock - , Mantelstoffen . Damentuchen ,
Buckskins , Strickwolle , Portieren , Scblaf - nnd Teppichdecken in den nenesten
Mustern , zu billigen Preisen durch R. Eichmann , BaUenstedt a. H. —

Leistnngsfäbigste Firma !

Ani » al >mestelte nnd Wnsterlager bei : Fr . Schcnerbrandt , N1V. , Ratbe -
»owerstr . 46 p. ; Frl . L. Gohr , 8. . Bärwaldstr . 3 ; Fr . Körnig , 8. , Britzerstr . 21 !

Fr . H. Zacher , IV. , Charlotten . . . . 31 . II ; Fr . Jakobi , N. , Elsasferstrabe 97 ;
Frl . Lnck , N. , Weinenblngernr . 30 , pari . ; Fr . Nenlwig , K. , Wörtherstr . 40 III ;
Hrn . Wasilewski , O. , Kraulstr . 55a . 6376L

m .
Ber ' in SO . 4 ,

48i \ Jk .

Wolff ' s Nähmaschinen ,
Kräckenstraffe M b . tfrüher ZI ene Krünstraffe 27 ) ,

sind anerkannt die besten . Die hocharmige Familien -
Nähmaschine für Damen - Schneiderei und Hansarbeit mit
alle » Neuerungen der Jetztzeit , sebr elegant , ruhig und
leicht gehend , mit Fnßbelrieb nnd Berschlußkaiten , versende
für nur Mk . 48 . —. 30tägige Probezeit ». 5 jähr .
schriftliche Garantie . Alle Arte » Ringschiffchen - ,
Schneider - n Schnhinacher - Maschine » , Wasch - nnd

Wring - Maschinc » z » billigsten Preisen . Nicht ge -
fallende Maschine » nehme ohne weiteres ans meine
Koste » zurück . Prospekt u. Anerkennungen kostenlos u.
frei . Stadl - , Vorort - und Pferdebahn - Hallestelle .

_ _ Für die anfferordentliche Zufriedenheit meiner w. Knuden

sprechen die täglich aus allen Theilc » Deutschlands eingehenden Nach -
dcstcllnngen »ind Empfehlungen ; z. B . :

Wollen Sie bitte eine Maschine und Rechnung senden an : Fran
» . Herdmann , Kammersberg >. Th . , Alte Post . Preis M. 48 . —.
Hoffentlich arbeitet dieselbe ebenso gut als die zwei von Ihnen bereits

bezogenen .
ttammersberg i . Th . , den 21 . September 1806 .

Mk. Hentze , Techniker .

Franke ' s Volkskaffee und Speisehaus ,
Gr . Franüfnrterstr 73 ,

an der Kaiserstraße . Killiger Wittags - » nd Abrndtisch . Größte Ans -
wähl äußerst schmackhafi bereiteter Speise » ; täglich 8 — 10 verschiedene Gerichte
von 10 —30 Pf . Kier , Viv 10 Ps . , �/tv 5 Pf . aus der Brauerei Reicheuhrou .

lverantwortlicher Nebakteur : August Jaeobey in Berlin . Für den Jnseraleutheil verantwortlich : Th . Glocke in Berti » . Druck uud Verlag von Max Vading in Berlin .
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